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Der Mittelſtand. 


Die Neuwahl des Rectors der Berliner Univerſität 

t, wie gemeldet, auf einen unſerer ausgezeichnetſten 
Volkswirthe, auf den Profeſſor Schmoller, gefallen. 
enn man ihn zu den Kathederſocialiſten zählt, muß 
man ihn als den bedeutendſten unter den lebenden 
anerkennen. Seine geiſtige Gewalt iſt ſo groß, daß 
ihn ſelbſt in unſerer ſchmähſüchtigen Zeit keine Partei 
dichtung anzugreifen wagt; tm Gegentheil, bei einem 
eitungsſtreite dieſer Tage nahm ein conſervativ⸗ 
officiöſes Blatt Schmoller als einen angeblichen Kampf⸗ 
genoſſen in Anſpruch, und gegneriſche liberale Blätter 
wollten in demſelben Gelehrten ein Bollwerk gegen die 
A erblicken. Er ift weder das eine, noch] das 
er fóledthin, ſonderu nur ein ehrlicher Arbeiter 
5 len Werkſtatt, gleich hervorragend durch Willen 
= dorjhen, wie durch eindringenden Verſtand und 
nen von keiner Parteibrille getrübten Blick. 
ie Unterſuchungen und Veröffentlichungen dieſes 
Volkswirthes ſind daher von eminentem Werthe. Auf 
zem achten evangeliſch⸗ſocialen Congreſſe 
‘elt er über die ſocialen Neubildungen im Mittelſtande 
men Vortrag, deſſen Inhalt wir ſchon damals, jo 
urz und ſo gut es ging, ſkizzirten. Der Vortrag liegt 
nunmehr als Monographie im Drucke vor, und wir 
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: ſtand ift eines der Ergebniſſe des großen 
ifferenztrungsproceſſes, der mit der Entſtehung 
e Gruppen beginnt und mit der Einſchiebung 
maſſe ſich wa Standes zwiſchen Ariſtokratie und Volks⸗ 
mafie, je ti o fortſetzt. Je geſunder die Volks⸗ 
müßiger bi chtiger der bisherige Mittelſtand, je zweck⸗ 
wahrſchet 15 Wirthſchafts⸗ und Socialpolitik iſt, deſto 
eis m cher wird die Bedrohung des Mittelſtandes nur 
vorübergehende Gefahr ſein. Gemiffe Theile werden 
verſchwinden, andere ſich erhalten, neue Gruppen des Mittel⸗ 
andes werden ſich bilden und die alten, zu Grunde gehenden 
erſetzen. In dieſen Sätzen tft das Axiom ausgedrückt, an 
dem Schmoller die Entwickelung des Mittelſtandes in 
Dentſchland wührend der letzten beiden Jahrhunderte 
unterſucht. 

Dabei ſtellt ſich heraus, daß die Stände der Bauer n 
wie der Handwerker ſich von 1700 bis 1850 aus nehmend 
gehoben haben. Speeiell der Bauernſtand iſt überhaupt 
erſt in dem angegeben Zeitraum auf ein Niveau des Wohl⸗ 
ſtandes, der Geſittung und der Technik gelangt. Was die 

andwerker anlangt, jo vergrößerten fiğ die Betriebe, die 
Gehilfen nahmen ſtärker zu, als die Meiſter, aber die letzten 
waren ihrerſeits immer noch ſtärker, als die Bevölkerungs⸗ 
zahl im Verhältniß. Bis über das Jahr 1850 hinaus nahm der 
deutſche Mittelſtand nicht ab, ſondern eher zu und trat in 
ie Periode der neuen Technik und des neuen Verkehrs im 
anzen geſtärkt und mit fortſchreitender Bildung ein. Es 
am die Zeit des erleichterten Verkehrs, der Bildung immer 
größerer Märkte, der Eiſenbahnen. Für viele Producte und 
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im Herbert trat ein. Ruhig und gelaſſen wie 
mmer ſchloß er bedächtig die Thür hinter ſich. 
„hoben ſtürzte auf ihn zu. „Nun, wie iſt's, jo 
ede doch, was ſagte fie? 
3 Mit feſtem Drucke hielt Herbert die Hand des 
er andes, und ſeine Stimme bebte ein wenig, als 
r lächelnd erwiderte: : 
bi „Meine Frau läßt Dich um Entſchuldigung 
näm Daß wir Dich jo lange warten ließen, fie ijt 
sy überzeugt, daß Du in der Zwiſchenzeit 
uj. geſpeiſt haben wirft, Sie überläßt es uns, 

n zu entſcheiden, ob wir im Saal drüben oder 
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R e Geſellſchaft ſpeiſte im Saale, und 
5 3 nie in feinem Leben ein vortreff⸗ 
von Ueb “imer gegeſſen zu haben. Er ſprudelte 
und Thörichre plauderte unaufhörlich Geiſtreiches 
auch richtes durcheinander, allerdings hatte er 
wek allein die Koſten der 

um Gleichen wie Herbert waren viel zu erregt, 
zwischen ichditige zu reden, und auf das, was 
natürlich en Beiden vorgegangen war, wurde 
Beide erfüllte mit einer Silbe hingewieſen. Aber 
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Wneren entſtand dadurch ein Maſſenabſatz, der auf Betriebs⸗ 
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A Er EEE 
concentration in der Production, theilweiſe auch im Handel 
hinwirkte. Ein erheblicher Theil der alten Hausinduſtrie hat 
ſich ſeitdem in große Fabriken verwandelt: das Handwerk 
iſt theils beſeitigt, theils kämpft es einen ſchweren Kampf. 
Mit dem Verkehr, Geld⸗ und Bankweſen iſt die ganze Volks⸗ 
wirthſchaft und die ganze Geſellſchaft eine andere geworden. 
Ein Großbürgerthum iſt entſtanden, das als neue Ariſtokratie 
an Reichthum weit, aber vielſach auch ſchon an 
Macht, Ehre und Einfluß die alte Grundariſtokratie 
überflügelt hat. Bei dieſer Entwickelung hat ſich 
im Bauernſtand ein Theil der Kleinbeſitzer weiter 
dadurch verkleinert, daß er ſich mehr als früher mit Hand⸗ 


werk, Lohnarbeit und Aehnlichem verknüpft. Deutet das 
einmal auf ſchwieriger werdende wirthſchaftliche Exiſtenz, io 
bleibt andererſeits zu beachten, daß jetzt aus 2 bis 4 Hektar 


ſoviel Rente herausgewirthſchaftet wird, wie vordem aus 3 
bis 6 Hektar. Und ſoclalpolitiſch iſt es ſicher von Segen, 
wenn Millionen kleiner, dem Arbeiterſtande angehörige 
Leute gleichzeitig noch einen Kleinbeſitz an Land haben, der 
Lohnſchwankungen leichter überſtehen läßt. 1882 wurden in 
Deutſchland 2300000 landwirthſchaftlicher Betriebe mit weniger 
als 1 Hektar gezählt, die meiſt als Nebenbetriebe auftreten. 
Von 1882 bis 1895 befinden ſich die großen Betriebe als 
Hauptbetriebe in Abnahme, nur als Nebenbetriebe find 
ſie noch um ein Weniges gewachſen. Dagegen haben 
ſich die mittleren Bauern von 5 bis 50 Hektar 
um 46000, die kleineren von 2—5 Hectar um 28000, der 
Parzellenbetrieb um 185 000 Stellen vermehrt, während die 
Zahl der Tagelöhner gleichzeitig um eine Viertel Million 
zurückging. Gewiß hängt dieſe Verſchiebung, welche ſich 
hauptſüchlich als Zunahme der mittleren und kleineren Be: 
triebe kennzeichnet, mit den Landwirthſchaftskriſen zuſammen, 
denen der Bauer beſſer gewachſen iſt, als der große Grund⸗ 
beſitzer. Im Allgemeinen aber ift der Mittel- und Kleinbetrieb 
derart dem Großbetrieb überlegen, daß für Deutſchland an 
eine Aufſaugung des erſteren durch den letzteren garnicht 
mehr zu denken iſt. 


Im gewerblichen Leben konnten ſich die kleineren 
und mittleren Betriebe weniger behaupten. Von 186“ Bis 95 
nahmen die Handwerksmeiſter nur um 80, die Bevölkerung 38 
Proe. zu. Relativ iſt das eine, wenn auch nur geringe Abnahme. 
Gänzlich verſchwunden ſind ja die früheren Spinner, 
Bleicher, Weber, Tuchmacher, Drucker, Färber, Nagelſchmiede, 
Mützenmacher, Nädler, ihnen nach eilen zum Untergange 
Seifenſieder, Rothgerber, Böttcher, Kleinmüller; alles das 
nimmt der Großbetrieb; andere Handwerke dagegen beſtehen 
nicht allein noch, ſondern haben zum Theil ſogar zugenommen. 
Die auf den Großbetrieb gerichtete Tendenz iſt heute noch 
nicht abgeſchloſſen, aber beſeitigt hat und beſeitigen wird ſie 
den Mittelſtand nicht. 1895 zählte man 738 441 Großinduſtrielle, 
aber 653 980 Mittelinduſtrielle und 1½ Millionen Haus⸗ und 
Kleininduſtrielle. 


In allen Handels⸗ und Verkehrs⸗ 
geſchäften iſt die Tendenz zum Großbetriebe ſchwächer, 
als im Gewerbe. Außerdem aber entſtehen in den durch 
die Großbetriebe nöthig gewordenen Organiſationen 
zahlreiche Neubildungen von Mittelſtands⸗ 
ſchichten in den Beamten und gut bezahlten Arbeitern, 
die oft ein geſicherteres Einkommen haben, als Bauern und 
Handwerker, ja als die Unternehmer ſelbſt. An ſolchem 
höheren Verwaltungsperſonal zählte man 1895 in Deutſchland 
allein 621 000 gegen 307 000 im Jahre 1882; das iſt alſo in 18 
Jahren mehr als eine Verdoppelung. Eine andere Mittel⸗ 


Ihr Antlitz war leicht geröthet; die Augen leuchteten, 
als hätten die vergoſſenen Thränen ihren herrlichen 
dunklen Goldglanz noch erhöht; was aber die 
Schönheit Gertrud's in den Augen der beiden 
Freunde einen völlig neuen Reiz verlieh, war ein 
Zug von Weichheit und Milde, welcher heute ver⸗ 
klärend auf ihrem Antlitz lag, und hold und gütig 
klang ihre Stimme. So hatte Herbert ſie noch 
niemals geſehen, nicht einmal an dem Tage, da er 
ſie zum erſten Male in ſeine Arme geſchloſſen. 

„Herrgott!“ ſprang Rhoden plötzlich auf. 
„Verzeihung, Frau Gräfin, ich muß nur zwei 
Worte an Ingeborg telegraphiren, ſie erſchrickt 
ſonſt zu Tode!“ HoR 

„Das ift mir etwas unverſtändlich,“ ſagte Ger- 
trud mit leichtem Erſtaunen. 

„Ja, heute iſt mir die Logik abhanden gekommen; 
ich habe vorhin, als ich auf Herbert wartete, an 
Ingeborg geſchrieben, aber die Befürchtungen, welche 
ich in dem Briefe ausſprach, ſind glücklicherweiſe 
nicht eingetroffen.“ 

Gertrud verſtand ihn und erröthete lebhaft. 
Herbert küßte die Hand ſeiner Frau. „Telegraphire,“ 
jagte er zu Rhoden: „Die Liebe hat geſiegt.“ 


LJ m * 


Herbert blieb mit ſeiner jungen Frau und 
Rhoden noch einige Tage. Gertrud ſuchte mit ihrem 
Manne noch einmal all die Plätze auf, die ihnen 
theuer waren; ſie gingen zu den Lebenden und zu 
den Todien. Die Gräber der Eltern wurden be⸗ 
ſucht und der gute alte Pfarrer Ditzius, der aus 
reude über ſein vor Glück ſtrahlendes Mündel, 
ſein Herzblatt, ſich kaum zu faſſen wußte; hoch in 
den Bergen wurde auch bei der Gruber⸗Moni vor⸗ 
geſprochen, die faſt nichts hervorbringen konnte als: 
„Die Ehr', na die Ehr'!“ ; 

Nur an dem Doctorhauſe mußten Herbert und 
Gertrud wehmüthigen Herzens vorübergehen, die 
Tante konnten ſie nicht mehr aufſuchen. Eindringlich 
aber hatten Beide dem Pfarrer, dem Einzigen, 
welchen die alte verbitterte Frau noch empfing ans 
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ſtandsgruppe: Aerzte, Rechtsanwälte, Ingenieure u. fe w. be⸗ 
greift bereits eine runde Million. 

Das Geſammtfacit ift, daß in Deutſchland ¼ Mill. 
Familien exiſtiren, welche die ariſtokratiſche und ver⸗ 
mögende Gruppe bilden und ſich aus größeren Grund⸗ 
beſitzern und Unternehmern, wie einem Theil der 
höheren Beamten, Aerzte, Künſtler, Rentiers zuſammen⸗ 
ſetzen. Dann folgt die Gruppe des oberen Mittel⸗ 
ſtande s, 2 Mill. Familien. Der untere Mittelſtand 
zählt 3 Millionen Familien und begreift die Klein⸗ 
bauern, Kleinhändler, Handwerker, Subalternbeamte. Es 
bleiben dann noch 5¼ Millionen Familien, welche die 
unteren Claſſen bilden. Das iſt das Endergebniß der 
Schmoller'ſchen Unterſuchung, ein klares, aber, wie wir 
meinen, nicht unerfreuliches Bild. Mag man mit den 
Zahlen hin und her ſpielen, feſt ſteht doch, daß weit 
über die Hälfte der deutſchen Bevölkerung dem Mittel⸗ 
ſtande angehört und ihm auch vorausſichtlich erhalten 
bleiben wird. 


Eine Colonialſchrift. 

Dr. Karl Peters iſt durch den Ausgang ſeiner 
nielerörterten perſönlichen Affaire aus dem deutſchen 
Colonialdienſt endgitig geſchieden. Aber was man von 
ihm auch ſonſt ſagen und denken mag, das eine bleibt 
beſtehen, daß er ſich um den deutſchen Erwerb weiter 
überfeeiſcher Gebiete hochverdient gemacht hat und daß 
ihm in colonialen Dingen bis zu einer gewiſſen Grenze 
ein Urtheil zuerkannt werden muß, das man mit 
Nutzen hören darf. Drum lenken wir die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf eine kleine Broſchüre, welche Peters ſoeben 
über deutſche Colonialpolitik hat erſcheinen laſſen. 
Er will darin die Lehren der engliſchen Colonialpolitik 
für uns nutzbar machen, ſchildert die letztere ausführlich, 
vielleicht auch ein wenig parteiiſch und allzu günſtig, 
indem er von Indien und den dort bis auf den heutigen 
Tag geübten ſchweren Mißgriffen ganz abſieht, und zieht 
dali en nl ſich für die deutſche Colonial⸗ 
politik aus vorbildlichen Beiſpiele der engliſchen 
ergeben. Es iſt in der Schrift natürlich viel Bekanntes 
und ſchon oft Geſagtes enthalten, aber es wird mit 
eindringlicher Kraft und verſtändlicher Klarheit vorge⸗ 
tragen. Die beſten Sätze verdammen den unſeligen 
Bureaukratismus, und in dieſem Theile findet 
Peters die richtigſten Worte: „Colonien“, ſagt 
er, „braucht ein Volk, entweder um für feine 
Auswanderung und ſeinen Handel ein Abſatzfeld 
zu ſchaſſen, oder aber um in ihnen Tropen⸗ 
culturen und Bergbau zu betreiben. Das ift ihr 
einziger volkswirthſchaftlicher Zweck. Dieſer Zweck 
kann nur erreicht werden, wenn Leute dahin gehen, 
welche das Feld beſtellen oder Handelsgeſchäfte 
betreiben wollen, und ſolche Leute gehen nur dahin, 
wenn ſie Ausſicht haben, ſich an Ort und Stelle wohl 
zu fühlen. Dieſe Ausſicht aber iſt, wenigſtens 
für die germaniſche Raſſe, immer mit von der 
Möglichkeit abhängig, wie weit fie Sich 
ihren eigenen Wünſchen und Bedürfniſſen ent- 
ſprechend einrichten können. Solche Möglichkeit über 
Bedarf einzuengen und durch Coloniſten auf feine 
Rechnung durch bezahlte Beamte verwalten zu 
laſſen, dieſes ſtaatliche Intereſſe exiſtirt nicht“. Peters 
verwirft die ganze bezahlte, von Berlin aus geleitete 
Beamtenwirthſchaft und fordert für die Einwanderer 
freie Selbſtverwaltung mit Recht. Denn, 


Herz gelegt, für ſie zu ſorgen, und er hatte es ver⸗ 
ſprochen mit Hand und Mund, doch hatte er 
ſchmerzlich darauf hingewieſen, daß die Tage 
Friederike Meynert's wohl gezählt ſein dürften. 
„Ihr unruhevolles Herz wird erſt im Grabe Ruhe 
ſinden,“ ſagte er trübe. „Wohl Denen, die den 
Frieden mit Gott und dem eigenen Gewiſſen ſchon 
hienieden erringen, wie meine theure Gertrud. Gott 
ſegne Dich, theures Kind!“ 

Bewegt ſchied das Paar von dem guten, milden 
Prieſter. 

„Wie anders war ihnen Beiden jetzt die Heim⸗ 
reiſe, als vor wenigen Monaten von Taormina, 
wie anders der Empfang im Schloß? 

Rhoden hatte auf einer Zweigſtation den Zug 
verlaſſen, um ſpäter nach Wien weiter zu fahren, 
während Herbert und Gertrud ihrem Ziele ent⸗ 
gegenrollten. Als ſie allein waren, fragte Gertrud 
zögernd, ob er ſeiner Mutter von dem Brieſe 
Kenntniß gegeben und von ihrem Vorhaben damals 
Mittheilung gemacht habe. 

„Gewiß habe ich das gethan. Noch bevor ich 
nach Frankenthurn abreiſte, hatte ich ihr eine Ab⸗ 
ſchrift Deines Brieſes geſchickt und ihr gleichzeitig 
mitgetheilt, daß ich nach Wien fahren, die Juwelen 
holen und Dich aufſuchen würde. Ich hatte eine 
Erklärung von ihr gefordert und hatte ihr mit⸗ 
getheilt, daß ich beabſichtigte, ſofort nachdem eine 
Ausſprache zwiſchen uns ſtattgefunden habe, einen 
Wiener Anwalt mit der geſetzmäßigen Durchführung 
unſerer Scheidung zu beauftragen, und daß ich dann 
nach Landskron kommen würde, um Alles, was 
nöthig wäre, zu ordnen, da ich danach eine längere 
Keije, vielleicht auf Jahre hinaus antreten würde. 
Im Hotel in Wien erwartete mich bereits eine 
Depeſche, der ſpäter ein längerer Brief folgte, in 
welcher Mama mich beſchwor, ich möchte „Vernunft 
annehmen“ und es nicht zum Aeußerſten kommen 
laſſen. Sie ſchrieb mir, ich möchte ihr ſofort mit⸗ 
theilen, ob Du noch in Frankenthurn ſeieſt, ſie wolle 
dann mit dem nächſten Zuge zu Dir fahren, um zu 
verhindern daß eine Trennung zwiſchen uns ſtatt⸗ 
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beamtlichen Bevormundung, die er leicht als einen 
unleidlichen Druck empfindet, zu entgehen und will 
gewiß am wenigſten das, wovor er geflohen, in fernen 
und wilden Gebieten, die er ſelber erſt der Civiliſation 
miterſchließt, wieder finden. 
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Ward m: „ 
Auch ein Regierungs jubiläum. 
Der Bulgarenfürſt begeht heute ſein zehnjähriges 

Regierungsjubiläum, er läßt dazu überall Tam⸗Tam 

ſchlagen und will ſich ſelber zur Feier des Tages an⸗ 

geblich die Königskrone ſchenken. Ferdinand war 
vordem öſterreichiſcher Lieutenant, konnte ſich aber 


keine beſondere Anerkennung feiner Vorgeſetzten 
erwerben. Seine ehrgeizige und reiche Mutter 
Clementine ſchloß daher mit dem allmächtigen 


bulgariſchen Miniſter Stambulow ein Bündniß, ihren 
Sohn auf das vacante Thrönchen von Bulgarien und 
Oſtrumelien zu ſetzen. Der Plan gelang. Seit dem 
14. Auguſt 1887 ſitzt Ferdinand auf dieſem Throne, 
was er aber dort treibt, iſt mit geheimnißvollen Schleiern 
die ſich nur ſelten lüften, um dieſen oder jenen Blute 
ſtrom ſehen zu laſſen, verhüllt. Statt ſeiner regierte 
Jahre hindurch Stambulow, ehern und rückſichtslos, 
aber doch mit dem Effecte eines im Auslande 
wachſenden Anſehens der Regier ng, einer im Innern 
zunehmenden Ordnung und einer völligen Beſeitigung 
aller eingeborenen Gegner des vormaligen öſterreichi⸗ 
ſchen Lieutenants. Es kam die Zeit, wo der Fürſt 
Stambulom nicht mehr zu brauchen glaubte, ja wo ihm 
dieſer als im höchſten Grade bei Rußland, 
von dem Ferdinand ſeine Anerkennung erſtrebte, 
mißliebig im Wege ſtand. Da verlor 
Stambulow ſein Amt und bald auch unter 
Mörderhänden ſein Leben: Ferdinand war daran 
unſchuldig, er hörte in Karlsbad die Meſſe und vergaß 
die ihm zehn Tage zuvor von Stambulow überſandte 
Enthüllung des Mordplanes zu leſen. Neue Miniſter 
regierten und intriguirten, beſſer, als zu Stambulows 
Zeiten ward es nicht, nur die Ordnung ging verloren. 
Ein heftiger Windſtoß hob ſchließlich den Vorhang auf, 
und die empörte Menſchheit ſah einen Banditen⸗ 
ſohn als Vertrauten und Günſtling des Fürſten, 


als Begleiter der Fürſtin auf ihren Spaziergängen, 
g Jüri ih pazierg naea 


eine arme Chanſonettenſängerin aber von dem 

lichen Günſtling und dem erſten Polizeibeamten kurzer 
Hand erdroſſelt. Das Ganze krönte eine Gerichts⸗ 
verhandlung, welche zur Hälfte Komödie war. So große 
Thaten ließen bei dem Miniſterpräſidenten den Größen⸗ 
wähn reifen, daß er feinen natürlichen Bosheitsinſtineten 
gegen Oeſterreich und deſſen greiſen Monarchen in 
frecher Rede die Zügel ſchießen ließ. Oeſterreich⸗ 


Ungarn will um deswillen mit dem bulgartſchen Muſter⸗ 


ſtaate, wie er nicht ſein ſoll, brechen. Aber Herr 

Stoilom fühlt ſich nach wie vor ſicher, und Ferdinand 

will ſein Regierungsjubiläum feiern, das Andere geht 

ihn nichts an. Denn er waltet ſeines Regierungs⸗ 

amtes nach Prineipien „jenſeits von Gut und Büfe. 
t + 

Der Beherrſcher der Gläubigen ſcheint erheblich 
mehr logiſches Denken zu beſitzen als ſein letzter fürſt⸗ 
licher Gaſt, der Bulgarenhäuptling. Der Sultan ſagte 
ſich, daß es unvereinbar ſei, ſich von Jemandem einen 
Orden verleihen und von demſelben Herrn ſich die Hand 
küſſen zu laſſen und fo hat er denn, wie aus Com 
ſtantinopel gemeldet wird, den dortigen Blättern ver⸗ 
boten, die Verleihung des bulgariſchen Alexanderordens 
an ihn zu veröffentlichen. Ferdinand's zariſche Hoheit 
wird davon gerade nicht ſehr erbaut fein, daß ihm 
dieſer Wermuthstropfen in das glorreiche zehnjährige 
Regierungsjubiläum gegoſſen wird. 
fände. Für die Sache ſelbſt hatte ſie kein Wort des 
Bedauerns, ſondern ſchrieb nur, daß ſie es nicht 
würde ertragen können, wieder Jahre lang ohne 
mich leben zu müſſen, und vielleicht darüber hin⸗ 
zuſterben, ohne mich je wieder geſehen zu haben. 
Ich antwortete ihr darauf, daß Du höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon in Gaſtein wäreſt, und verbot ihr 
entſchieden, irgend etwas gegen meinen Plan zu 
thun. Sie wäre auch zu ſpät gekommen, denn ich 
hatte mich beeilt, nach Gaſtein zu kommen, und 
zeigte ihr meine Ankunft an und daß ich Dich 
vielleicht in einer Stunde ſchon ſprechen würde, da 
ich in demſelben Hotel ein Zimmer bekommen hätte, 
in welchem Du logirteſt. Vorgeſtern habe ich ihr 
nur kurz mitgetheilt, daß eine Ausſöhnung zwiſchen 
uns ſtattgefunden hat,“ ſchloß er kurz, und es war 
ihm anzuſehen, wie tief peinlich es ihm war, das 
Verhalten ſeiner Mutter, wenn auch in objectiver 
Weiſe, zu berühren. 

Gertrud ſchmiegte ſich eng an ihn an, und ein 
leichtes Beben ging durch ihre Glieder, als fürchtete 
ſie, daß der Kampf von Neuem beginnen könnte. 
Die Gedanken laſſen fiH nicht bannen, und nament⸗ 
lich ſo lange die Erinnerung noch friſch iſt. Man 
kann wohl vergeben, aber das Vergeſſen muß die 
Zeit lehren, ſie muß die Eindrücke, die in der Seele 
haften, durch neue verwiſchen, erſt dann ſchwindet 
allmählich die Erinnerung. Wer würde alſo Ger⸗ 
trud verübeln wollen, wenn ihr thatſächlich leiſe 
Befürchtungen gekommen wären; es würde das nur 
rein menſchlich geweſen ſein. Doch ſie hätte nichts 
mehr zu befürchten brauchen. 


Der Brief Herbert's an ſeine Mutter hatte dieſe 


in die größte Aufregung verſetzt. Seine Worte 
waren nicht leidenſchaftlich erregt, ſie waren kurz 
und trocken, jie trugen für den Unbefangenen durch⸗ 
aus nicht den Stempel deſſen, was in ihm vorgehen 
mußte, und doch ſtand überall für ſie zwiſchen den 
Zeilen, was es ihn gekoſtet hatte, ruhig zu er⸗ 
ſcheinen; klar ging ihr aus jedem Wort die Abſicht 
hervor, ihr nicht Vorwürfe über etwas zu machen, 
das zwar ſein ganzes ferneres Leben zu einem 


E 


— — 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Von der Militär⸗Strafproceſtorduung, der alten 
Seeſchlange, iſt wieder die Rede. Halbofficiös wird 
verſichert, daß Bayern auf feinen oberſten Separat- 
gerichtshof verzichtet hat. Damit wäre ein vielberedetes 
Hinderniß für die endliche Einigung aus dem Wege 
gerüumt. Auch die Mündlichkeit des Verfahrens bietet 
keine Schwierigkeit mehr. Ueber die Grenzen der 
Oeffentlichkeit wird noch geſtritten. Dagegen bleibt ein 
anderer und großer Zwieſpalt: Die Majorität des 
Bundesraths wil dem oberſten Kriegsherrn nur das 
Begnadigung srecht laſſen, das Recht der Beſtätigung 
des Urtheils aber nehmen; die Minorität, darunter die 
Summe der preußiſchen Stimmen, will auch das Be⸗ 
ſtätigungsrecht erhalten wiſſen. 


x 

Ausfuhr nach Kauada. In den Zollmiß⸗ 
belligfeiten mit England bezw. Kanada hat 
Deutſchland fein gutes Recht in einem Punkte 
jetzt durchgeſetzt. Das kanadiſche Zoll miniſterium 
hat zugeſtanden, daß die nach Kanada Direct, einge- 
führten deutſchen Waaren bis zum 1. Auguſt 1898 
(dem Ablaufstermin des deutſch⸗engliſchen Vertrages) 
die den engliſchen Waaren eingeräumten Vorzugszölle 
gleichfalls genießen ſollen. Die in Widerſpruch hier⸗ 
mit feit dem 22. April d. J. erhobene Zolldifferenz 
wird von den Kanadiſchen en zurückgewährt. 


Die Beiſetzung Cauovas' hat jetzt in Madrid ſtatt⸗ 

gefunden. Ein Telegramm berichtet darüber: 
Madrid, 14. Son (W. T.⸗B. Telegr.) 

Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand die feierliche Bei⸗ 
ſetzung des ermordeten Mintſterpräſtdenten Canovas 
be Caſtillo ſtatt. Alle Gebäude trugen Trauerſchmuck, 
in den Straßen wogte eine äußerſt zahlreiche Menſchen⸗ 
menge. Tauſende von Blumenſpenden waren im Trauer⸗ 
hauſe niedergelegt worden. Kanonenſchüſſe verkündigten den 
Beginn der Feier. Im Trauerzuge ſchritten an 
erſter Stelle die Vertreter der Königin und der Regierung. 
Alle Führer der verſchiedenen Parteien und des geſammten 
diplomatiihen Corps und zahlreiche Abordnungen befanden 
fih in dem Trauergelefte. Die Truppen bildeten auf dem 
Wege Spalier, nachdem die geſammte Garniſon Madrids an 
dem Sarge vorbeigezogen war, fand die Beiſetzung in der 
Familiengruft auf dem Kirchhof St. Fſidoro ſtatt. In 
dem Augenblicke, als der Sarg aufgehoben wurde, ſagte Frau 
Canovas, fte verzeihe dem Mörder, weil jie das große 
Herz Canovas keune. 

Kaiſer Wilhelm übermittelte der Königin Regentin 
von Sponien von Peterhof aus, alsbald nach Ein⸗ 
gang der Nachricht von der Ermordung Canovas', ſein 
herzlichſtes Beileid. í 

* 

Zum Nachfolger des Herrn Dr. Bödiker, des 
bisherigen Präſidenten des Reichsverſicherungsamts, 
ſoll, einem unter den Beamten der genannten Behörde 
verbreiteten Gerücht zufolge, der Paftor v. Bodel⸗ 
ſchwingh, der Leiter der bekannten Bielefelder Anſtalt, 
auserſehen ſein. 

Das „B. T.“ hält dieſe Nachricht für unglaublich, meint 
aber, es fei möglich, daß der Kalſer vielleicht daran gedacht 
haben mag, Herrn v. Bodelſchwingh auf den Poſten zu be⸗ 
rufen, da er von Herrn v. Bodelſchwing ſehr viel halte. 

Die „Voſſ. Ztg.“ benutzt die Veröffentlichung des 
Gerüchts zu einem Seitenhiebe auf Herrn v. Podbielski, 
ſie schreibt: „Wir geben dies Gerücht lediglich wieder, 
um zu zeigen, was man nach der Ernennung eines 
Generals zum Staatsſecretär des Reichspoſtamtes bei 
uns alles als möglich anſieht“. 

* 


A 
Ein neuer Preßſeandal in Sicht! Der „Berl. 
Wiſſenſchaftl. Correſpondenz“ wird aus Schriftſtellerkreiſen 
geſchrieben: „Die Tappert⸗Lackowitz⸗Affairel wird 
einen neuen Preßſeandal nach ſich ziehen. Herr Martin 
Hildebrandt hatte (wie wir |. Zt. meldeten) in dem von 
ihm „Recht der Feder“ die Corruption bee 
sprochen, die in der bekannten Muſikreferentengeſchichte ge: 
Lichtlich ſeſtgeſtellt worden tit. Er wies bei dieſer Gelegenheit 
darauf hin, daß es ſich hier um einen Zuſtand handle, der auch 
in anderen Fällen und in anderer Form im Preßgewerbe 
herrſche. Um die Ausdehnung dieſer Corruption anzudeuten, 
hieß es ſchließlich, daß der Verfaſſer, wenn er von den 
Berliner Blättern diejenigen nennen ſollte, deren Unbeſtech⸗ 
lichkeit feſtſtehe, er aus perſönlicher Ueberzeugung nur die 
Voſſiſche Zeitung“ anführen könnte. Doch immer noch mit 
er Einſchrüntung, daß ſelbſt dieſem Blatte genug Kuxukseier 
in das Neſt gelegt werden. Daß fämmtliche Berliner 
Zeitungen außer der Voſſiſchen käuflich feien, war indeß 
weder daraus zu folgern, noch vom Verſaſſer gemeint. 


Nur das „Kleine Journal“ reagirte auf dieſen 
Vorwurf. Es erklärte Herrn Hildebrandt für einen 
„gemeinen, ehrloſen Verleumder“ und „gewiſſenloſen 
Buben.“ Die Aufforderung an die übrigen Blätter, 


ſich dieſer Erklärung voll und ganz anzuſchließen, 


iſt von keiner Seite befolgt worden. Dagegen wird Herr 
Hildebrandt den Weg der Privatklage gegen das. „Kleine 
Journal“ beſchreiten. Weniger zur Ahwehr dev Beleidigungen, 
als vielmehr im öffentlichen Intereſſe und im Jutereſſe der 
Wohlanſtändigkeit des journaliſtiſchen Berufes will Herr 
Hildebrandt vor aller Oeffentlichkeit dem „Kleinen Journal“ 
den Beweis liefern, in welchen Intereſſen und nach welchen 
Grundſützen es ſeinen vermeintlichen Einfluß ausübt. Wie Herr 
Hildebrandt weiter erklürt, wird er nicht den zeichnenden 
Rednetenr, ſondern den Chef des „Kleinen Journals”, Herrn 
Dr. Leipziger ſelbſt, vor Gericht eitiren, weil dieſer diejenige 
Perſönlichkeit jei, deren Willensmeinung im „Kleinen 
Journal“ einzig und allein maßgebend ij Nach den Vor⸗ 
derettungen, die Herr Hildebrandt trifft, find bedeutſame 


a p ug 


liebeleeren, zu einem unbefriedigenden geſtalten 
mußte, aber doch auf keinen Fall ungeſchehen ge⸗ 
macht werden konnte. Dieſe Riſckſicht ſchmerzte, fie 
that ihr mehr weh, als er jemals hätte ahnen 
können. Nun, wo ſie ſchwarz auf weiß vor ſich fah, 
wie der von ihr geſchürte Confliet enden würde, 
machte ſie ſich doch klar, was daraus auch für ihr 
eigenes Leben entſtand: die Trennung von dem 
Sohne, deſſen Liebe und Achtung für ſie Alles war, 
was es für ſie noch auf Erden gab. Und da meinte 
fie zu fühlen, daß fie doch ihre Kräfte überſchätzt 
hatte: ſie würde ohne ihren Sohn, ohne ſeine 
Achtung und Liebe vergehen müſſen. Sie würde 
jetzt Alles zu thun bereit geweſen ſein, um eine 
Ausſöhnung herbeizuführen, und fie lebte in ſtändiger 
Angſt, daß an dem ſtarren Sinn Gertrud's die 
Ausſöhnung ſcheitern würde, obgleich auch bei ihr 
Gertrud's Charakter während der Abweſenheit der⸗ 
ſelben eine objectivere, gerechtere Beurtheilung er⸗ 
fahren hatte. 
gutem Sinne, 
während der kurzen i 
ihrem A, erſt klar machte, was fie mit ihm 
verlieren würde. 

War Herbert's Mutter durch die Krankheit und 
den Tod ihrer Freundin und Verwandten, durch 


deren Erkennen 


genau ſo wie bei Gertrud, die 


Gertrud's am 
wunberung eingeflößt, zu deren rechtem Erkennen 
ſie erſt kam, als Gertrud nicht mehr in Landskron 
war und fie ſich in Gedanken mit ihr beſchäftigte. 


Grade die von Uebertreibung freie Art, wie Ger⸗ 


trud den Regungen ihres Herzens folgte, wie ſie 
ihrer Zuneigung für die Großmutter und dann ihrer 
Trauer Ausdruck gab, hatte ihr beſonders gefallen, 
obgleich ſie das ſo durchaus ihren Anforderungen 
an ariſtokratiſche Allüren entſpre ende Benehmen 
Gertrud's auf Rechnung ihrer Abſtammung von 
den Fraukenthurn's ſetzte. 
(Jortſetzung folgt.) 


beginn der armeniſchen Bewegung, 
bevorſtehende 
zweifellos falſch. Auch die 
Elemente joiwie die armeniſchen Comités find jeit den 
vorjährigen Maſſacres eingeſchüchtert und hegen keine 
Hoffnungen mehr. 


Auch hier wirkte das Feruſein in 


eit des Getrenntſeins von 


der Enkelin und die Verſöhnung 
der Greiſin mit dem Kinde der verſtoßenen Tochter 


tief erſchüttert, jo hatte ihr das Verhalten 
zby Krankenbette der Großmutter Be⸗ 


Sonnabend 


Enthüllungen zu erwarten, ſenſatloneller vielleicht, als in der 
Sache Tappert —Lackowitz. 
u 


Deutſches Reich. 

Berlin, 13. Auguſt. Aus Kiel wird gemeldet: 
Die „Hohenzollern“ ift heute Abend 7½ Uhr, 
aus Kronſtadt kommend, hier eingelaufen. Die im 
Hafen liegenden Panzerkanonenboote „Mücke“, 
„Skorpion“, „Crocodil“ und „Natter“, ſowie die Shul- 
iehifje „Gnelſenau“ und „Mars“ ſalutirten, die We- 
ſatzungen paradirten und brachten drei Hurrahs aus. 

— Der Kronprinz und Prinz 
Friedrich waren heute Nachmittag in Begleitung 
des Obergouverneurs Generalmajor v. Deines und 
des Militärgouverneurs Oberſtlieutenant Freiherr 
v. Lyucker zur Begrüßung des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Plön in Kiel eingetroffen und mit der Stations⸗ 
Yacht der „Hohenzollern“ entgegengefahren. Als die 
„Hohenzollern“ gegenüber der Marine⸗Akademie vor 
Anker ging, begaben ſich die Prinzen mit ihrer Be⸗ 
gleitung zur Begrüßung der r ene Eltern, ſowie 
der Stationschef Admiral Köſter zur Meldung an Bord 
der kaiſerlicheu Yacht. 

N Ausland. 
Türkei. Konſtantinopel, 13. Aug. Die fort⸗ 


dauernd verbreiteten Nachrichten über den Wieder⸗ 
über 


Demonſtrationen ſind 
armeniſchen 


Actionen und 


extremſten 


Portugal. Liſſabon, 13. Aug. Nach einem 


amtlichen Telegramm aus Lourenso Marguez 


ſchlug General⸗Gouverneur Albuquerque den Mapu⸗ 
lanquene⸗Stamm vollſtändig. Der Aufſtand im Gaza⸗ 


land iſt beendet. Ein Telegramm des Gouverneurs 
von Zambeſt meldet die vollſtändige Beruhigung dieſes 
Diſtrikts. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 


der Marine iſt S. M. S. „Nixe“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitüän Goecke, { 
kommen und beabſichtigt am 18. Auguſt nach Dartmouth in 
See zu gehen. 


am 19, Auguſt in Amſterdam ange⸗ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Wiesbaden, 13. Aug. Der Schriftſteller Profeſſor Dr. 


v. d. Linde, Oberbibliothekar an der hieſigen königlichen 
Landesbibliothek, iſt im Alter von 64 Jahren geſtorben. 
Linde iſt der gefeterte Verfaſſer der „Haarlem ſchen 
Kloſterlegende “. 
und hat ſich auch als Sanskritforſcher hervorgethan. 


Er beherrſchte 42 Sprachen 


Neues vom Tage. 
In der Kaiſer Wilhelm⸗Gedüchtnißkirche vergiftet 


hat ſich am Donnerstag Nachmittag ein in der Berlinerſtraße 
ki boj rado aT wohnhaft gemefener Photograph Namens 
Zander. 
der Kirche photographiſche Aufnahmen, ſchickte aber alsbald 
den Lehrling mit einem Auftrage fort und nahm, als er 
allein war, l 
nach kurzer BAT zurückkam, fand er Zander leblos vor, 
Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche 

Erfolg. Als Motiv der That wird angegeben, daß Zander 


Derjelbe machte mit Hilfe eines Lehrlings in 


Gift, anſcheinend Chankalt. Als der Lehrling 


hatten keinen 


im Begriff geweſen war, ſich mit einer vermögenden jungen 


Dame zu verloben, daß ſich aber durch ſein Verſchulden die 


Dame veranlaßt ſah, von dem Verlöbniß zurückzutreten. 
Feuersbrunſt. 


Berlin, 18. Aug. Heute Abend entſtand in der Manu⸗ 


faeturwaarenhandlung von Hermann Böhm in der Müller- 
ſtraße 175 ein großer Brand, der ſich ſehr ſchnell bis in 
das fünfte Stockwerk hinauf verbreitete. Die Feuerwehr war 
alsbald zur Stelle. Aus der dritten Etage wurden 6 Per- 
ſonen durch das Sprungtuch gerettet, andere aus der 4. und 
5. Etage durch Leitern nach den Nachbarhäuſern hinüber. 
Die Feuerwehr iſt angeſtrengt thätig. Ein Feuerwehrmann 
wurde bewußtlos in ein Krankenhaus gebracht. 

Wir erhalten dazu heute noch folgendes Telegramm: 

Berlin, 14. Aug. (W. TB.) Die Urſache des Brandes 
in der Müllerſtraße iſt noch unaufgeklärt. Eine Exploſion 
wird vermuthet, da der Brand in allen Etagen gleich⸗ 
zeitig ausbrach. Mehrere Dampfſpritzen waren mehrere 
Stunden thätig. Eine Frau, welche ſich beim Sprung in's 
Sprungtuch verletzte und 4 Feuerwehrleute und ein Feuer⸗ 
wehroffieier, wurden durch Krankenwagen in ein Hoſpital 


geſchafft. 
Ein Kaiſerhoch auf dem Nordeap. 
Tromſö, 19. Aug. Der Schnelldampfer der Hamburg⸗ 


Amerikantichen Packetfahrt⸗Geſellſchaft „Auguſte Victoria“ iſt 


heute Morgen nach prächtig verlaufener Fahrt von Spitz⸗ 
bergen hier eingetroffen. Die Reiſe war durchweg vom 
ſchöuſten Wetter begünſtigt. Im Bell⸗Sund wurde bie 
Mitternachtsſonne beobachtet und auf dem Nordeap ein Feſt 
gefeiert, bei welchem der Geheime Regierungsrath Werner 
vom Reichsamt des Innern ein Hoch auf den Katſer aus⸗ 
brachte. Die „Auguſte Victoria“ ſetzt morgen früh um 7 Uhr 
die Reiſe nach Bergen fort. 
Bei einem Manöver 
zu Bisdritz in Siebenbürgen, welches dieſer Tage von einem 
Bataillon des 25. ungariſchen Jufanterie⸗ Regiments im 
Verein mit 2 Batallionen des 16. Honved⸗Regiments ab⸗ 
gehalten wurde, ſollen die Honveds (ungaxiſche Landwehr) 
ſcha rf auf die markirten Gegner geſchoſſen und viele 
Infanteriſten ſchwer verwündet haben. Die 
Angelegenheit werde ſehr geheim gehalten. Viele Hon⸗ 
deds ſollen bereits verhaftet worden fein. (In Siebenbürgen bes 
ri befanntlich ein äußerſt feindliches Verhältuiß zwiſchen 
en eingeborenen Sachſen und den Ungarn.) 
Bückerſtreik. 

Palermo, 12. Aug. Infolge einer Streitigkeit mit den 

ſtädtiſchen Behörden find die Bücker in einen Ausſtand elite 


getreten. 
Schlageude Wetter. 

Beuthen OS., 18. Aug Auf dem Gottharbſchacht, 
Paulusgrube, wurden durch Wetterſchlag ein Bergmann ge⸗ 
tödtet, ein Oberhäuer ſchwer und ſieben Bergleute leicht 
verletzt. 

4 « * 

Wien, 13, Aug. Das Schwurgericht hat in dem 
Ehrenbeleldigungspryoceſſe des $ zh vachs, Abgeorbneten und 
Heitungsverlegers Ernſt Vergaui gegen die beiden 
Abgeordneten Georg Schönever und Redacteur Carl 
Hermann Wolff ſowie gegen den Schriftſteller Franz 
Arnoſcht alle drei Angeklagten freigeſprochen. 


Kin | 
Lorales. 


* Witterung für Sonntag, 15: Auguſt. Normale 

Wärme, meljt trocken, wolkig mit S s! 
Si Tas 112 A Br SR u DB S.A. 4,44, 
eruug für Montag, 16. Auguſt. Gewitter⸗ 
regen, wolkig, mäßig warm. A. S. 
DIN. er A 9a » N . i, Se. 7a, 
as Kaiſerpaar ift geſtern Abend au 
der Yacht „Hohenzollern“ in Kiel ein 55 Ra 
und heute früh nach Wilhelmshöhe weitergereljt. Damit 
erledigen ſich alle die Meldungen verſchiedener Blätter, 
welche noch in letzter Stunde das Eintreffen des Kaiſers 
in der Danziger Bucht als wahrſcheinlich und den 
Beſuch des Kaſſerpaares an Bord des „König Wilhelm“ 
am heutigen Geburtstag des Prinzen Heinrich als ſicher 
bezeichneten. — eute Vormittag traf die 
Manöverflotte in der Danziger Bucht ein. 

* Prinz Heinrich begeht, wie ſchon gemeldet, heute 
die Feier ſeines 35. Geburtstages und damit zugleich 
fein Wjähriges Dienſt jubiläum. 
14. Auguſt 1872 wurde der Prinz als Seconde⸗ 
lieutenant in das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß und als 
Unterlieutenant zur See in das Seeoffictercorps ein: 
geſtellt und wird ſeitdem in den Rangliſten des Heeres 
und der Marine geführt. Allerdings trat Prin, 
Heinrich den practiſchen Dienſt erft am 28. April 1877 
an, an welchem Tage auf dem Seecadetten⸗Schulſchiff 
„Niobe“ einſchiffte. 


Danziger Neueſte Nachrichnen. 


* Perſonatien. Dem Landgerichts⸗Director Loewe A. Merens ty- Berlin. 


Citer 


Am $ 


5 mit Anſprachen 


14. Auguſt. 


in Konitz it der Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath 
verliehen. Der Rechtsanwalt Lewinski in Kulmſee iſt 
zum Notar für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts Marien⸗ 
werder, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Kulmſee, 
ernannt. Der bisherige Stadtrath, Dampfmühlenbeſitzer 
Klotz in Konitz, ift als unbeſoldeter Beigeordneter der 
Stadt Konitz auf ſechs Jahre beſtätigt worden. Dem Revier⸗ 
fdrjter Roſt zu Twarosnitza im Kreiſe Konitz und dem 
Stadthauptkaſſen⸗Controleur Priebe zu Stargard i. Pom. 
iſt der Königliche Kronen⸗Orden vieter Klaſſe verliehen. Der 
Rechtsanwalt Hein in Hellsberg ift zum Notar für den 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts Königsberg, mit Anwefſung 
ſeines Wohnſitzes in weilsberg, ernannt. Dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Brauſewetter zu Bendtefen im Kreiſe Labiau 
iſt der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen 
worden. Den Domänenpächtern Schrewe in Schaaken, 
Struvy in Kragan, Wiegers in Neuendorf und 
Schmidtke in Taplacken iſt der Charakter „Königlicher 
Oberamtmann“ verliehen worden. 

* Aus den Kreisblättern. Der Landrath des Kreiſes 
Danziger Niederung erſucht, da ſich die Ruhr wiederum im 
Bezirke zeigt, die Ortsbehörden die allgemeine Anzeigepflicht 
jedes Ruhrfalls im Bezirk und das Verbot des Transports 
ruhrkranker Perſonen, ſofern eine beſondere polizeiliche Er⸗ 
laubniß nicht erlangt iſt, wiederholt zur Kenntniß des 
Publicums zu bringen. — Zum Ankaufe von Remonten im 
Alter von 8 Jahren und ausnahmsweiſe von 4 Jahren findet 
am 24. Auguſt er., um 9 Uhr 45 Minuten Vormittags, in 
Prauſt ein Markt ſtatt. 

* St. Martenkrankenhaus. Der Verwaltungs⸗Rath 
hatte durch den Fortzug von Danzig zwei langjährige Mits 
1 1 (die Herren Geh. Sanktätsrath Dr. Hildebrandt und 
Rentier F. Landmann) verloren, an deren Stelle die Herren 
Kaufmann F. Landmann und Kaufmann Georg Schmidt 
vom Verwaltungsrath gewühlt und vom Biſchof von Culm 
beſtätigt worden ſind. In der letzten Sitzung des Ver⸗ 
waltungsraths wurden nun die beiden neuen Mitglieder 
durch den Vorſitzenden in ihr neues Amt eingeführt. 

* Vom ſtüdtiſchen Muſeum. Die Königliche 
Kunſtſchule hat die von ihr bisher inne gehabten 
Räume im Weſtflügel des Franziskanerkloſters geräumt 
und ift nach dem neuen Fortbildungsſchul⸗ Gebäude an 
der Großen Mühle übergeſiedelt. Die verfügbar 
gewordenen Räume ſind dem Stadtmuſeum überwieſen. 
Das Curatorium hat darin das Kabrun'ſche Kupferſlich⸗ 
Cabinet und eine Sammlung von Kunſtdruckblättern 
untergebracht und das Ganze „Gallerie der Kunſt⸗ 
drucke“ benannt. Neben einer permanenten hiſtyriſchen 
Ausſtellung ift eine periodiſch wechſelnde Ausſtellung 
araphiſcher Kunſtwerke geſchaffen. Die bisher von der 
Kabrun'ſchen Gallerie innegehabten Räume in der 
Gemäldegalerie find zu einem Saal vereinigt 
und zwar verſchiedene neuere Gemälde, während die 
älteren Bilder in der ehemaligen „Gallerie der Kunſt⸗ 
drucke“ Aufnahme gefunden haben. Die Sammlungen 
ſind jedoch noch nicht geordnet. 

* Ein Provinzial⸗Parteitag für Of- und Weft 
gu a WODA Partei findet am 

un „d. Mis. zu Königsberg in der „Phönix⸗ 
halle“ fatt, 8 gsberg Phönix 

= Wilhelmtheater. Der geſtrige Abend brachte 
uns eine Novität. In recht guter Beſetzung ging zum 
erſten Male die Bauernpoſſe mit Geſang und Tanz 
„Dem Ahnlfei Geiſt“ in Scene. Es ift dies eine 
äußerſt harmloſe Compagniearbeit der Herren Carl 
von Carro und Rudolf Kuſchar, die auf Originellität 
wenig Anſpruch machen kann. Doch ift das Sklick reich 
an drolligen, wenn auch unwahrſcheinlichen Scenen, und 
mehr verlangt man ja im allgemeinen von einerPoſſe dieſes 
Genres nicht. Die Jagdabenteuer der als Weiber ver⸗ 
kleideten Mannesbilder im zweiten Act und die melodra⸗ 
matiſche Geiſterbeſchwörung des Schulmeiſters Barrabas- 
Krumlechner mit dem tragiſchen Ausgang im dritten 
Act riefen große Heiterkeit hervor. — Geſpielt wurde 
recht flott. Julius Herzka hat das Stück ſehr 
geſchickt injcenirt. Emmerich Drache ſchuf in feinem 
Zacharias Wampel eine geradezu köstliche, an Phlegma, 
Einfalt und Gutmüthigkeit unübertreffliche Bauernfigur. 
Die Conſtanzia, ſein Weib (Ida Scholz), war 
dialektiſch nicht glücklich angelegt, doch ſtand fie ſonſt 
ihrem Zacharias treu zur Seite, was um ſo anerkennens⸗ 
werther war, als der Erfolg des ganzen Stückes fo 
ziemlich von der Conſtanzia abhängt. Nell 
Stollberg und Richard Elsner ſpielten das 
unausſtehlich zänkiſche Geſchwiſterpaar Wampel junior 
wohl flott, während uns Getrud Matuſchka in 
ihrer Magd Regerl den unverfälſchten Urtypus einer 
„Kucheldirn“ vorführte. Otto Maor als Pold'l 
Fellberger war ſchwer verſtändlich. Einige der Darſteller 
waren noch nicht ganz rollenfeſt, es war eben die erſte 
Aufführung, und da gab es auchgeſanglich noch 
manche Schwankungen. Heute geht die Operetten⸗ 
Novität „Der Lieutenant zur See“ zum erſten 
Male in Scene, die morgen wiederholt wird, während 
am Montag „Trilby“ zum 5. Male gegeben wird. 

Eine Fahrt nach Heiſterneſt und zu den Kriegs⸗ 
ſchiffen hatte die Aettengeſellſchaft „Weichſel“ geſtern Nach: 
mittag veranſtaltet. Auf dem „Hecht“ hatte ſich ſchon in 
Danzig eine recht ſtattliche Geſellſchaft eingefunden, die noch 
in Neufahrwaſſer und Zoppot bebeutenden Zuwachs erhtelt. 


Von köſtlichem Wetter begünſtigt dampfte das 
ſchlanke Fahrzeug um die Spitze von Hela und 
die Heulbbſe, die mit ihren ſeltſamen Tönen den 
Hecht begrüßte, dem Ziel der Fahrt Heiſterneſt zu. 


Von der Flotte war noch nichts zu ſehen, nur „Beowulf“, 
„Siegfried und „Hildebrand“ lagen in majeſtätiſcher Ruhe 
auf der Rhede. Verſchiedene Scheiben wurden von einem 
Dampfer auf See geſchleppt und dort verankert. Gegen 
7 Uhr traf der „Hecht“, auf dom ſich bereits mehrere See⸗ 
kranke befanden, vor Heiſterneſt ein, und die Ausboytung 
begann, die Anlaß zu mancher luſtigen Epiſode gab. Herr 


Direetor Weiß Betheiligte ſich daran perſönlich ſehr 
energiſch, hatte Wee s wieder in geſchickter und 
ltebeuswürdiger Weile die Arrangements getroffen, 


wofür ihm die Geſellſchaft am Schluſſe der Fahrt mit 
einem krüftigen Hoch dankte. Nachdem man das Dorf 
beſucht, das wenig Bemerkenswerthes bietet, wurde die 
Heimfahrt angetreten. Goldig fant die Sonne ins Meer, 
burpurn ſtieg der Mond empor. — Nachdem in Zoppot nach 
herrlicher Fahrt ein Theil der Paſſagiere abgeſetzt war, 
drehte der „Hecht“ und dampfte gu den drei Kriegsſchiffen, 
die ſich noch immer nicht vermehrt hatten; denn die Flotte 
war auch um 10½ Uhr Abends noch nicht ſichtbar, wohl 
aber war unterdeß die kwa Torpedoflotille in der Bucht 
erſchtenen und in Neufahrwaſſer von Anker gegangen. — 
Mit Hurrah und patriotiſchen Liedern wurden die jtolgen 
drei Kriegsſchiſfe umfahren und dann bei köſtlichem Mond⸗ 
ſchein die Heimfahrt nach Danzig angetreten, mo die Geſell⸗ 
ſchaft und auch die „Seekraͤuken“ frohen Muthes nach 
½1 Uhr eintrafen. 

* Grund beſttz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Schellingsfelde Blatt 12 von den Arbeiter Auguſt Friedrich 
Zloch'ſchen Eheleuten an die Zimmergeſell Wilhelm Pypitz'ſchen 
Eheleute für 4000 Mk. Langfuhr Blatt 513 von den 
Schornſteinfegermeiſter Bernhard Ludwig Hagemänn'ſchen 
Eheleuten an den Maurergefellen Eduard Panzenhagen für 
11500 Mk. Schellingsfelde Blatt 58 von dem Eiſchler 
Guſtav Faſt an die Tiſchler Carl Roſenberg'ſchen Eheleute 
für 9000 Mk. Schönbaum Blatt 59 an die Dr. med. Emil 
Trabandt'ſchen Eheleute für 16500 Mk. Heubude Blatt 137 
an die Wittwe Auguſte Amanda Loulſe Neumann geb. Schulz. 

* Die weſtpreußiſche Miſſionsconferenz wird 
am 31. d. Mts. und am 1. n. Mts. in Pr. Stargard 
ihre Hauptverſammlung, verbunden mit dem Provinzial⸗ 
Miſſionsfeſt, abhalten. Sor DEN iſt folgendes: 


Dienstag, den achmittags 5½ Uhr 
Miſſtonsgottesblenſt in der evangeliſchen St. Katharinenkirche 
in Pr. Stargard. Die Feſtpredigt wird Herr Miſſions⸗ 


inſpeetor A. Merensky ⸗ Berlin halten. Abends 7½ Uhr 
Zusammenkunft der Conferenzmitglieder in Wolff's Reſtaltrant. 
Verhandlung über das Amt der Synodalhelfer, eingeleitet 
von Pfarrer Schulz⸗Brotzen. Mittwoch, 1. September 
Vormittags 9 Uhr in der Aula des Königl. Gymnaſiiums 
auptverſammlung. 1. Einleitende Anſprache. (Pfarrer 
uh ft: Danzig.) 2. Jahresbericht des Vorſitzenden. 3. Wahl 
deg Vorſtandes und Entlaſtung der Jahresrechnung. 
4. Vortrag des Profeſſor Dr. Plath ⸗ Friedenau über 
Zinzendorf und Goßner“, 5. „Die Miffton in Schule und 
Haus“ eingeleitet durch Pfarrer Morgenroth⸗Randen. 
„Nachmittags 4½ Uhr: Ae e im Schützenhauſe — 
h „über „Hetdniſche Feſte und chrlſtliche Weite 
la D 1 A geha 0 ch wee » Eee 
Dr. Danzig, Profeſſor Dr. Plath Friedenau, 
Goßnerſchem Miſſionar nież und Miſſions inſpector 
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Schlußwort: Superintendent 
Dreyer ⸗Pr. Stargard. 

* mon Re Manbberflotte. e e 
gegen 2 Uhr lief der Panzer 4. Claſſe „Beowulf ste 
unſere Bucht ein und ging vis-à-vis der Wejterp p d⸗ 
neben den Panzerſchiffen „Siegfried“ und „Hildebra . 
vor Anker. Auch der Aviſo „Grille 211 
geſtern in Neufahrwaſſer ein. Die prod 
Torpedobootsflottille, unter dem Commando des N 
Corvetten⸗Capitän v. Colomb ſtehend, traf gef Ryk 
Abend ebenfalls in Neufahrwaſſer ein. Der 5 
dant befindet ſich an Bord des Diviſtonsbootes o. 
Weiter gehören zu dieſer Flotile die Dlviſion 
D und D8 und 12 Torpedoboote. Heute früh gegen 
trafen die Panzer 4. Claſſe „Frithjo ſ“ und „Ha 
und der Panzer „Heimdall“, an Ira 
Bord ſich als Unparteiiſcher der Herr Aden 
Köſter einſchiffen wird, in unſerer Bucht a 
und gingen im Hafenbaſſin vor Neufahrwaſfe 
vor Anker, wo ſie heute Vormittag Kohlen einnahmen 
Der Aviſo „Grille“ ſowie eine Torpedogon 
Diviſion, beſtehend aus dem Diviſionsboot D 22 
den Torpedobooten 67, 68, 70, 71, 72 und 
ſowie das Torpedoboot S 66 haben im pafen 
von Neufahrwaſſer ebenfalls geankert, um dort hen 
Kohlen einzunehmen. Vormittags gegen 10 Uhr tra 
das Kronſtädter Geſchwader, das bis Donnestag 
Morgen die Kaiſeryacht „Hohenzollern“, die = 
der „Gefion“ begleitet, nach Kiel dampſte, HE 
gleitet hatte, auf der Rhede ein und fire 
vis-a-vis der Weſterplatte vor den Panzern 4 Glaf 
„Siegfried, „Hildebrand“ und „Beowulf, 
vor Anker. Den drei Panzern der Siegfried⸗Claſ 
liegen zunüchſt die vier Panzer 1. Claſſe, © 
erſter nach der Weſterplatte zu der „Kur u 
Friedrich Wilhelm“ mit der Admiralsflagg 
am Maſte. Vor dieſen liegen die beiden Panzer der 


Sachſenelaſſe und der „König Wilhelm“, letzterer 
als äußerſter der Linie nach Hela zu. Au 
vorne lag der Aviſo „Greif“. Der AB 


„Jagd“ ging Vormittags, nachdem er einen Binnenlootſen 
an Bord genommen hatte, zur Kaiſerl. Werft. Mit dem 
Eintreffen dieſes erſten Geſchwades iſt bald die gane 
Herbſtübungsflotte hier verſammelt, nur 3 
2. Reſerve⸗Diviſion des 2. Geſchwaders und d 
Schiffe des Auftlärungsgeſchwaders fehlen noch 
doch wird deren Eintreffen in den nächſten Stunden 
erwartet. Die gewaltige Armada, die heute 
auf unſerer Rhede vereinigt iſt, gewährt einen prüchtigen 
Anblick. Ein zahlreiches Publicum weilte ſchon heut 
Vormittag auf der Weſterplatte, auch der Verkehr 
Hafen war durch die vielen auf demſelben 
hin⸗ und herverkehrenden Pinaſſen ein äußerſt veget 
In Weichſelmünde und auf der Kaiſerlichen Ber 
liegen drei Torpedobootsdiviſionen, die alle Kohlen eme 
nehmen. Morgen iſt Ruhetag und übermorgen werbe 
die Manöver ihren Anfang nehmen. 

Die Herbſtübungen. b 

Nach dem Zuſammentritt der Flotte am 15. Auguſt wir 

das erſtecheſchwader an den beiden nächſten Tagen gefechts mäßige 
Schießübungen abhalten und hierbei von dem commandirenden 
Admiral beſichtigt werden, während das zweite Geſchwader 
dieſe Zeit mit den für das Manbortren im geſchloſſenen Verbande 
ſo nothwendigen Fahrübungen ausfüllt. Die Schießubungen 
werden in dieſem Jahre ganz beſonders lehrreich ſein, b 
bekanntlich hierbei als Scheibe eine angekaufte norwegiſche 
Bark verwendet wird, welche mit beſonderen Einrichtung 
verſehen iſt, die eine Beurtheilung der Geſchoßwirkung 
Ziel, wie ſie auf einem modernen Kriegsſchiff zu erwarten titr 
geſtattet. Am 18. und 19. Auguſt werden von der geſammten 
Flotte in und vor der Danziger Bucht Gvolutionen ausge’ 
führt und an den beiden folgenden Tagen wird dann eine 


Ausrüftungsibung vor Danzig abgehalten. Vom 23. b 


25. Auguſt einſchließlich werden Tage und Nachtmanbver ver 
ſchiedenſter Art im öftlichen Theil der Oſtſee ausgeführt, un 
dann wird der gefechtsmäßige, 2 Tage dauernde Marſch nach 


Y f Riel angetreten, wo die Flotte zwei Ruhetage haben wird) 


an denen der Dienſt dem Ermeſſen der einzelnen 
Schiffscommandanten überlaſſen iſt. Während der darau 
folgenden Woche wird die Flotte taktiſche Uebungen im weſt 
lichen Theile der Oſtſee abhalten und am 4. September 
in Kiel die Kohlenvorräthe ergänzen. Am 7. September ni 
das Geſchwader dann die Reiſe durch die däniſchen Gewäfle? 
nach der Nordſee an, und jet unter fortgeſetzten Gvolutlons 
übungen den Marſch nach Wilhelmshaven fort, die bis gum 
13. einſchließlich dauern wird. Hier werden die Nohlen 
beſtände der Schiffe wieder aufgefüllt, und am 16. Septembe 

verläßt die Flotte die Rhede von Wilhelmshaven behuf 
weiterer Manöverübungen in der Nord ee, die bis 6W 

21. einſchließlich dauern. Am 22. September erfolgt m 
Wilhelmshaven die Auflöſung der Flotte. 

* Die Abftempelung der Schulbberſchrelbungen des 
4ytoceńtigen Reichsanleite und der dazu gehörig 
Zinsſcheine und Zinsſcheinguweiſungen findet bet den um 
ſtempelungsſtellen außerhalb Berlins nur noch bis öden 
31. Auguſt d. J. ſtatt. Die Inhaber ſolcher Effekten meien 
daher von der Reichsſchuldenverwaltung aufgefordert, diesel ger 
ungeſüumt an die ihnen zunächſt gelegene von den in bs 
Bekanntmachung vom 8. April d. Js. bezeichneten . 
ſtempelungsſtellen zum Zwecke der Abſtempelung OS 
reichen. Nach dem 81. Allguſt d. Js. findet dle Abſtempelther 
ausſchlteßlich bet der Köutglich preußiſchen Controle ab 
Stagatspapiere in Berlin, Oranienburgerſtraße 92/94, f go 

* Der Verein der Ziegelei⸗ und Thonwaaren 
fabrikanten traf geſtern Abend in einer Anzahl mer 
ca. 100 Mitgliedern vom Beſuche des Marienburg 
Schloſſes an ein und nahm im i 
Wilhelm ⸗Schützenhauſe das Abendeſſen n 
Heute beſichtigren die Herren mit ihren Dames 
die Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt, jo u. g. en 
Rathhaus, den Artushof und verſchiedene Sammlung g 
und begaben ſich dann mit einem Sonderzug pril 
Neuſtadt zur Beſichtigung der dortigen Cemenifa 


* Der Feruſprechverkehr mit Belgrad (perjan 
ift eröffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnl wg 
Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten beit 
1 Mark. ae der 

* Looſevertrieb. Dem Komitee zur Hebung gr 
Zucht gängiger Wagenpferde in Baden, ift die der 
Inubnii entóeilt worden, zu den mit Genehmigung den 
Großherzoglie) Badiſchen Landesregierung menden 
Fahren 1807, 1898 und 1809 zu veranſtalten my 
öffentlichen Ausspielungen von Pferden, Wagen. 
anderen Gegenſtünden auch in Preußen goof 


vertreiben. 5 E 
n 


5 
Plötzlich geſtorben. Heute Vormittag ſtürzte, 
Frau des Billardfabrikanten Herrn Carl Volkach 
an der Ecke der Breitgaſſe und. taga er pnie 


üſtigen 
conſtattiren. . 
Reclame⸗ Raketen, die in die Luft geſchigen 


erikanf i itzt wurde. Si 

durch nordamerikaniſches Patent geſchü e ahnungs loc 
Städte geſchoſſen werden, ſodaß das Put teu 
höheren Sphären Aufklärung darüber erhält / iſt oder 
Cacao der beſte, welche Seife die ſparſamſte a 
von oben Anweiſung bekommt „ſein Heim zu 
* In einem $ 
brachte 

Er wurde zunächſt uur, 
Sandgrube verbunden und dann nach der N 


berg beim Baden in der See ertrunken. borgen, 
wurde bereits nach einer Stunde gefunden und seborde 


sboote 


qiedt 
ein. 


WIR 


— 


Nr. 189. 


15 aa Falb's Wettervorausſagen treten um 
I ni 18 herum Niederſchläge und Gewitter ver- 
BER und mäßig auf. Trotz dieſer Trockenheit bleibt 
mA emperatur bis zum 18. ziemlich normal. Erft 
da ab ift eine ſtarke Steigerung zu erwarten. 
eft Unfall. Auf einem Bau in Langfuhr ſtürzte 
Kern der Arbeiter Schröder fo unglücklich über einen 
X daß er ſich einen Oberſchenkel brach und nach 
m Lazareth gebracht werden mußte. : 
Kühn Einlager Schleuse, 18. Auguſt. Stromab: 2 
von Rant Siegel. D. „Neptun“ von Graudenz, D. „Schwan“ 
oj bnigsberg mit div. Güter an Ferd. Krahn, D. „Tiegen⸗ 
Mie von Elbing mit 20 To. Roggen, div Güter an Ad. v. 
Am D. „Merkur“ von Letzkau mit 35 To. Oeljaaten an 
st enhauer, D. „Neufähr“ von Käſemark mit 12 To. Del- 
s an Ordre, O. Gabriel, M. Schmidt, G. karan von, 
Beer mit 25, 15, 8,5 To. Oelſaaten, au H. Stobbe, C. 
To d H. Stobbe, G. Kornelſen von Tiegenort mit 27 
mii „elfansen an H. Stobbe, H. Weißenberg von Neuteich 
von ER Oelſaaten an L. A. Wilda, D. Zimmermann 
Ste icgenort mit 30 To. Oeljanten, R. Wohlert, von 
Tanzen mit 20 To. Oelſaaten an H. Stobbe, ſämmtlich nach 
Im Stromauf: 14 Kähne mit Kohlen, 2 mit Coaks, 
Dat Holz, 1 mit Steinen. D. „Wanda“, D. „Verein“ 
We dich von Danzig mit div. Güter, an Pichottka nach 
Glony ns Meyhöfer nach Königsberg, Aug. Zedler nach 
18 Perfiolizei - Bericht für den 14. Auguſ, Werbaftet: 
drop, onen, darunter: 1 wegen Dlebſtahls 1 wegen Be: 
ża ung, 1 wegen Behinderung einer Verhaftung, 2 wegen 
Um ukenheit, 1 wegen Beläſtigung, 1 wegen Bettels, 4 wegen 
thertreibens, 2 zum Weitertransport. Gefunden: 
temonnaie mit Geld, im Geſchaft des Herrn Kaufmaun 
R ſtenberg, Langgaſſe 77, zurückgeblieben, 1 blaubunte 
menblouſe, 1 Stück Futterzeug, 2 Herrenſhlipſe, 2 Taſcheu⸗ 
ſeldene 1: ſchwarze Schleife, 2 bunte Flicke, 1 Stück roth- 
ur nes Band, 1 Trieothandſchuh, abzuholen aus dem Fund- 
mat der Könſgl. Poltzel⸗Direetien. 1 Handkorb und 
Ber CS Tuch, abzuholen von Frau Behrend, Neufahrwaſſer, 
hole ſtraße Nr. 27, 1 Spiegel und 1 Kamm im Etui, abzu⸗ 
n vom Herrn von Glaszeski, Häkergaſſe Nr. 10/11, 
mię No ven: 1 filberne Herren⸗Remontofruhr Nr. 61437 
arb Nickelkette und Compaß, Krankenkaſſenbuch des Werft⸗ 
1 ters Auguſt Richter, 1 Traurig gez. R. P. 5. 6. 1892, 
Sch und Schlüſſel, 1 goldene Uhrkette in einer blauen 
abtachtel, 1 Trauring, gez. H. V. 5. 10. 95 und 1. 6. 97, 
"geben im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direction. 


Provinz. 


Zoppot, 14. Aug. Die heutige amtliche Bade 

liſte weiſt einen Beſtand von zuſammen 8263 Gäften auf. 

ben Zoppst, 13. Aug. Schon letzthin hoben wir 
er, daß die heurige Saiſon quantitativ wie 
dyitatio die befte fein wird, die Zoppot je erlebt hat. 

die Polen find ebenſo zahlreich erſchienen, wie 
jp Ë beren ahren. Ein Beweis dafür, daß fiğ die: 
at von den kleinen polniſchen Hetzblättern nicht 
muſtafluſſen laſſen. Die hier anweſenden Polen ver⸗ 

Kutalteten geſtern Abend eine Reunion im großen 

p usiana, Eigens zu dieſer Feſtlichkeit war eine 

lande Anzahl polniſcher Edelleute erſchienen. Die 

und enden Paare boten in ihrer flaviſchen Beweglichkeit 

jej in der chicen, lichten Kleidung der Danen ein 

erſelndes intereſſantes Bild. Weit nach Mitternacht 

zun gings wieder heim, voll des Lobes über die vor⸗ 

poide Küche und den noch vorzüglicheren Keller des 
ern Bielefeldt. 

gab Zoppot, 14. Mug. Während der letzten Tage 

ge die Londoner Concert- und Ballet: 

eich aft unter Leitung ihres Directors Eduard 

f abende Weſt im Victoria⸗Hotel mehrere Unterhaltungs⸗ 
m. Zoppot, 18. Aug. Die Badegäſte unternahmen 

gute einen Dampfer⸗Ausflug nah Plehnendorf. 

erf etheiligung war ſehr rege. Abends 9 Uhr 
= die Rückkehr. 

mm Putzig, 18. Aug. Geſtern und heute coneertirte 
A Park der Strandhalle die „Ungariſche 
gnaten⸗ Capelle“, die neulich auch in 

anzig auftrat. 

3 u. Elbing, 14. Auguſt. Im Geſerichſee find 

gelten beim Baden 2 Söhne des Schuhmachermeiſters 

Widmann Auer ertrunken. 

. Pr. Stargard, 13. Aug. Der Magiſtrat wählte 
errn Rathsherrn Biber, welcher gegenwärtig den 
würgermeiſter vertritt, als Delegirten zum Städte⸗ 
age. — Der Candidat med. vet. Kurtzwig aus Bernau 

Mare wird während der mehrwöchigen Beurlaubung 

ie Schlachthofinſpectors Bauer zu militäriſcher Dienſt⸗ 

lung die Auſſicht über den Betrieb des Schlachthauſes 
eiten. — Die Arbeiten am hieſigen Königlichen 
nandgeſtüt find ſoweit beenbiąt, daß die Inbetrieb⸗ 
gome am 15. d. M. vor ſich gehen kann. — Das dem 
N lt$bejiger Bork in Manin gehörige Grundftäd kommt 


Sonnabend 


ſchlechte Verbindung dieſes Stadttheils mit der eigent- 
lichen Stadt entſtehenden Mißſtände beſonders hervor⸗ 
treten laſſen. Der Brand wäre für Strohdeich ver⸗ 
hängnißvoll geworden, hätte ungleich größeren Schaden 
angerichtet, wenn eine ungünſtige Windrichtung 
geherrſcht hätte. Gp í z: 

Auch bei anderen Gelegenheiten zeigen ſich für die 
Strohdeicher erhebliche Nachtheile, ſo bei plötzlich ein⸗ 
tretenden Unglücksfällen, bei denen es auf eine möglichſt 
ſchleunige Herbeiholung eines Arztes ankommt, was 
bei der ſchlechten Verbindung, beſonders Nachts, faſt 
unmöglich iſt. 

Es en deshalb wohl wirklich an der Zeit, wenn 
den Bewohnern dieſes Stadttheils, die ja doch dieſelben 
Steuern zahlen müſſen, wie alle übrigen Mitbürger, 
ohne aber die den Letzteren erwachſenden Vorteile zu 
genießen, endlich einmal eine für alle Bedürfniſſe aus⸗ 
reichende bequemere und namentlich kürzere Verbindung 
mit der Stadt hergeſtellt und der ſchon ſo lange geplante 
Brückenbau nun auch ausgeführt würde. i 

Es mag hieran zugleich die Bitte an die ſtädtiſche 
Verwaltung angeſchloſſen ſein, die geeigneten Schritte 
zu thun, daß auch Strohdeich aus dem Rayon aus 
ſcheidet. Was für alle übrigen Stadttheile möglich 
geworden ift, dürfte doch auch für dieſen Stadttheil 
erreichbar ſein. Der Grund und Boden wird bei den 
jetzigen Verhältniſſen ganz erheblich entwerthet, abge⸗ 
jehen davon, daß durch die Holzbauten große Nachtheile 
für die Beſitzer erwachſen. Es entſtehen ihnen 
Schwierigkeiten bei der Beleihung der Grundſtücke, die 
Feuerverſicherungsbeiträge ſind bei der Bauart der 
Gebäude erklärlicher Weiſe unverhältnißmäßig hohe, 
und vor Allem iſt die Verzinſung der Grundſtücke eine 
nur niedrige. j 

Es wäre deshalb wirklich an der Zeit, wenn dieſem 
Buftande ein Ende gemacht würde. Vielleicht tragen 
dieſe Zeilen etwas dazu bei. 

Mehrere Bewohner von Strohdeich. 


Seit mehreren Menſchenaltern waren in der 
Marienkirche ſonntäglich gegen der großen Taufe 
50 bis 60 Klappſtühlchen aufgeſtellt, wo die armen 
Kinder und Leute, die ihre Sitzgebühr an die Stuhl⸗ 
ſetzerin nicht bezahlen konnten, frei ſitzen durften. Jetzt 
aber ſeit mehreren Sonntagen ſind dieſe Stühlchen 
verſchwunden, und Kinder wie arme Leute müſſen 
ſtehen, oder wenn ſie das nicht können, haben ſie ſchon 
die Kirche vor dem Gottesdienſt verlaſſen. Es wäre 
doch ſehr wünſchenswerth, wenn dieſer uralte gute 
Brauch wieder vom Vorſtande eingeführt würde. 

Mehrere Beſucher der Kirche. 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Preisermittelungen der Centralſtelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. Auguſt 1897. 
a) für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Gerſte | Hafer 


165—171 125—181|125—180 135—140 
125  |125—130|135—140 
165—175|182—140| . — 150 


} | Weizen | Roggen 


Uckermark 
Mittelmark, Prignitz 
Neumark 


Lauſitz BR — 145 — 155 
Magdeburg 152—172 132 150—160 143 
ZUMAYĆ 6 s a = « 162—165/130—135 — 140—150 
Merſeburg öſtlich 150—173,129—142|] — — 
140 - 165 128—140 185 140—150 


do. weſtlich der Muld 
Erfu I... š 
€tolp . . 
Neuſtettin 
Kolberg. 
Naugard. 


150—1700120—145150—195 128 —150 
Anklam 


— 1119-125 3 
169 |120—128| 120 | 188 
172 126 120 | 130 
161—169|114—196|111—128|120—128 
163—176|121—123| — = 


Stralſund 
Danzig 
Frauſtadt 
Krotoſchin 
Wongrowitz 
Wreſchen 
Unruhſtadt . 


Nach Prio⸗Ermittelung 
Dl . » 
Stettin (Stadt) 
Poſen a + . . . |180—188]129—136|130—140|140—-147 

b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


. 
O 
. 
. 
„ 
. 
. 
. 
. 
. 


.... . a e „ 
« 
elena %%% % „% A e „ © a a 


Berlin Weizen 91% Cts. | 194,25 


1. i A a Ar Berlin Weizen 183%, Cts. 192,75 | 190.26 
a e Im Wege der Zwangsvollſtreckung z Berlin [Weizen ( ſh. 10% d. | 198,75 196,50 
Halde, Konitz, 10. Aug. In aller Stille hat Herr Berlin 13 160 Sop, 14426 14435 
zwaddelsgärtner Kuphal hierſelbſt einen neuen Erwerbs, Berlin | Rongen 65 Kop. | 135,00 | 188,00 
wick eingeführt und bereits zu ſehr erfreulicher Ent⸗ Ri Berlin [ Weizen | 101 Stop. | 185.50 184,50 
g Sling gebracht: eine Geflügel⸗ Brut⸗ und Peſt 5 Wezen 11,35 ö. fl. 193,25 193,25 

uchtanſtalt. Herr K. arbeitet zur Zeit mit nur] Amſterdam Köln Weizen 205 hl. fl. 186,50 | 181,00 
peł Brutmaſchiuen, einer von $naje in Bisdorf bei | Amſterdam Köln RF 
agbeburg zu 250 Eiern und einer von Löhr .hͤöͤßçüöẽ;? nn 


inhors bet Hannover zu 60-70 Eiern. — Nach dem 
prde ag gus halts Etat des Kreiſez, Konitz 
D 1897/98 vetragen die zu erhebenden Kreis 
gaben 7798383 ME _ 
tal Calin, 18. Aug. Der Rothlauf tritt in der 
ſtatt tniederung ziemlich ſtark auf. — In der geſtern 
Voddeſundenen Sitzung des landwirthſchaftlichen V 
da witz Lunau wurde mitgetheilt, 


werden 
anf von Vereinsſtieren, wenn nicht mindeſtens 


dole tinfeeuctox Paſch⸗Danzig wird am 20. und 
i « Mts. bie Vereinsſtiere befichtigen und am 20. in 

Berge $ einen Vortrag über Rindviehzucht halten. Als 

2 Muchsanſteller für Korbweideneultüren ließen ſich 
* glieder notieren. 


try 
u brofeſſor Dr. Tonwentz die in der gehobenen 


5 nerungen von de x m 
enen er eine große Anzahl für das 
dą a befanden ſich 
Orgel⸗ und Röhrenkorallen, Gradhörner, 
Feuerſteine mit 


derartige Din i ; 
ge nicht achtlos wegzuwerfen 

it der 8 Bi Rector 5 > i 

Herr Profſeſſſimmung der 


Selbſtverſtändlich würde jeder 
= Sammelſtelle mit dem Rare des 
eb vje en werden, der dann auch in dem 
ericht des Muſeums aufgeführt wird. 


A Giugef andt. 
7 rand auf d tew} 
Mismerjt in Strobdeich hat solcher ei ble du 


ereins 


weine des Stationshalters brauchen nicht verſichert | 3% 


d] trächtlich beſſer. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
13. 14 13 14. 


. nf Kb Juni —— | —— 
r pt. | >= | = 1 Och | == | —— 
Roggen Jutt | —— | —— | Spiritus loco | 42.10 | 4250 
5 pt, | — | — , unt. 
Hafer Juni | —— —.— p "BH —.— | m 
7 uli |. | —— Petroleum = | —.— 
AGES ĄCE 18. 14. 
4% Meichsaul. 10g 80 [108.80 | 1880er Ruſſen |103.50 |102 90 
% „ 108.90 108.75 4% Ruſſ.inn. 94 —.— | 6680 
970 97.70 | 9760 | 5% Mextkaner 9210 | 91.90 
4% Pr. Goni. 108.80 108.80 | 605 „ 97.10 | 96.80 
½% „ 103.90 103.90 | Oſtpr. Südb. A.] 96 10 | 95.40 
jo r 98.25 | 98.25 Franzoſen ult. 148.90 |148,25 
32/40, Wp. 101.20 |101— | Wławienb.: 
30 „nei. „10,40 [100.40 | Wi. St. Nerf 88.60 | 88.50. 
3% Weſtp. „ „| 98:10 | 93.— | Marienprg.- 
819 vommer.“ Mlw. St. Pr. 122.30 122.40 
fandbr. 100.75 100.70 J Danziger 
Berl. Hand. Geji 70,80 169.— Oelm. St.⸗A. 110.50 110.50 
Darmu.⸗Bant 157.— 156.25 Danziger 


Dein. St.⸗Pr. 110.10 109 40 
Laurahnrte 174.20 173.75 
Warz. Papierf. 1910 190.— 
Oeſterr. Noten 170.15 170.15 
Ruff. Noten 217.— 217.65 
London kurz —— 
London lang | —.— | 20,285 

Petersbg. kurz 216.25 
Goldrente. 


ang“ —.— 
4% Ung. Glbr. 104 25 104.25 | Prłsatotaconi.| 2%, 29, 


Tendenz: Anfangs luſtlos, Banken und Bahnen nach⸗ 
gebend, jedoch Hütten⸗ und Kohlengetien ſehr feſt und bes 
In zweiter Börſenſtunde trat infolge 
niedrigerer Courſe auf London, wo die indiſche Nachricht 
verſtimmte, sehr ſtarke Mattigkett ein, zumal wegen bee 
fürchteter Vertheuerung des Geldes die Speculation ohnehin 


Di. Privatb. —.— 141.— 
Deutſche Bant 208.40 206.— 
Disc.⸗Com. 206.— 204.— 
Dresd. Bank 162. 
Dejt. Cred. ult. 229.75 228.50 
5%ĩ Itl. R.. 94.50 
4% Deft. Glör. 105.— 105.70 
4% Rumän. 94. 
90.25 


ch zu Realiſirungen geneigt war. 


Rohzucker⸗Bericht 
( von Paul Schroeder. 

Danzig, 14. Auguft: 
Magdeburg, Mittags. Tendenz ruhig. Höhne dot 
Bafis 88° Mk. 9,90. Termine: Auguſt Mk. 8,67½, Sept. 
Mk. 8,67¼ October Mk, 8,67 ½, November⸗Decbr. Mk. 8,75, 
Jannar⸗März Mk. 8,92 ½. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguſt Mk. 6,671/,, 
Septbr. Mk. 8,67% Oetbr. Mk. 8,70, Rovbr.⸗Deebr. Mk. 8,75, 
Januar⸗Mürz Mk. 8,92½, ' i 
Danziger Producten⸗Börſe. GEE 
Bericht von H. v. Morſtein. 14. Auguſt. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 20 R. Wind de. ; 
Weizen in matter Tendenz und Prelſe bis Mk. 1 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt ſtark 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


14. Auguft. 


ausgewachſen 713 Gr. Mk. 145, 745 Gr. Mk. 155, hellbunt Tagebl.“ bemerkt dazu: „Wer da weiß, wie in den 


750 Gr. Me. 173, 756 Gr. Mk. 175, hochbunt etwas krank 
740 Gr., Mk. 178 ½, fein weiß 756 Gr., 763 Gr., 772 wr. 
777 Gr., und 780 Gr. Mk. 178, roth etwas bezogen 734 Gr. 
Mk. 167, roth 750 Gr. Mk. 168, 774 Gr. Mk. 178, fein roth 
759 Gr. Mk. 174 per Tonne. AR RĄK. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 718 Gr. 
726, 745 und 756 Gr. Mk. 123, 720 und 729 Gr. Mk. 124. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. è 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche neue etwas krank 650 Gr. 
Mk. 116 per Tonne. 3 

Hafer mländiſcher neu Mk. 125, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 98 per Tonne bezahlt. . 

Rübſen adj zum Tranſit Sommer Mk. 234 per 

une gehandelt. 
FE Raps inländiſcher Mk. 256, feinſter Mk. 260, feucht 
Mk. 230, abfallend Mk. 120, 180, 210 per To. bezahlt. 
Weizenkleie feine Mk. 3,35, mittel 3,32½½ per 50 Kilo 
ehandelt. 
geh Roggenkleie Mk. 3,85, 8,90 per 50 Kilo bezahlt. 

Gpiritus fefter. Contingentirter loco Mk. 60,50 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 40,80 bezahlt. 

— EEE ES ORC. 
Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 14. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 2298 Rinder, 
1167 Külber, 16675 Schafe, 8852 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): ; 

Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 65—72; 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemüſtete 
60—64; 3. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53-57 ; 4. gering genährte jedes Alters 48—D2. Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56—61; 2. mäßig 
genührte jüngere und gut genührte ältere 52—56; 3. gering 
genährte 46-51. Füärſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) voll 
fleiſchige, gusgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 54—56; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 50-52; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49—51, 4. gering genährte Färſen und 
Kühe 44—48. A 

Kälber: 1. feinſte Maſtkülber (Vollmilchmaſt) und 
bejte Saugkälber 66--70; 2. mittlere Maſtkülber und gute 
Saugkälber 58—65; 3. geringe Saugkälber 53—57; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40—44. 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65; 2. ältere Maſthammel 56-64; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55; 4. Holſteiner 
n zaa 4, —;, auch pro 100 Pfund Lebend, 

ewicht — Mark. 8 

š E's weine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1½ Jahr alt: a) im Gewicht von 220--300 Pfund 57—58, 
b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 58, 2. fleiſchige 
Schweine 55—56; gering entwickelte 52—54, ferner Sauen 
und Eber 49—53 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Gute Waare war ſchnell vergriffen, im übrigen 
langſam, es bleibt kleiner Ueberſtand. 

Kälber: Langſames Geſchä t. 

Schweine: Markt verlief langſam und verflaute zum 
Schluß jo, daß die notirten Preife nicht mehr erzkelt wurden, 
Es bleibt Ueberſtand. ` 

Schafe: Schlachtwaare ruhig, es wird geräumt, Mager- 
Vieh (ca. die Hälfte des Auftriebes) langſam und wird nicht 
ausverkauft. c r 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14, Aug. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


————ů ——— — —— — ——— n e — A 
Tem. 


Celj. 


Bar. : 
Mill, Wind, 


Stationen. Wetter, 


Chriſtianſund 3 wolkenlos 

Kopenhagen j & 2 | bebedt 18 
Petersburg — — — 12 
Moskau 765 | GD 1 | wolkenlos 10 
Cherburg | 763 | SW 3 | Balóbededt | 17 
Gult 762 ſtill bedeckt 17 
Hamburg 464 SSO 2 bedeckt 17 
Swinemünde 766 SSO 2 wolkig 18 
Neufahrwaſſer 761 still 585 19 
Memel 63 | WNW 4 heiter 20 
Parts 765 S 1 | heiter 17 
Wiesbaden 765 © 1 | balbbededt| 17 
München 767 4 | balbbededt| 18 
Berlin 7066 SSO 3 wolkig 18 
Wien 765 fill wolkig 17 
Breslau 768 O 1 bedeckt 16 
Nizzu | 164 ſtill wolkenlos 24 
Trieſt 768 ORO 1 wolkenlos] 25 


Ueberſicht der Witterung. 

Während das geſtern im Weſten über dem Ocean er⸗ 
ſchienene Minimum ſich nordwärts verlegt und dabei ſeinen 
Einfluß bis über den Norbweſten des Continent ausge⸗ 
breitet hat, ift die über Scandinavien gelegene 
en unter Abnahme an Umfang nach Finn⸗ 
laud fortgeſchritten; hoher, 765 Millimeter überſteigender 
Druck lagert über einem von den Pyrenäen nach Polen 
reſchenden Streifen und über Sudrußland. Bei leichten 
ſüdöſtlichen Winden und nahezu normaler Temperatur, wolkig, 
ft dus Weiter in Deutſchland im Nordweſten zu Nieber⸗ 
BE geneigt. 


Standesamt vom 14. Auguſt. 
Geburten: Feuerwehrmann Otto Rü ß, S. — Boots⸗ 
mann Carl Schmidt, S. — Handlungsgehilfe Kart 


Friedrich, T. — Holzeapitän Bernhardt Zebrowsbi, 
T. — Schneidergeſelle Hugo Hildebrandt. S. — Gaſt⸗ 
wirth Heinrich Heyer, S. — Schmiedemeiſter Philipp 
Hanie; S. — Schneidemüller Otto Horn, T. — Arbeiter 
Paul Blelitzki, T. — Maurergeſelle Anton Gmyczet, 
T. — Sattlergeſelle Auguſt Wonſack, T. — Unehelich. 


1 S., 1 T. 

Aufgebote: Friſeur Willy Oscar Lietz und Thekla 
Quete Olga Ohl, beide von hier. — Schuhmacher Johann 
Auguſt Leinwand, von hier und Mathilde Pauline 
Kopitzkt zu abe f. — Handlungsgehilfe Max 
Gniffke und Gertrude Mathilde S Hint geb. Schmidt, 
beide von hier. — Arbeiter Auguſtin Stromski und 
Johanna Friederike Trybull geb. Jacobſen, beide 


von hier. 
Heirathen: Schmiedegeſelle Michael Schier und 


und Maria Terfeld, beide hier. 

Todesfülle: S. des Arbeiters Hermann Hein, 4 W. 
S. des Arbeiters Albert Marklein, SW. — Wittwe 
Anna Schütz geb. Schwabe, 56 J. — Schloſſergeſelle Gregor 
Krawazyk, 47 J. — Frau Emilie Emma Volkmann 
geb. Prang, 59 J. — S. des Arbeiters Guſtav Schmidt, 


M. — T. des Weichen f 
— Unehelich 1 © chenſtellers Friedrich Sobietzki, IM. 


Sperialdieuſt 


für Drahtnachrichten. 


Eine Kaiſerreiſe nach dem Balkau. 

J. Berlin, 14. Auguſt. Nachrichten aus Budapeſt 
zufolge wird Kaiſer Wilhelm nach feiner Theil⸗ 
nahme an den öſterreichiſch⸗ungariſchen Manövern bei 
Totis in Ungarn und einen kurzen Aufenthalt in 
Budapeſt dem vumäniſchen Königspaar in 
Bukareſt einen Beſuch abſtatten. König Karl von 
Rumänien ſoll ebenfalls an den ungariſchen Manövern 
theilnehmen, während König Albert von Sachſen mit 
dem Hinweis auf ſein Alter ſein Fernbleiben ent⸗ 
ſchuldigen dürfte. 


Neue Poſtreformen. 

J. Berlin, 14. Aug. Das „Poſt⸗Amtsblatt“ per: 
üffentlicht einen neuen Erlaß des General⸗Poſtmeiſters 
v. Podbielski, deſſen Grundſatz darin gipfelt: „Die 
Schreibweiſe der Poſtbehörde ſoll knapp und klar 
ſein. Ueberflüſſige Floskeln und der veraltete 
Bureaukratismus ſind zu vermeiden.“ Das „Berl. 


letzten Jahren die Formeln des Bureaukratismus 
der gedeihlichen Entwickelung des Poſtweſens entgegen⸗ 
ſtanden, der wird dieſe Neuerung mit Freuden begrüßen.“ 


Großbritannien und Afghaniſtan. 

Bombay, 14. Aug. (W. T.⸗B.) Der afghaniſche Agent 
in Calcutta iſt vor drei Wochen nach Kabul zurückgekehrt. 
Auch der afghaniſche Agent in Bombay iſt vor einigen 
Tagen, infolge einer Aufforderung des Emin Abd⸗Alr⸗ 
Bahmann abgereiſt, nachdem er ſeinen ganzen Beſitz ver⸗ 
äußert hatte. Ebenſo ſollen die Agenten in Simla und 


Karachi abberufen fein, Man glaubt hier, daß der Emir 


die Aufſtände an der Grenze zum wenigſten dulde. Es wird 


gemeldet, daß ein Theil des Afridiſtammes in Waffen ſteht. 


Die Hindu in Peſchawur befürchten von den Muhamedanern 


ausgeplündert zu werden. Die Dorſetſhire⸗Regimenter jomie ` 
Eingeborenentruppen haben Befehl erhalten, die Beſatzung 


von Raval Pindi zu verſtärken. 
London, 14. Auguſt. (W. TB.) 
aus Sim la mitgetheilt, daß die Brigaden, welche in Rawal 


Pindi zuſammengezogen werden, Befehl zur Ausrüſtung er⸗ 
ſobald die Concentration ausgeführt iſt, werden 


halten, 
weitere Truppenbewegungen erfolgen. Die in Pendſchab 
vereinigte Truppenmacht wird ſtark genug ſein, um 
Operationen nach jeder Richtung hin längs der Nordweſt⸗ 
greuze zu unternehmen. 


Gegen die Anarchiſten. 

S: Köln, 14. Auguft. Zu den Forderungen der 
Blätter vezüglich der Ergreifung von Maßregeln 
gegen die Anarchiſten und zu der eventuellen 
Wiedereinbringung des Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsgeſetzes im nächſten preußiſchen 
Landtag ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 

Mit einem Ausnahmegeſetz in dem Sinne, daß unter 
anarchiſtiſcher Flagge begangene Vergehen und Verbrechen 
ſtets mit den ſchwerſten Strafen geſühnt werden, wären wir 
völlig einverſtanden. In dieſer Hinſicht wären internationale 
Vereinbarungen, Auslieferungsverträge u. dergl. fehr zu 
wünſchen. Von allen ſchweren Straftheorien tt hier die 
Abſchreckungstheorie die einzig angebrachte. 

Madrid, 14. Aug. (W. T.⸗B.) Der General⸗ 
Staatsanwalt wird morgen eine Verordnung bekannt 
geben, durch welche verboten wird, Nachrichten über 
Anarchiſten zu veröffentlichen, weil trotz des 
beſten Willens des Autors ſolche Veröffentlichungen 
für das urtheilsloſe Volk Spaniens zu Verherr⸗ 
lichungen des Verbrechens werden. 

Paris, 14. Aug. Auf dem hieſigen Lyoner 
Bahnhof iſt ein aus London angekommener Italiener 
Namens Caldini wegen einer Rede, in der er Caſerio 
feierte, verhaftet worden. 


Oeſterreich contra Bulgarien. 
A Wien, 14. Auguſt. Geſtern Nachmittag tft hier 
— vermuthlich aus bulgariſcher Quelle — die Meldung 
verbreitet worden, der öſterreichiſch⸗bulgariſche Conflict 
werde im Laufe des Tages eine befriedigende Löſung 
erhalten. Bis zum Abend war jedoch in den Kreiſen 
des Auswärtigen Amts nichts Sicheres bekannt. 


Kiel, 14. Aug. (W. TB) Das Kaiſerpaar 
iſt heute Vormittag 9 Uhr nach Wilhelmshöhe abgereiſt. 

J Berlin, 14. Auguſt. Der „Vorwärts“ ſchreibt: 
„Das „Volksblatt für Harburg“, unſer Parteiorgan, 
meldet: Wie uns aus ſicherer Quelle mitgetheilt wird, 
ijt geſtern Abend der Arbeiter Krauſe, der in Berlin 
die Marie Thiele in der Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag ermordet und beraubt haben ſoll, auf der 
Bloom: und Voßſchen Werft verhaftet worden. Da 
in Berlin von einer Entdeckung des Mörders bisher 
nicht das Geringſte bekannt geworden iſt, ſo wird die 
Beſtätigung der Nachricht abzuwarten ſein.“ 

Karlsruhe, 14. Aug. (W. T.⸗B.) Die Nachricht 
auswärtiger Blätter von dem ungünſtigen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Großherzogs iſt 
durchaus unbegründet. Der Großherzog erfreut ſich 
im Gegentheil einer langſamen aber ſtetig forte 
ſchreitenden Beſſerung ſeines Befindens. 

G. Breslau, 14. Auguft. Die „Schleſ. Stg.“ 
meldet: In einem Erlaß an den Oberpräſidenten 
Fürſten Hatzfeldt hält der Landwirthſchaftsminiſter auf 
Grund des Berichtes ſeiner Commiſſare über die 
Fluthſchäden in Schleſien es für dringend ge⸗ 
boten, das Ueberſchwemmungsgebiet mit den erforder: 
lichen lechniſchen Krüften auszuſtatten. Es ift daher 
ſofort eine Reihe von Ernennungen erfolgt. Mit 
Hülfe dieſer und der ſchon vorhandenen Kräfte fol der 
meliorationstechniſche Dienſt im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet unverzüglich geregelt werden. 

Madrid, 14. Auguſt. (W. TB.) Das Gerücht, 
General Prima de Riviera ſei auf den Philippinen 
ermordet worden, wird für unbegründet 
erklärt. 

London, 14. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Capſtadt, daß der Präſident des Orange⸗ 
Freiſtaat Steye einen Brief der Königin von England 
erhalten habe, worin dieſe ſich für ſeine Glückwünſche 
gelegentlich ihres Regierungsjubiläums bedankt und 
die Hoffnung ausſpricht, durch gemeinſchaftliches 
Zuſammenwirken den Frieden und den Wohlſtand in 
Süd⸗Afrika zu erhalten und zu fördern. 

Peking, 14. Aug. (W. T.⸗B.) Die „Times“ erfährt, 
daß ein engliſches Syndicat mit dem Gouverneur 
Schang wegen einer fünfprorentigen Anleihe von 
16 Millionen Pfund Sterling unterhandle, welche zum 
Courſe von 95 ausgegeben werden fol. Es wird pes 
richtet, daß Schang von Peking die Vollmacht erhalten 
hat, ein vorläufiges Abkommen zu unterzeichnen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

nſeratentheils, Guſtav Fuchs. ür das Locale und 

woma Eduard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Daick und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


Kriegs flotte 
Brauershóhe Zoppot. 


8. Brauer. 


Der „Times“ wird 


Sonnabend AE Neueſte Nachrichten. 14. Auguſt. Nr. 189, 


Kurhaus Tesien latte. 


Täglich, außer eT Prat 


ZKKNKRKANKIKKKNKK: 


in Zoppot an. 
Nachmittags. Abfahrt Frauenthor 2½, Weſterpra 9 
Zoppot 3°%/, Uhr, eines oder mehrerer Dampfer, je nach Beda 
Fahrpreis 1,50 , 8 1 


Nach Zoppot pot und Hela. P 


m 0 e den 15. Auguſt, fährt der Salondamß 
„Drache“ die Tour. H 
Abfahrt Frauenthor Sonntag: 7 Uhr früh, BE 

platte 7½, Zoppot 8 ¼, Hela 11½ Uhr und 2½ Uhr Nach 
mittags, Weſterplatte 3, Zoppot 3) lv Hela 7 npe 

Der Dampfer fährt an den Kriegsſchiffen vorbei. 

Fahrpreis 1,50 , Kinder 1 A g mn 

Die Fahrten erfolgen nur bei günſtiger Witterung 820 
ruhiger See (1 


Gnttee frei. 
Montag zum 5 Wale: 


Novität! een near Novität! 


Senſations⸗ Mazow in 4 Acten von Rich. Mark. 


Grosses 


Tanzkränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 
J. Loth. 


Freundſchaftlicher Garten. | 


| ZQ Militär⸗Concert 
1 | 2 34 % ilhelm⸗ Theater. Ż fri M ill Ihel 8 . oriy mama Abendfahrt auf die Rhede 
x Director und Beſitzer: Hugo Meyer. = au f U ) Wi f Im: hüheuhans, Firchow. > ur Hegrüßung der Kutte. 5) 
* na Sonntag, den 15. Auguſt 1897: ap Täglich: D Dienstag, Freitag: "PRE W der Firchow'ſchen Capelle an Bor 
% 4. Gaſtſpiel: Rosa a 8 a Recoschewitz. Cn SE  $%m] 
m an: tert yo 
Sonntag 30 „H. Reissmann. ahrt: Frauenthor Tiy We , 
x Der Lieutenant zur See, % > 7 Abends. Rückkunft: Zoppot 10¾, Danzig ca. zakk Uhr. 
x. Operette in 3 Acten von Louis Roth. vo Dirigent Gerr R. Bartel. Loth s Fahrpreis: ene A 1,50, Kinder l 17. 
2 Anfang des Garten- Concerts 6½ Uhr. * Anfang eee zaj en a Pia. Nach den Krie Sich iffen va 
) 28 i " Cart Bodenburg,  |Mablisement u. Garienlooal.| gó Sonn, den 15. ad 00 legen | 
Dad) der Dorftellung bis 12 Ahr Garten-Contert. 26 18064) Königl. Hoflief. Heiligenbrunn. Abfahrt Frauenthor 8 Ahr, fe Sa -Boppot lu cht 
= Garten und Concerte für Nicht⸗Theaterbeſucher 2 Jeden Sonntag: Dampfer „Hecht“ und Dampf er „Putzig“. Letzterer legt n 
* 28 
* 3$ 
% R.i 


Café Rosengarten 
Schidlitz. 


Morgen Sonntag, von Allhr: 
Canzkränzchen. 


Gr. Militär⸗Aunſik. 


Eintritt in den Garten frei. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 15. Auguſt: 
Coneert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt, 
Caſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
. Entree 50 „4. 


a: > 
Narktellung. È 


Vor und nach der Bor- WE 
ſtellung X 


Rostauration an Bord. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Programm. Concert Safiee wire zubereitet- — | Hotel Ludwig Dahm, | Sterherassehrüder, Fine 
; m d Berlin, Mittelstrasse 20. Sonntag, den 15. 
R ona 11 ; u TRG = 1 5 Specht 8 Neu, elegant eingerichtetes, Nam. von 3—6 Uhr, Sin 
8 RA pa pe 5 > a odno s uber. Anfang 7½ Uhr, = ruhigos Familienhotel. „Elektr. im Caſſenlocale Tiſchlerg. „ nd 
logiſches Potpourri i Schreiner. Carl Noisće, Sonntage FSAA IM Etablissement, r ele ge 
4. Märchen. FSC l der ek „a wia Fries Bem Heubude. Etabliſſement 50 H an. Die Caffe aabt 2 
5 SIG RÓŻ] 0 Begräbnißgeld und tell 
5. Fantaſie a. d. Oper „Der. Maskenball Verdi. . Inhaber H. Manteuffel, + 7 2 ſtatutenmäßig aus Mitgliedern 
© Concert nie fi E lion (get neiss) | de | Sonntag, den 15. Auguſt: Dreiſchweinsköpfe, gebildetes Vage gan ſtaud 
8. M i ï A 7 Halteſtelle Guteherberge, er Bora 
azurka ny Chopin. gi Rein Concert. gd ce en w ) 
9. Ouverture für Harmoniemuſik, op. 24 . Mendelsſohn. aldpartien den geehrten 3) 
10. Marſch aus 1 pitome und 3 Julie“ Gounod. - Pe | A. gefl. Beachtung. erei et | 
11. Zigeunerweiſen Eilenberg. U 2 | erks- f ihel. | 
12. Schneeſternchen, Polfa. . . Strauß. Gars Kresin U TW 
IV. , Dr; Die Ausfahrt am Sonnt a | 
18. Unter deutſcher Flagge, Marſch. Andre. Schidlitz 29. den 15. d. Mts., findet wegen 


14. Chor der Friedensboten a. d. Oper „Rienzi“ R. Wagner. Heute + 


Sonntag, den 15. Auguſt er.: ungenügender Betheiligung 
15. Grand Valse aus dem Ballet „Gin Märchen 1 pet 48208 


Gr. Tanzkränzchen. c Mat, Soneta | 


aus der Champagne” . . Brüll. 7 et [>< 
16. Finale aus der Sper REA * „ Rorking. | amilien⸗Abend A i 7 
17. Fidelitas, Potpourri a 4 2 b „ Redling. » Ö 4 ` Cirens Teiden-Hissinnsiel N | 


18. Florentiner Galopp Rab. 
Die Bade⸗ Direction. 


Kurhaus Zoppot. 


Montag, den 16. Auguſt: 


| b Sonntag und Montag: 


Gr. Militär⸗Contert. 4 nid t 


A mie vorzügl. die Bewirthung! im 


Braun. Breiftimeinsköpft | 


Täglich: am Sonntag, den 15. d. Mts / 


Vorſtellung, "ne. 


4 66 
Concert a 2832.88. [damn NAMI Sonntag: (i821 Pfarrer Borowski, Sonn 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Schilling 8 Etablissement, nak E AE 7, 2 Porſtellungen x Klesteld, Oea sd 
9 ft, & fl 
u TE raj cu, Graff RBlebuenbocj, , „nl Mien ed ce Sega en Le 
A N 4 e L l 
Die abe: Direction. Gef nenn Belag en e CAIB nifegie- $ MMM , ee 


beſtgepftegte Biere 


25 glafdjen Limonade 


NÜNCHÜNES. k eee 


zum Ausſchank kommen. 
Sonntag, den (5. A producten, 
Nachlnittags 4 Ame 1 dür jede Flaſche werden geger ' 


Otto Richter’s |se s 
Etablissement Sommer-Fest eech ee gii 


wieder zurückbezahlt) yh 
in Ohra. a a A liefert frei Hans in Danzig un 
Einer Privatgeſellſchaft wegen 


Zoppot 
bleiben meine fämmtlichen Vocalconcert, Kinderſpiele, Pet, Klein, 
Localitäten 


Prämienſchießen, Mineralwaſſerfabrik, 
Heute Sonnabend 


Vereinen, Geſellſchaften ꝛc. ſtehen meine Säle mit 
neuem Orcheſtrion zur Verfügung. 608 


Der Dawiger Athleten-Elub von 1890 


feiert am Spnutag, ki 15. Auguſt, im Locale Cafe Nötzel, 
2. Petershagen, fein 


VII. Stiftungsfest, 


beſtehend in Concert, ausgeführt von einer Militär⸗Capelle, 
ganz neuen humoriſtiſchen Vorträgen, Kraftturnen, 
Jongleurkünſten, lebenden Bildern. 


C=) 
= 
= 
A 


Ostseebad Brösen. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 
Grosses Concert, | 


zusgefürt von der Kur⸗Capelle unter Leitung des A een 
des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 


I Entree 25 Pfg. Kinder frei. 


| „gut Oſtbahn“ in Ohra. 


Fackelpolonaiſe u. f. w. 
Gäſte dürfen 1 Milglleder Danzig⸗Schidlitz, 2. Neugar⸗ an 


. Morgen Sonnabend, den 14. Margit: N 
9 Grosser Marine-Ball, | Zum Schluß: Tanzkranzchen. | d pee een fig e a, e e ee ag 
if Anfang 6 uhr. Alles Nähere die Placate. — G Die Mitglieder werden ge- | gegengenommen. 

A Entree für Herren 50 9, für Damen 25 A. Um zahlreichen Beſuch bittet Der Porſtand. Otto Richter. 


Beten, eee Tee ddlieate Harten 


CCC 00 Die Nehneidersesellen- Smeeni 


ji Sountag, den 15. Anguſt: 


Restaurant 


92 Zweites großes Sommer ⸗ eſt R, J. Nathe SOS (ariel Ji: i 5 * aſſe . 
A ahli issemenl, 3. 8 1 z" M. J. Zander, Breitgaf = 
14 Dim F m | Sonntag, den 15. Auguſt: . K Aum Freischütz brüderschalt Sohlleder fee M 


feiert ihr Sommerfest am 
Coma den 15. Auguſt er. 
im Kaffeehaus Danziger 
Biirgergarten bei Herrn 
J. Steppuhn, Schidlitz, mit 
Concert, Kinderbeluſtigungen 


1 des Kunſtfeuerwerkers Herrn Kling. 

6 Uhr: Sommernachts⸗Ball. 
ie des ganzen Gartens. Kinderbeluſtigungen: Pferd⸗ ŚĆ 
5, und Eſelreiten, Eſelfahren ꝛc. 
| Anfang 4 Uhr. Entree 15 9. 

Prang Mathesius. 


& Gr. Saunen Kränzchen. aa 


Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


FEET 


Seranbgaife R 1. 
emilian rinhon 


Mara Sail 


brüchig, ca. 30 Pfd. per 

4 Pfd. 75 9. Sohllede ehh, 
N 1 eg. 10 Pfd. p. Taf, 0 
90 9. Berj. von ca. 

r 25 gegen Bahnnachnabh "19. 
| Heinr. Schwarz, Berlin 0. 


Eiſenbahn⸗ und elektriſche Bahn⸗Verbindung. : 1 A und Umzug, Illumination und | n Blankenfelde 4, EA 

U | BAR, 5 Fackelpolonsiſe, beugaliſche 
LAB Tae eyer. | “ Zinglershóhe! PB Familien Arti: Gotcett, Selen tno dnia fota 2 50 Hochbau- 
8 Sonntag, den 15. d. M.: Unwiderruflich letzte Vorſtellung. p f I. NB. Empfehle mein gut ein⸗ e AME ska 
iM instrumental- und Wocal-Goncert. || Großartige Ausficht AUF | goić Scat su Dugan mich ore gałki Zeichnungen 
e. Humoristische Vorträge. Theater- Schlussstücke. ||; die added i | auch gu fonitigen Sejtlichkeiten, | und eingeführte Gäſte ladet er⸗ 
Na s 7½ Uhr. Sonntags 6 Uhr. [17589 | $ v . Hochachtungsvoll gebenſt ein für Arbeiter = Häuser Er 

Entree 25 Pf. 2 Vorverkauf 20 Pf. b z A. v. Niemierski. Der Vergnügungsvorstand. ſtellungsbauten, Geicyäll?,, nd 

N : — | Wognbdujer, Hotels, und 


fr 
häuſer und Biden, Rege. fet 
Reitbahnen, alben 


fen mm jorsgar mm une 
en Nachm. Bü U ry e rwi ese n 


Uhr ab bis 2 Uhr Nachts Große ee 
Tanzmuſik e Aek 925 Deck Heute Sonnabend, 14, d. M. 


Oring's 
Reſtaurant und Café 


Schützenhäuſer, Thale 20. 
Milchkannengaſſe 16 


empfiehlt ſeinen guten kräftigen T ühlenb an- 


| Garten-Eioblifement I. m =, 
Mittagstiſch, a Couvert 60 . Nach Kramnitz. Bei icpunmaet, 


in Okra, 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 
Otto Richter. 


Moldenhauer sEtablissement. 


Gr. Tanzkränzchen. |£ 
Anf. 4 Uhr. Lade Z. ein M.Malz. 


I neben der Apotheke, Halteſtelle der Sabin, ZARA bay Grosses d Abend- peljelaste auc g Winner, Woßſe 

N PROSZE für en 

| Sonntag, den 15. Auguſt: F Narine-Nrängel | Dampiboot „Grethe“ Lange al 

Ki 1 m 1 ma 1 en’ i 
| Grossartiges oe wsie" Aike. rden. Gejelfdnfis= Guns) IPON NT. Tannen Sera 

WE t 0 t e Anfang 8 ur „ |an Allſchektlaud, Stndigebiet. | e. fale wte 3 

IB arten-Loncert. 75 r y mr 175 Gr Cesellschaltsabend. 2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. in praktiſcher ſolder T 

[l Anfang 4 Uhr. Entree 10 g. ostanralion I. (AI chantant u. Garten er. Morgen Sountag: Theodor Poltrock. p 

| 

i 


 Bornacky Biirgerwiesen. 


Jeden Sonntag: 


12 Auch ing, 8 
| Der Theater- Berein Lest an u | 


in Jäſchkenthal. ME Großes UNE 


Tale Noetzel 


| eine 
N o Seden Sonntag: g i pik e| 
| s Sonntag, Den 15. Auguſt: b t und Tanz, amilien: Krünzchen. empf. ſeinen großen ganian „Einigkeit“ Bernst teliwadrel . -fa Pd 
LŚ oncer Anfang 4 Uhr. Garten. Große Säle, Flügel hält feine le befindet ſich jetzt t 
NE ar. Extra za Concert. Anfang 4 Uhr. Kaffee wird zubereitet. und Bühne, zur Verfügung.] ett jeden Donn 51 
I Auf Wunſch um 9 Uhr Contre-| Empfehle meinen auf das Zum 2. September, Sedantag, Abends 9 Uhr, im Nene Langgaſſe 
i Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9. danse und Fackelpolonaiſe beij Bejte eingefiejistena ſchattigen noch zu vergeben. 18080 | Borft. Graben 9, 1 Tr., ab. er „jun. 
| benaaliiher Beleuchtung. Garten. . Niclas. | . .. Der Worſtand. Zausm 
| 


I A. Kirschnick. 


2. Beilage der „Daniae Arlt Zadnie" Sonnabend 14, Augnf 189. 


€ Si ch $ ch N ch ` ch St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 

elegraphie ohne Draht irchliche Nachrichten "Cette, 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder ⸗ Gottesdienſt. 

—— j Rt, $ für Sonntag, den 15. Auguft. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Mallette. 
EE St. Marien. S Uhr err Archidiakonne Dr. Weinlig. Heil. Leichnam Kirche. Vorm. I Npr Herr Supre 


Di 0 r Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr intendent Schiefſerdecker. 9 / Uhr Beichte. 11½ U t 
| ee Beichte Morgens RE — Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr St. Paulus⸗ Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Prediger 
Conſiſtorialrath D. Franck. Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Knopf. Nachm. 3 Uhr Miſſionsſtunde. 6 Uhr Verſamm⸗ 
Wochengottesdienſt Herr Conſiſtorialrath D. Franck. lung der Confirmirten. 
j St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Nam. | Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
ohne 7 6 e 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags Maywald. 
9½ Uhr. ä B a 92 r ń 
j E N, 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 10 Uhr W aE einde. Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger 
Herr Paſtor Mase a La Aaa Baptiſten Il!!! 8 
i K* fi , e t 8 = 8 > 2 
ans 2 u en 3 . 3—4 Uhr Nam. Donnerstag, Abends 
1 


Spendhaus⸗Kirche. Vormittgs 10 Uhr Herr Prediger 
Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 


Blech. : 
St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 21 Uhr Herr 
0 EE 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte! Paſtor Wichmann aus Danzig. 
um r früh. i Ev. Vereins k i 1, Uhr Kindergottes 
St. Barburn. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. | dienſt. Abends uhr asd Verſanentung. Btitmod, 
Vorm. Mj Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens, Abend 8 Uhr Erbauungsſtunde. Ę 


9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienft in der großen nE 
Vermiſchtes. 


Sageriſtei Herr Prediger, Fuhſt. 4 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienſt, Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Herr 

Der Gerichtsvollzieher als — Zahlkellner. In 

einem Poſener deutſchen Reſtaurant ſaß dieſer Tage 

eine Anzahl Gäſte, und außerdem tagte daſelbſt ein 


i 
! 


AMG 


Mk 


Militär⸗Oberpfarrer Witting. Um 111, Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, derſelbe. > 
St. Petri und Pauli. (Neformirte Gemeinde.) Vormittags 

91, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Viear Zimmer- 
mann. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmenski. Montag, Abends 7 Uhr 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. i 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Nachm. derſelbe. 

m| Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
A ać Vereinigung Herr General⸗Superintendent D. 

öblin. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
Verſammlung. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 6 Uhr 
Abends Theeabend. Montag, 8 Uhr Abends, Miſſions⸗ 
Verſammlung. Dienstag und Freitag, 8 Uhr Abends, 
Bibelſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗Ver⸗ 
ſammlung. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

N rent 6 5. A A? eg ge, cy m. 

de bes M 850] BEN a DOE ZAJ 

- zm — — A = i Uhr Vesperandacht. 

x 25 Sr 3 u ETA WASH St. Brigitta. Feſt Maria Himmelfahrt. 7 Uhr Frühmeſſe. 

| ohn dem Italiener Marconi iſt es bekanntlich gelungen, als Iſolator. Sobald aber die elektriſchen Wellen 6, Uhr PAY AA 8 Ubu SE = 
(44 K Leitungsdraht auf beträchliche Entfernungen W—W das Miſchpulver bei Z treffen, werden die Militärgottesdienſt: 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 

Ve m) zu telegraphiren. Das von ihm angewendete Spähnchen elektriſch, ordnen ſich und fungiren jetzt als Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 13/14. Vormittags 91, Uhr 
dier gn ren beruht auf der Erzeugung elektriſcher Wellen, elektriſche Leiter, jo daß jetzt der von der Relais⸗ Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachi, 175 r Predigt. 

| © = Aetherraum 1 af 5 OB m PORA ey 1 Strom geſchloſſen wird. 3 1 J 

Elektrinem entfernten Orte aufgeſte en Appara wird alſo, ſobald durch Niederdrücken der Taſters T ethodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 

| tricität hervorrufen. Es liegt klar auf der Hand, der die Primärſpule durchfließende Strom geſchloſſen 5 Re, Nachm. 2 Uhr nie Abends 5 Uhr 

ies dentlich : Pr 

eite ist, wel Erfindung von aüßerordentlicher Trag: wird, in der Inductionsſpule ein Secundärſtrom erzeugt, Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebets⸗ 

zu Gute se ganz beſonders den Schiffen auf See deſſen Funken bei ihrem Ueberſpringen zwiſchen den funde. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr Pre- 

eiter oder ten misd, die Nachts bei unfichtigem | Kugeln des nebeitragers die elettriſchen Wellen ger gige Gemeind e 

der Lage iind jj Nebel am Tage heute noch nicht in erzeugen, welche wiederum, wie ſchon oben gejagt, den Freie religitſe Gemeinde, Gderlerjde Aula, Bogger 

en n ſich gegenſeitig ihren Curs mittheilen zu Stromfluß im Empfänger bewirken. Man kann fin] Pfuhl 16. RA ara SE Prediger Prengel: 
ać 11 jo unzählige Colliſionen und Schiffs⸗ nun mit dem Empfänger ein Läutewerk pp. verbunden sa ber ei ma WE d c eee 8, findet jed 

| ufte herbeigeführt rden. Das faw . s ren, nden In der Chriften-Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 

n f e Maze a per ajsaa Saara 

ind ; SANA: 1 pparates auf die eben beſchriebene Weiſe auch ohne für Jeden frei, 
H ma ae a 1 6 Draht auf gewiſſe Entfernungen fignalifiven kann. N aa an Bine A> 
SABA e rfahreus in ; Er 5 e ei gutem Wetter im Freien. Vormittags 9), Uhr 
beschaulicher Form veranlaßt, iſt daher nur zu È Da nun aber die Spähnchen des Miſchpulpers nach] gerr Pastor Voigt. Beichte und H. Abendmahl nach Schluß 
greiflich. zek üngere. Zeit nach dem Auftreffen der elektriſchen des Gottesdienſtes. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
| In uni 6 | Wellen in elektriſchem Zuſtande verbleiben, wenn fief Naym. 6 Uhr Jungjranen=Bevein. Abends 7 Uhr Jüng⸗ 
das Por erar beiſtehenden Bilde ift im oberen Theile nicht durch einander geſchüttelt werden, fo hat Marconi lings⸗Verein. Donnerstag, Abends 7%, Uhr, Bibelſtunde. 
> orträt des noch jungen Marconi und ſein noch einen kleinen Hülfsapparat bei dem Empfänger Laugfuhr. Schulhaus. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, 

1 parat, im unteren Theile eine anſchauliche Dar⸗ angebracht, welcher mittelſt eines kleinen Hammers h] Veichte und Feier des heil. Abendmahrs Herr Dinifions- 
ellung des ganzen Vorganges gegeben, die in Folgendem das Pulver bei z durcheinander ſchüttelt, ſobald der e e a e e 

Tå erklärt werden fol.. Stromkreis des Uebertragers unterbrochen wird. Auch] Pfarrer Lutze. nien 8 0 Abende ß Herr 

Ganz links in B befindet ſich eine eleftvij che Batterie dieſer Hülfsapparat ift in unſerem Bilde veranſchaulicht. Neufahrwaſſer. Himmelfahrks⸗Kirch e. Vormittags 
deren Stromkreis durch Niederdrück AR Taſters T Der Stromſchlüſſel s wird beim Stromſchluß des Eməf 9% Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 111, Uhr 
geſchloſſen wird. Der die Spule 8 5 es i € za > pfängers nach m angezogen und bewirkt dadurch den Schluß _Kindergottesdtenft. 

erzeugt in der benarchb 5 > laufende ee des Stromkreiſes in dem Hülfsapparat. Ein in der St Hedwigs Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 

einenbzzun der benachbarten, viel ſtärkeren Spule J Spule o befindlicher Eiſenſtab wird hierbei magnetiſch „Piłat Herr Pfarrer Reimann. 

zweiten elektriſchen Strom von hoher Spannung. und zieht den Arm i eines zweiarmigen Hebels an, Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 


è 195 = 5 auch kein „Schönheitsfehler“. Die Frau iſt, wenn ſie 
u Enden des, dieſe zweite Spule oder Inductions⸗ wobei naturgemäß der andere, von dem kleinen Hammer = w * dem Mitteltyp entſpricht, aljo die ihr zukommende, 


Îpule bild i i 

ldenden, ſehr dünnen Drahtes in o und e, beef gebildet f í i ; naturgemäße Normalgröße einhält, eben als Frau ſchön 
)) (((((/%/% . / ( gala Sehen and tagi And Jebe zelatioe 
durch rer mit Glycerin gefüllter an beiden Enden wodurch das Pulver durcheinander gejmüttelt und der Dirſchau. St. Georgen-Gemeinde. Vorm. 9½ uhr Begriffe des Gefhmads; nehmen wir aber lauen heit 
au ie Meſſingkugeln E und E geſchloſſener Cylinder Stromſchluß im Empfänger unterbrochen wird. Au Beichte. 10 uhr Gottesdienſt. 2 Uhr Namm. Kinder⸗ geläuterten Geſchmack des Künſtlers oder Kunſtkenners 
| a fgefteftt, Der in der Inductionsſpule erzeugte, dieſe Weiſe ift man nun in den Stand geſetzt, 17 gottesdienſt. 6 Uhr Abends Jungfrauenverein Herr Pfarrer als Maßſtab der Beurtheilung, jo giebt es doch noch 
deoktriſche, ſecundäre Strom ſpringt in Funken zwiſchen Orte des Uebertragers nach dem Orte des Em än = Stollenz. Abendgottesdienſt 5 Uhr. Cogli. Männer⸗ und große Verſchiedenheiten im Urtheil, Der Verfaſſer 
en Kugeln e-E, E-E und E-e über. Hierbei werden auch inden: uplangerd | Jünglingsverein 7 Uhr in Höpfners Garten Herr Prediger irrt auch wohl, wenn er behauptet, das Weib trage 
TECCCCCCCCCCCCCCCVCCCVCCVVV Sn ŚW telegraphiren. Iriedrich lange Kleidung, um dadurch „den Schönheitsfehler gu 
Raum 17 yeo zeugt, p Baptiſten⸗Gemeinde. Vorm. 9, Uhr und Nachm. lange. Feibung, um dadarch „ben Schöne i = 
zweita, weiter fortpflanzen und welche von einem werden wird und aller Wahrſcheinlichkeit n 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag maskiren“, ihre untere Körperhälfte länger erſcheiner 
mungen, an einem entfernten Orte aufgeftellten Apparate | bald ein Telegraphiren auf weit größere Gutferm ar, Tiegenhof. Gvangeliſche Gemeinde. Borm.Gottesóieni. |$u laſſen. Daran ift wohl zu allen Zeiten wenig ge 
genommen werden, der zum Unterſchied von dem] bald ein Telegrad 1 B ufernungen] Nachm. 2 uhr: Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Thrun. dacht worden; Sitte und Schamgefühl waren hierfür 

erſten 9 DŻ ao eftatten wird, ift wohl zweifellos. Demnächſt werden a JE i 5 4 À } 5 e 
Apparat, dem ſogenannten „Uebertrager“, den 9 1 5 Katholiſche Kirche. Feſt Mariä Himmelfahrt. Vormittags ſicher die Hauptmotive, nicht aber kunſtäſthetiſche Er⸗ 


ein Gerichtsvollzieher, bat um Silentium, und eine er⸗ 
wartungsvolle Stille trat ein. Mit lauter Stimme 
forderte der Gerichtsvollzieher ſämmtliche Gäſte auf, 
ihre Zechen nicht an die Kellner oder an den Wirth, 
ſondern an ihn zu zahlen. Unter allgemeiner Heiterkeit 
fand die Berappunge = Scene ſtatt. Der Gerichtsvollzieher 
ging von Tiſch zu Tiſch und caſſirte ein, während 
allerhand ſcherzhafte Aeußerungen fielen. Am wenigſten 
erbaut von der Sache waren die Kellner, denn durch 
das unerwartete Erſcheinen dieſes ungewöhnlichen 
Zahlkellners kamen ſie in den meiſten Fällen um ihre 
Trinkgelder. Nachdem der Herr Gerichsvollzieher 
„Caſſe gemacht“ hatte, empfahl er ſich. 


Der „Schönheitsfehler“ des Weibes iſt neuer⸗ 
dings von Rudolf von Lariſch zum Gegenſtand einer 
anthropometriſch⸗äſthetiſchen Studie gemacht worden, 
die in Form einer kleinen Broſchüre bei Joſ. Albert 
(München) erſchienen iſt. Der Verfaſſer geht von den 
„Normalmaßen“ aus, wie ſie von Schadow, Zeiſing 
und Anderen feſtgeſtellt worden ſind und wie er ſie 
für die Frau nach hundert Meſſungen weiblicher Mo⸗ 
delle aus München, Paris, Mailand und Wien als 
Mitteltyp gefunden hat. Drei Meßlinien liegen den 
Angaben zu Grunde: dies iſt die Scheitellinie, die 
Dammlinie und Sohlenlinie. Es bilden die erſten 
beiden die obere Körperhälfte, die letztere die untere 
Körperhälfte. Die „Schönheit“ der Körperproportionen 
iſt, nach von Lariſch, nur dann vorhanden, wenn die 
Länge der unteren die der oberen Körperhälfte erreicht 
oder ſelbſt etwas überſchreitet, wie dies beim Manne 
der Fall iſt. Ein „Schönheitsfehler“ liegt nach ihm vor, 
wenn die untere Körperhälfte zu klein iſt, ſo daß ſie 
mehr oder weniger unter die Scheitellinie fällt, wenn 
man das Maß der unteren Körperhälfte mit dem 
Cirkel auf das der oberen aufträgt. Es fällt dann 
beim weiblichen Modell in die Augenbrauen⸗ oder 
Naſenhöhe. Daraus folgt ihm, daß des Weibes untere 
Körperhälfte in der Natur zu ſtiefmütterlich bedacht, 
zu kurz ausgefallen iſt und daß dieſer „Schönheitsfehler“ 
das Weib dem in den Proportionen tadelloſen Manne 
nachſtellt. Ausnahmen, die ſich dem Typus des Mannes 
nähern, läßt er gelten ſowohl an Bildwerken, wie an 
den Lebenden; aber in der Regel iſt, nach v. ariſch/ 
die Frau zu „kurzbeinig“, und wo durch Künſtler oder 
durch die Mode dieſer Maagel verdeckt oder ausgeglichen 
wird, iſt dies eben ein „Corriger la nature“. Aber zu⸗ 
gegeben, daß die Vorausſetzungen des Verfaſſers richtig 
find, jo muß man doch gegen die Schlüſſe, die er aus 
denjelben zieht, Bedenken erheben. Sind die Normal⸗ 
maße des Weibes und die betreffenden Proportionen 
anders als beim Manne, ſo iſt dies eben der natur⸗ 
gemäße Mitteltyp der Frau und an ſich kein „Fehler“, 
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Daß diefer Apparat noch bedeutend vervollkommnet 


Name 5 N auch in Kiel im Beiſein des Kaiſers Verſuche mit d R ý í 
n „Em OGŁ y A he mit dem 9, Uhr Predigt, Kräuterweihe, Hochamt. Nachm. 21 r: > uen 
a ża neuen Apparat angeftellt, um die Verwendbarkeit deſſelben Rosenkranz und Vesper. Herr Curatus Werner. A se stala ej aa ee 

Dieſer Empfänger beſteht aus einer etwa 40 mm an Bord von Schiffen zu erproben. Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens gelten laſſen. Das lang herabwallende Kleid, das ſich 


la a 2 8 NA * A ; sę 
„Ben Röhre R aus Glas, in welcher ſich als Giek] Unſer Bild bringt in feinem unteren Theil neben e om ee A ne 40 1157 


troden 2 fi > 1 M 

ti füberne Cylinder C nnd Oi befinden, deren|der zur Erklärung des Funktionirens des ganzen] Kreisſynodal⸗Vi BĘ ? 

Rieder zugekehrte Enden nur 05 mm von einander | Apparates nöthigen techniſchen Zeichnung noch = Abends 8 Uhr, A AE e eee iG 

Si tnt find. Der Zwiſchenraum Z ift mit einem aus Darſtellung, in welcher Weiſe man unbehindert durch] Elbing. St. Nicolai: Pfarrkirche. Feſt Markä 

nel: und Nickelſpähnen gemiſchten Pulver ausgefüllt. Mauern, Bäume und ſonſtige Widerſtände von Haus Himmelfahrt. Vormittags 9, Uhr Herr Diakonchehrmann. 

a c: en der geld 1 5 zu Haus ohne Leitung telegraphiren kann. Es ift A oko x 925 p 4 zy LA 155 Wa 5 a. 
rähte durch die zugelötheten Enden der dies eine Thatſache, deren Tragweite ſich zur Zeit noch un Ahr Beichte. 
= und ftehen mit 5 1 7 nen garnicht uberſehen läßt. 8 fi zur 8 Sz a Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 

der ſogenannten Relais - Batterie, in Geiſt⸗ Ą = 
Std e gnije Pen nenne | ne A ee 
dern iſt unelektriſch und wirkt in dieſem Zuſtande Communion Herr Pfarrer Bur 


einigermaßen den Conturen des Körpers anſchmiegt, 
und die nicht zu tieſe Taille ſind in der That geeignet, 
eine Frau ſchöner erſcheinen zu laſſen. Man ſehe ſich 
alle Beiſpiele an von den Bewohnerinnen des alten 
Athen bis zu den Damenbildniſſen Kieſel's oder den 
modernen franzöſiſchen Acten in Terracotta, und man 
wird immer bemerken, daß dieſe Figuren unſerem Auge 
deshalb angenehmer ſind, weil — in einer leichten 
Uebertreibung und verzeihlichen Täuſchung — die 
untere Körperhälfte künſtlich ſchlanker, länger dargeſtellt 
iſt. Darin hat alſo v. Lariſch recht. 


A ——¼ę Tl 


von 


er Frey mann, Kohlenmarkt 29. 


Wir empfehlen in unſerer Herren⸗Coufections⸗Abtheilung der vorgerückten Saiſon wegen: 


Rod- und Jaguet⸗Anzüge, Sommer- 
aletots und einzelne Veinkleider 


— —— 


Verein. Plötzlich erſchien der „Köln. Bztg.“ zu Folge 
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9 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Auguſt. Nr. 18 5 
— — — — ——— — sr au 5 f = ” = 7 i au 
Die ärgſten parlamentariſchen Dauerredner ſich in einer Höhe von ungefähr 2,5 Metern neben der Stellung eingenommen, die zu durchbrechen den Koſaken wurde. Später ſchenkte der ae Ca 


können es nicht mit einem italieniſchen GymnaſialeHausthür und iſt bis zur Hälfte in das erwerk nicht möglich war. Sie mußten der Uebermacht nebſt einem jetzt auf 125000 Mk. ange wach e 
profeſſor aufnehmen, der neulich in Sondrio (Veltlin) eingedrungen. eee e e e „Den 1 9 an zogen ſich 0 re der Stadt Berlin zur Gründung einer e besagt, 
in Folge einer Wette die ganze „Göttliche 20. Februar 1818.“ Daſſelbe Datum trägt die be⸗ Gefechten nach Weißenſee hin zurück. Unter den Koſaken wie die über dem Thorweg ftehende Ins ME und die 
| Komödie“ von Dante ohne Unterbrechung kannte gothiſche Gedenktafel am ehemaligen Königs⸗ befand fiğ auch der preußiſche Officier Alexander die Adolf und Emilie Mette⸗Stiftung heiß armer 
| aus dem Gedächtnitz herſagte und zwar ohne thor, welche meldet, daß an dieſer Stelle Alexander Freiherr v. Blomberg, der am Königsthor fiel. In Unterſtützung, Erziehung und Wee Die 


"2 die Hilfe eines Souffleurs in Anſpruch zu nehmen. Frhr. v. Blomb fer i j i zöſiſche Artillerie | Mäd 6 bis 15 Jahren zum Zw 
; À + x h 5 r. v. erg als erſtes Opfer im deutſchen [ dem Kampfe, an dem auch die franzöſiſche Artillerie | Mädchen von is 15 Jah zu 1 chen 
. Er begann am 26. Juli, Abends 6 Uhr und trug in Freiheitskampfe fiel. Am 20 Februar zogen nämlich] theilnahm, traf eine Kanonenkugel das Haus Prenz⸗ Kanonenkugel aber, die an das erſte Gefecht 115 2 8 Br 
einem fort vor bis zum folgenden Tag Nachmittags die von den Berlinern ſehnſüchtig erwarteten Kofaken lauerſtraße 45, welches der altbekannten Berliner Acker⸗ Freiheitskampfe erinnert, darf nach dem letz werden, 
; der Stifter nicht aus dem Haufe entfernt 


A : : 3 F, ieder 
Eine Kauonenkugel von 1813 weiſt noch heute] Franzoſen noch beſetzte Stadt ein und fprengten in| fih damals ein großer Gutshof mit vielen Scheunen, ſondern wird bei jedem neuen Abputz deſſelben aa 


| das Mauerwerk der „ e Ra, 0000 Meen vollem Galopp durch die Straßen. Am Alexanderplatz in denen das auf den Feldern vor dem Prenzlauer ſorgfättig ſchwarz angeſtrichen. 
Das Geſchoß befinde 


| 2 Uhr. Die armen Zuhörer! durch das Prenzlauer und Königsthor in die von den bürgerfamilie Mette gehörte. Hinter dem Haufe befand 
| 


lauerſtraße 45 in Berlin auf. 


UAB Ä A 


n Deutſche Fonds. Griech. Mongoo: ir. 35.25 Türk. Adm. 1888. | 
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Lübeck. Präm. Anl. | 3% 
Meininger Looſe | 2240 


119.25 1 50 
117.40 Oldenburg. 40 Thlr. S. 3 129% 


94.0 —.ñ;?“ . —— NMostau⸗Rfaſan 
R Snliub. ounoth, :Bibbr. „ Smolensk, 
97.10 DHA. Grunoſch.-Be, . . 4 100.80 Rand Oedenb . . 
97.60 „ unkündb. bis 1904 | 4 1104.— I Northern Pacific 1. — 
97.25 „ 1 43 ½ 98 m Re len. Gold 89, 40 DRE e En > A: 
92.10 b, „Bk.⸗Pfödbr. 81-140 4 100. 9. Du 00054, 3 4½ 104.75 Gothaer Grundered. 
prepu > KI unk. 1900 | 4 |101.50] bo. Staatseiſ. Slb. 4½ 102.30 Hamb. Em. u. Disch, 
alte 1—45 | 3½, 99.80 Hamb. Huv.⸗ 33g... 
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Staatsſchuldſcheine . s do. kleine 
| Berliner Stadt-OBL. . . „| 31/1101.10 dv, amottiftrte Reute 
i „ » , 18927, 3½ 101.30] Mexikaner 
l Weſtpr. Prov.⸗Anleihe s 
| 
| 


A — Deutſche Genoſſenſchaftsb. 
x 105.90 Deutſche Gffectenb. . . 
85.50 | Deutſche Grundſchuld⸗B. 

Dis conto⸗Commandit. 


130.60 


; 94.— f Deiterr. Ung.⸗Stb., alte 3 | 97.504 Berliner $anżelagejelihajt | 9 170.80 Lotterie⸗Anleihen. 
Deutſche Reichs⸗Anl. 4 1103.30 | Griech. m. laufd. Couvons fr. 35.25 ou, conj. A. 1890 $ 7 r p Hit. 3 | 95.404 Berl. Pd. DAL TW. e Bad. Präm.⸗Anl. 1867 . .| 4 5.60 
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IGE Landſch. Central. Pfoͤhr. 
Oſtbreußiſche x 
Pommerſche 


3½ 100.75 Mexik. 1890 100 S. 

3 93.40 do, Gt-Giienbafn . . 
40] Norm. Hyp.⸗Obl. 

31,100.75 | Dejterr, Gold⸗Rente 
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128.25 Gold, Silber und Banknoten. 


Dukaten p. St.] 9.70 Am. Coup. zb. 


3½ 100.50 Mexikaner 100 S. 3 
| 162.— | Souvereigns |20.365] New. 20.36 
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Der Raucher!) 
(Parodie, frei nach Schiller) 
Wer wagt es, Rittersmann oder Knecht, 
Zu rauchen von dieſem Kraut? 
Auf Danzigs Gefilden wurd' ſchlicht es und recht 
Von einem Koſſäthen gebaut. j 
Wer iſt der Beherzte? der komme ſchnell her — 
Da meldet ſich Auguſt, den roochert fo ſehr. 


Er macht ein Paar Züge mit aller Gewalt, 
E es blitzt in den Augen ihm kühn, 


++ 


INA 


Altſt. Graben 11, 
zwiſchen Holzmarkt und 
Markthalle. 


Hana 


Holzmarkt 19, 
nüchſt dem neuen Central 
Bahnhof. 


lęg dx 


| Dann ſieht man erbleichen die ſchöne Geſtalt 
IB Und ſinken ganz jämmerlich Hin, 

LB Er windet fiH krampfhaft, er biegt und er Bogt, — 

UAB = Ja, ſiehſte wohl, Auguſt, warum Haft Du geroocht? 


Das war ſtarker Tabak, und als er beſah 
Den Rock und die Weſte, o Schreck, 
Sie hatten, wer ſagt uns, wie das wohl geſchah, 
5 Vom Rauchen jetzt Flecken an Fleck! 
Der Auguſt ſchnell eilte, im Aug’ eine Thräne, 


Sie neu zu erſetzen, nach „Goldene Jehne ie 


Jaquet-Anziige, hell u. dunkel, «4 7, 9, 11, 14, 16 
Z Jaduet-Anzüge, Cheviot, «A. 12, 14, 17, 19. 

1 59 Jaquet-Anzüge, Kammgarn, A 16, 18, 21, 28. 

138 [o] Rock-Anzüge, Gfeviot,lu.2reif, «4 16, 19, 21 bis 36. 
i 6 | Salon-Rock-Anzüge, Kammg., «A 20, 24, 27 bis 42 

|| Sommer-Paletots, Cheviot, «#4 8, 9, 11, 12, 14. 

Sommer-Paletots, Kammgarn, M 15, 18, 21, 25, 


Sommer-Havelocks.« » 11, 18, w. 
Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von 4 1,50 

bis «4 12,00. N 
Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Anss | 
wahl zu enorm billigen Preiſen. 


(16785 
Empfehle zu äusserst billigen Preisen um zu räumen: 
Blousen, Schulterkragen, Sporthemden, Schürzen, 
Handschuhe, Tricotagen, Wäsche, Schlipse, 
Strümpfe, Socken, Knaben - Wasch - Anzüge, 
= Kinder-Kleidchen, Handtaschen, Portemonnaies. 


Reſtbeſtaud aufgezeichneter Sade außergewöhnlich preiswerth! 
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Durch gemeinſamen directen Bezug vom ki 
Productionslande bietet der in fäumtlichen 
Danziger Apotheken vorräthige 18217 


Medicina|-Ungarwein 
die höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


Günſtiger Gelegenheitskauf 
i iwyspalntadazag aabinung 
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1 Ariſton m. 51 Pl Lort uo 
bettgeſt. m. Schiebk. u, e. See i 1 
zu u. Gr. Schwalbeng 3 DIE, 
Accord⸗Jither, fajt neu, zu un 
kaufen Borit, Graben 11, 1 ZE 


2 grosse Geschäfte, 


Tauben 
find gu vrf. Katergaſſe 6, 1 links. 
Garg. Canarienhähne v.5.4 an zu 


27 wein, WR f HEN 7 
— Nahrungsſtelle. IE 


- . - ſch a gute dae en Au verkaufen Röperg. 21,3, Friesen. 
p 4 häft, gute Lage, mit Kund⸗ Für \ 
4 AAAAAAAAAAAAAAAAA ſchaft, Beſtand 10000 Flaſchen, „ hl ban ind E 
4 ee er (me 200 reer ce Ganarienzüchter. er Biochotsgacce 25 
Meinen hochgeehrten Kunden zeige iermit er⸗ äheres bei Gross, Gelter: |pente Harzer Hohl- u. Knarr- 6 Te 
> e SZLI |rojiegrimme und Biesjühtige | vertene Situtecanffe RE: B 
$+ * 4 
q Fümmtlihe Neuheiten 2 
| von AE g | Í 3 rzugebć 
über Lage u. Preis. Off. u. 8 426. | abzugeben Zapfengaſſe 9, 1 Tr. 1 hat ace, 
> Mit 1000-1500 % Anz. iſt ein kl. Sperlingsgaſſe Nr. 14 iſt ein Milch J. Stan 


+ = * 4 A 

NIE und ansländifdien Stoffen Haus, Miethe 9%, u, mit 4000 % Frack⸗Anzug und ein Gommer- a PLACE i z mit 
Anz. e. Haus mit Gaf u. Mittelm. | Paletot billig zu verkaufen. 85 Eine Kreissäg j 

eingetroffen find. Bo | miette 8¾ zu vk. Selbſtk. N. b. 77 err 3 Handbetrieb ift zu DELE. Alet ; 

Um größere Sorgfalt bei Ausführung der Arbeit fa |EduardBarwich, Johannisa.38,1, Gut erh. Herrenkleider wbnchen⸗Pinterg 5, Zi 


p> 
RE 
verwenden zu können, bitte ich Bóflichjt um oaibige > Meierei ©" Steder find bill gu vet, Adebarg. 8,2188. 19 hh. Oeanderbäume Nr 
> 
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Chu 


PST OPUS 1 z PETE . 
3 N re 2 > SA Ei eh ŚŚ 2 


f f 1 Nachzucht. f A 7 her 
Kin Geschüllserundstlek | cesangs=, Hecu- una | TDlemmderbaummuouk2igng 

in der Langgaſſe iſt zu verkaufen. Flugkäfige etc. Ein en Faul Kale 9, L 
Rur Selbſtkäufer erh. Auskunft wegen Fortzugs ſofort billig billig zu verk. Faulgraben LE 


Sümmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten | 
bis zum feinftenGente unterZeitung bewährterräfte zu | 


Ertheilung der Aufträge. abzugeben. 1700 ; ff. Fr 7 N N fe 
ee EA FFF 
8. Gerizki, Schneidermeiſter, P 


Ein maſſives Grundſtſick verk. Milchkannengaſſe 16,2 Tr. 1 Satz gute Betten billig zu wy, 


: 71 PY fi z 7 p 
mit 5 Wohnungen, über / Mrg. | 575 5 eben | faufen Heil. Geiſtgaſſe HP 
Land, iſt preiswerth zu verkaufen e bill. zu Wengen MS chem he 
Obra, Neue Welt 263. (18133 pk. Altſt. Graben 62, Th. 2, 1 Tr. ANON 
: Br ~ PL t. Hühnerbg. em 
Herrſchaftliches Grundſtück | 1 gut erhaltener ſchwarz. Anzu . kauft ob arnaste" 
mit großen Zimmern nahe der | für Mittelfigur billig gu verkauf. | und zu welchem Preiſe. often, 
St. Marienkirche für 30000 % gu | bei J. Engels, Töpfergaſſe 32, 1. unt, 8424 an bie Exp. dieſ. BE 


vt, Andersen, Holzgaſſe 5. (18099 | Em Paar gut erh. Herren- ez kist 
Für 800 Thaler Gamaſchen find billig zu verk. end er Johr 
Haus in St. Albrecht, mit Garten, Heil. Geiſtgaſſe 59, 3, vorne. Ih billig zu besann juhe 
4 culm, Morgen Land gu verk. Qaternengajje 3, parterre, ift) gaſſe Nr. 9, 2 Treppen, vorn. 7 
Andersen, Halzgaſſe 5. (18098 | ein helle Waſchbluſe ſehr billig n cho S 
Haus in Shra,5 Wohn culm. zu verkaufen. zolitmajdjine für Allrmache 
Morgen, für 6000 % zu ver⸗ F. bev. Sebanśf. ijt e. Waſſenr., bill. verk. Gr. Berggaſſe 1 1 


> 


AAAA JAA 
óeddifisErófnng. 


Allen meinen werthen Bekannten, ſowie einem 
geehrten Publieum von Danzig und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
Langebriicze No. 7 zwischen 
Heiligegeiſt⸗ und Frauenthor ein 


Eiſenkurzwaaren⸗ 
und Cigarrengeſchäft 


eröffnet habe. 

Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in der 
Lage, einer geehrten Kundſchaft gute und reelle 
Waaren zu außerordentlich billigen Preiſen anzu⸗ 
bieten, und bitte ich, mein Unternehmen durch 
gütigen Zuſpruch unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


Emil Rau. 


r 10 Ercitoafe 10, Ette Kohlengaſt 
parterre u. I. Etage. 
) Nachdruck verboten. 


kaufen Andersen, Holzgaſſe 5. Helm, Mütze u. Schärpe, faſt neu, 


eee ee re DL 

1 : imitt. Fig. p. f. Kri Sm., L E abzu⸗ 

AMAN e e 
i billi a ; 

an Gaupiftrake, 12.4 vro Ci, | MAKES RIQSSOPIA verxanion| Leere Kiſten! 

in deren Nähe 8.4 pro Im, jebt Paradiesgaſſe 4, Thüre 2 part. Ca. 70 bis 80 Stück fee j 

günftig gu verkauf. Näheres im | m erh. Beftgeji. m. Federmtr. | yon Colonialwaaren ſind 

Weſtpr. Hypotheken-Comtoir | u. e. Bogelgeb. bill z. vk Krüger. | yerfaufen bei 


Wilh.Fischer,ro86 änteng.o| Sint Lag uroki uur C. Neumann, Serfo 
27 7 in gut ijt für 7 f ti 

Gumfiife jeder Art |en SOPYRA e Ein Joſſen Popi 

Wohnhäufer, Hotels, Güter L verkaufen Poggenpfuhl 26, p. zu verkauf. Langgarten $ 


preiswerth zu verkaufen durch Ein gut erhaltenes Schlaf⸗ m t 
g 9 Soppa ift preiswerth zu ver- [ngwi 
Westpr. Iypotheken-Comtoir kaufen Melzergaſſe 5, 2 Tr. 9, hohe OSI tnag 


j 1 Brodbänken⸗ 2 do ARE en 
Will, Fischer, gajje 9. Gin Flügel “Singe 1 Ack Ges 
Düne Giwóegafe | "Gu. monmesersufie > 
"AAA: 44 I ; zu verk. Baumgartſchegaſſe 18.|8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Fahrrad zu vertan jet. 
Empf.mic) zu jeb Damenjdneid. | Rohr in Stühle jeder Gattung | Tine gelbe belaufene Wolfs- Nachm. N. in C. Ziemssen’s | Sopengajje Br. find 15 
in u. auß. d. Hauſe H.Kowalewski, wird ſauber und ſtark ein⸗ hündin ift billig zu verkaufen] Mufſikalienhandlung (G. Richter)] Saubere Betten m 4, PB 
Niederſtadt, Hirſchgaſſe Nr. 9. geflochten magali: m Bleihof Nr. 7, im Schuppen. e. (18072 | zu verkaufen 2. Peitſalt 
Steppdecken werden gereinigt, | Geine Wäsche wird ſauber] Echte Harzer Canarienhähne, | (Cin! Teer Umzugs tł 

od TE wie neu gentd. | gewaichen und geplättet 2 S. 4804 zu verk. Schüſſel⸗ Ein Slut igel halber big 1 guter Nells 
Is, Damm Nr. 17, 2 Treppen.] Poggenpfuhl 68, Hof, part. damm 17, 1, Ging. Bäckerladen.!“ zu verkaufen Kumſtgaſſe Nr. 10. U billig zu vk. Ketterhag 


Einzig ſtaatlich coneeſſionirte 
Vorbereitung 3. Einjährig. Examen 
und Privatunterricht. 


Ich erkläre hiermit, daß ich in Danzig nur allein 
berechtigt bin, den oben angekündigten Unterricht zu 
ertheilen, und daß ich fünf Perſonen, welche wider⸗ 
rechtlich dieſen Beruf ausüben, der Königlichen Polizei⸗ 
Direction angezeigt habe, nachdem einige das an fie 
ſeitens der Königlichen Regierung erlaſſene Verbot 
unbeachtet gelaſſen haben. 


Hinz, Gymuaſiallehrer. 
Mit ſtaatl. Conceſſ. 3. Border, a. d. Einjähr.⸗ Examen 
und zum Privatunterricht. 


D Biſchofsgaſſe Nr. 10. 


Zu ſprechen 4—5. 


Nr. 189. 


Billige Bezugs 


Muſcheln 


für Gärten, Zimmer und 
Aquarien geeignet, 


zum Andenken aus Danzig 
(17267 


als Seeſtadt, 
s empfiehlt 
billig in großer Auswahl. 


August Hoffmann, 


Vers. jetzt m. all. 
Verbesserungen 
ES] ausgestatt, solid, 


stark gebaut, m. 


= schönst. Musik, 10 


Tast., off. Clavise 

8 a au u. 20 7 f 55 

eve, m. 100% Rab. 

* geg. Nachn.: 2 Reg. à M. 5.50, 
,7,8 Reg. M. 8,4 Reg. M. 9 u. 9.50. 


la, prima Goncertharmonika, 
Aber V. kein. Versandhaus ge- 
Aührt,unt.Garant., 2 Reg.a M.9.50, 
1% 11,50, 3 Reg. M. 10.50, 12.50, 
TA 14, 4 Reg. M. 16 u. 17.50,6 Reg. 
M Doppl.-Tast. M.85, 2r, 11Tast. 
M. p MAR M. 24 u. 25,21 0 
00 u, 80, Verpack. gratis, 
Porto M. 0,80 u. 1 * e 


can Mayer, Hünzsdorta kh. 
rr —ͤ— 
5 Stangenspargel, 
8 1897er in 2⸗Pfund⸗Büchſen, 
m mittel a Pfund... 1/00 
S Starker à 2 Pfund. 1,20 „ 


S Neye gardinen in Oel 
per Doſe 40 A. 
Echt arabische 


Mocca - Mischung, 
gebrannt, per Pfund 1,654 
empfiehlt (16774 


Julius Kopper, 
Poggenpfuhl 48. 


Echt 
ſilberne 


+ 
Bemontoir = Uhr 
garantirt erſte Qualität 
mit ZedienGolbróndewn denie. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
Ba ſchön gravirt Mk. 10,50. 
dieſelbe mit 2 echten filbernen 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 

illigere, deshalb ſchlechtere 
Ualitäten führe ich uicht. 
Arantirt Star. goldene damen⸗ 
10 ontoir-Ugr erjte Qualität 
Rubis ME. 19,50. 
t Sämmtliche Uhren find wirt 
es abgezogen und regulirt 
MÒ leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
fache 22-jährige Garantie. Verz 
und gegenNachnahme oderpoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
er Geld ſofort zurück, jomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatte (17233 
Preisliſte gratis u. franco. 
1 S. Kretschmer; 
Dren und Ketten en gros. 


„Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 


gm mit mein, größ. 
ichber 8, tóum., habe 
bo ab 15, Juli eine 

edeutende Preig- 


SMäfpigung eintreten laſſen. 
daa legen Denti 


Volle Pack 


pus f. Fahrräder M. Lohmeyer, 


Den, Katal. grat. Evt. Theilz. 
o Śneibigę Sportscollegen ſuche 
N allen Orten als Vertreter. 

die ihre Vögel 
sOgelfteunde, munter u. bei 
hu Ya erhalten wollen, füttern 
Gina: vielf. prämiirte Mauk'ſche 
Num utter für alle Arten Vögel. 
zd Paketen mit Firma in 
un Lietzau’s 

Holzmarkt 1. 
erhalten ihre 


Graue Haare urſprüngliche 


arbe und jugendliche Schönheit 
ſich Abſol.unſchädlich. Erfolg 
eder. Flaſche 2,50 und 4,00 «A 
en Nachnahme J. Schoeppner 
Berlin W 57. (18002 


Hohlenſchlacke 


bel, für Bauten 

bel W óBerenpojten in Waggons, 

ften eineren Poſten frei Banz 
e habe dauernd abzugeben. 

immer, iterrmann, 


a meiſter, Sandgrube 3. 
Für 30 Mk. 


wird ein eleganter s 
3 Herbſt⸗ (16061 f 
Saquet = Anzug | 

ach Maaß angefertigt 
anggaſſe Nr. 73. 


CHO 


aus Breslau 
Staud: Jaulgraben⸗ und 


Drogerie, 
(18260 


Schüſſel 

em züſſeldamm⸗GEcke, 
vo ſehr bil. Kinderſtrümpfe 
u 
dowie 55 


an, Herrenſocken in 
ualität, 3 Paar 1A, 
Uige Frauenſtrümpfe. 


als beſten 
und 


i 


Ausloosung bezw. 


Pfund 45 9,75 I, 


Hausfrauen! 


billigſten Caffee⸗Zuſatz 
und Caffee⸗Erſatz. 


A Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗ Handlungen. | 


ah 
1 ASA 


Verwendet 


randt⸗ 
EISEN 


[17838 | 


Convertirung von 


4% Hypothekenbriefen 
Serie 81—140 (Januar / quli-Coupons). 


Der Aufsichtsrath unserer Gesellschaft hat beschlossen, 
auf Grund der mit unseren Darlehnsschuldnern getroffenen 
Vereinbarungen den gesammten Restbetrag unserer 4-procentigen 


Hypothekenbriefe der Serien 
Rückzahlung zu bringen. 


81—140 zur Verloosung und 


Den Inhabern dieser Stücke, welehe die Rückzahlung zu 
vermeiden wünschen, sind wir bereit, dieselben in 
31/,-procentige Hypothekenbriefe, unkündbar bis 1905, 
mit April/Gctober-Goupons, Zinslauf ab I. October 1897 


(gleichen Textes mit unseren z, Zt. 101.— notirenden 3 ½ proc. 
Hypothekenbriefen, Serie 46—180), unter folgenden Modalitäten 


umzutauschen : 


a. Der Umtausch erfolgt glatt und kostenlos, ohne 
Bereehnung eines Aufgeldes und unter Portgewährung 
der 4-proc, Verzinsung bis zum 31, December 1898. 
Der Einreicher erhält zugleich mit den neuen 3!/y-proc. 


Stücken 


4 Procent p. a. Zinsen auf den Nennwerth dor 


Hypothekenbriefe 
1, October 1897, 
Procent p. a. Zinsdifferenz für die Zeit vom 
1. October 1897 bis zum 31, Deeember 1898, 

also 15/, Procent baar vergütet, 
b. Die Anmeldung und Einsendung 


a 


vom 1. Juli bis zum 


der 4-procentigen 


1,00, 1,50 bis 5,00 


ZA 


5 


$ 


BE 


Die 


a 15,00, 18,50, 25,00 % u. |. w. 


N ſchlechter 
erdauung: 


zuletzt wird Hltrirt. 


‚ Hiten Sie 
sich 


Schwerste 


Magen- und 
Darm-Katarrh. 


Neumühleu bei Kiel, im Febr. 1896. 


Hartleibigkeit. 


Bestandtheile und Zubereitung: 
mit 1500 gr. Anprocentigem Weingeist 14 Tage lang digerict, 


Man nehme, 


Wenn die Verdauung als gut 


75 gr. Alom, 120 gr. chinesisch. Rhabarber, 


schwamnm, 80 gi 
hi 


r. Theriac ohne Opium, Jilg gre Safran, 85 
ernuf ausgepresst und sovięl Wasser zugel. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Auguſt. 11 
' | Bettfedern Fertige Betten Fertige Wäsche Alexander Barl 
» en ! A a: 1 rlasch 
quelle für | aufs Beſte gereinigt, Satz 1 Oberbett, 1 Unterbeit, 2 Kiſſen für Damen, Herren und Kinder, Fiſchmarkt Nr. 35. osz 


75 ge, Zittwerblüthen, 65 gr. Ammoniacgummi, os gr. Liirelien= 
r. Enzian. Alles dieses geschnitten und gestossen werde 
Art, dass die Flüssigkeit 30 Procent Weirgoist enthelt; 
bezeichnet werden kann, läßt auch meiſtens die körperliche Gejundheit nichts 
zu wünſchen übrig. In einer ſchlechten Verdauung liegt die Enkſtehungs⸗ 
urſache vieler Krankheiten. Die ſchädlichen Folgen kann man abwenden, wenn 


| man rechtzeitig die vorzügliche U, Fernest'sche Lebensessenz 


anwendet. Mit wenig Geld kann man großen Uebeln vorbeugen. Je ½ Theelöffel voll Morgens und Abends genommen befordert 
den Appetit und verhindert bie Verſtopſunng, Ein Theelöffel voll, bei ſtärkeren Naturen etwas mehr, erzeugt ETET A En aata 
Löft Stockungen und Stauungen im Unterleibe. 


vor betrügerischen Nachahmungen. Schamloser Weise werden sogar die Flasahen 
und die äusseren Umhiillungen nachgeahmt. Fordern Sie ausdrücklich die C. Lü c Ks 
Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke. Es gibt Industrieritter genug, die 
den guten Ruf der Lück'schen Präparate auszubeuten versuchen, indem sie ihre 


| Nachahmungen verkaufen. RE” 
a Gebrauchsanweisung bei jeder Flasche à 0,50, (.—, 1.50 und 3.— Mk. 


Grosse Beliebtheit! Ausserordentliche Verbreitung! Zahlreiche Erfolge! 
Beweis die vielen sehr werthvolien Zeugnisse dankbarer Kunden. 


Seit vielen Jahren litt ich an den ſchwerſten Verdauungsbeſchwerden. J 
habe ſelbſt die ſchärfſten Mittel einnehmen müſſen, ohne daß mein Leiden 
im Mindeſten gehoben wurde. Da wurde mir von befreundeter Seite Ihr 


Verdauungsstörungen. 


Fabricat Dr. Ferneſt'ſche 


Lebenseſſenz empfohlen. 


nahm dies und zwar zuerſt einen Theelöffel voll und 90148 
art danach gleich eine ſolche Wirkung, daß ich mich fo frei 
fühlte, wie nie zuvor. Ich gebrauche dies Mittel jetzt täglich, Abends und Morgens 1 Theelöffel, 
und hat dieſer regelmäßige Gebrauch mich auch von einem anderen Leiden befreit, von welchem 
mich kein Arzt befreien konnte. Ich kann Ihnen deshalb mit gutem Gewiſſen meinen beſten Dank 
ausſprechen und werde in meinen Kreiſen Ihre Lebenseſſenz auf das Wärmſte empfehlen. 
Charlottenburg, 12. Jan. 1897. 


Frau G. Nowak, Kaiſer⸗Friedrichſtraße 53, L. 


Im Oktober 1894 bekam ich Magen⸗ und Darm⸗ Katarrh. Nachdem 
ich beim Gebrauch vieler Medieinen nicht beſſer, ſondern a ſchlachter 
geworden war und mich einige Zeit gequält hatte, las ich zufällig von Ihrer 
Dr. Ferneſt'ſchen Lebenseſſenz und gebrauchte einige Flaſchen. Schon 


bei der erſten Flaſche verſpürte ich Linderung und ward von meinem 
Leiden nach und nach befreit. 


Meine Frau litt 


Karl Mikkisch. 


Meine Frau litt Jahre lang an Magenleiden und Hartleibigkeit, 
trotzdem ich es an ärztlicher Hilfe und vielen anderen Anpreiſungen 
nicht fehlen ließ. Alles war vergeblich, bis uns endlich durch einen 
guten Freund Ihre Dr. Ferneſt'ſche Lebenseſſenz in Vorſchſag gebracht wurde. Nach Gebrauch 
einer Flaſche kann ich Ihnen die freudige Mittheilung machen, daß ſofort Linderung eintrat, 
Meine Frau verdankt ihr jetziges Wohlbefinden nur Ihrer Jedermann zu empfehlenden Eſſenz. 
Härtensdorf b. Wildenfels i. S., 
den 6. Juli 1896. 


Magenleiden seit 10 Jahren. 


Heinr. Erler, Bäckermeiſter. 


ſeit 10 Jahren an einem 


Stücke nebst laufenden Coupons und Talons hat, FETA ismus Magenleiden, verbunden mit Hartleibigkeit. 
spätestens bis zum 31. August d. J. zu erfolgen. Ann 3 cą Keiner hat ihr helfen können, erft nach dem 
Alleiniger Fabrikant: Gebrauch der Ferneſt'ſchen Lebens⸗Eſſenz wurde fie von dem Leiden befreit, wofür herzlichſten Dank. 


Anmeldungsformulare stehen zur Verfügung an unserer 


P. Fleischer, Kaufmann. 


©, LÜCK, Cl. ENU. Walzen, den 4. Novbr, 1896. 


Casso und sämmtlichen Pfandbrief- Verkaufsstellen, welehe den 
Umtausch kostenfrei vermitteln, 

Die Zulassung der neuen 3½-procentigen Serien wird an 
den Börsen von Hamburg, Berlin und Frankfurt a. M. nach 
Beendigung des Convertirungsgeschäftes und Beginn des Zins- 
laufs der Coupons beantragt werden. 


Hamburg, im August 1897. 
Hypotheken-Bank in Hamburg. 


eiss, i 
FNP 


Vielleicht noch mehr 
als 


100000 


der besten Familien, 


Neue 


Lage, eine Collection von 


flir den unglaublich billige 


20 Büchern 


n Preis von 


Immer luſtig! 


Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 


MA 
Kinderwagen 


en gros und em detail, 


z 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1890. — 
empfiehlt ihro anerkannt vorziglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 

Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Hotels, Restaurantsuud AI D Ę 

Cafes verwenden WEDE 1, Mk. = Theiizchlungen £ 

2 7 er — mtaus: estattet. m 

; Weber's Carlsbader liefern zu können. = Tiustrirte Proiarerzelekkisao | 
: A Eafieorowiirz. Dieſe Collection enthält u. A.: Mni: = gratis und franco, 7 | 
ist die Krone aller verſum mit vielen Illnſtrationen erſter * WIT KIW R A A SRR" 
Kalfeeverbesserungsmittek (12115 grünſtler. Gippanni Boccaccio: Defame- = 11 und M Cußbodendielen 

a ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von = ſowie 
5 Monte⸗Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ + 


rmserBrauer-Akademi 


WormserBrauer-Akademie 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den 
Winter-Cursus am 8, November. e 
dureh die Direction Dr. Schneider, 


Die allgemeine deutſche 


Fleischerschule zu Worms 


rogramm 
y 917284 


beginnt den nächſten Curſus am 28. October. 
zu erhalten durch die Direction. 


Deutſche 


Programm zu erhalten 
(17236 


ſchaft. 


Von Alex. D > 
Neue Auswahl (ſehr en 
heiten, Ancedoten 20. (gro 


umas. Caſſauovas Galaute Abenteuer, 
„1000 faule Witze“, Toll⸗ 
e Heiterkeit). 174 neueſte Couplet, Kinderwagen von 10—70 , 


Lieder, z. B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ze. (Großer Lacherfolg und 


Applaus). 2 


große illuſtr. Kalender. 


Theater⸗Bibliothek. 


Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein iluftvirt), Der Ber- 
guügungsrath, die Kunſt, fih in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
machen. Vriefſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hochzeit⸗ 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen że. 
Wir können dieſes Angebot nur ſolange aufrecht erhalten, 
ſo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um um⸗ 
gehende Beſtellung. 


nur bestes Fabrikat. 


mit und ohne Gummiräder, 
neueſte Fagons und Farben, 
empfiehlt das 


Korbuaaren⸗Geſchäft 


von 


Gustav Neumann, 
Gr. Krämergaſſe 6, 
zweites Haus vom Rathhauſe. 
Die Ausſtellung meiner 
Kinderwagen iſt die größte 


½ und /“ Nekenſchalung 


in guter Qualität empfiehlt 


F. Schönnagel, 
Klein Walddorf, 
bei der rothen Brücke. 


Anzugstoffe 
esd. Golthuser Fabrikat sA 
i; vers, z. billigst. Preisen A 


Ernst Mörke, Cottbus. 


Muster franco an Jedermann. 


2 P i N Bangkan poy ay ſondern Poſtpacketſendung. [12645 hier am Platze. (17131 
| 6 A d 5 | ‘ rief⸗Adreſſe: y 3 wee | - ką ja BCE. 
Klichswetzerunn, ene Buchhandlung Klinger (l, fein gebaute" Dur ie 


allerbeſtes Fabrikat, geſetzlich 
geſchützt, prima Ankerwerk, ver⸗ 
nickelt, geht und weckt pünktlich, 
2,50 Mk., desgleichen mit 
Nachts leuchtendem Zifferblatt 
3,00 Mk. 2) 

Echt ſilberne Remontoir⸗ 
Uhren mit doppeltem Gold⸗ 
rand und Neichsſtempel in 


(Etablirt Dresden 1885.) 
Inhaber gr. gold. Med. u. Diplom. 

i Luisenstr. 26, gegenüb. 
BerlinhW., d, Kaiser]. Patentamt. 


Populärstes 
Bureau Deutschlands, 


unter Garantie gewissenhaft sach- 
licher Ausführung, schnell und $ 
s billig. Zahlreiche Anerkennungs- u 


Berlin C.2, Saifer Wilhelmſtr. 4. 


Dem geehrten Publicum Danzigs und Ur 
mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, 


am hieſigen Platze 


DJ 


Concert: 
Jug⸗ 
Harmonika 


mit Glockenbe⸗ 
gleitung, dem 


Ak 


militar behördliche 
Atteste anerkannt 
unfehlbar sicher u. nachhaltig, 
erprobt als bestes existirendes 


Special-Mittel 


gegen. 


Wanzen. 


ir ci $ ität | 5 schreib igenem Antrieb! g 10 10. J. pi żę och, 10 T jte 2 Doppelbä chę itwi 
garout, Pema e eee e ee || Zaugobriicke 16, fir is Det rahuthorfühte | || wok. ren. siiterGdentejglay a e krowę skiej? 
igung. Zeugn. u. Prospecte grat” 


Sämmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. 


Berlins 1 


am 17. Auguſt ein 


Schuh- u. Stiefelgeschäft 


eröffne, Langjährige Thätigkeit in der Branche und 


off. Claviatur, dauerhafter weit 
ausziehbarer Zfacher Doppel: 
balg, jede Falte mit Metall⸗ 
ſchutzecken, beſte Neusilber 
Stimmen, daher volle Orgel- 
musik: wirkl. grosse Pracht- 


Erhältlich tu Droguerien x 
nur in Original- Flaschen zu 60, 7d und 460 PO 
Allein-Verkauf für alle Länder: 
Rudolf Erlenwein, Haunovers 


Carl Lindenberg; 
Breitgasse 131/2. 


pa” Die von rn Tr vortheilhafte Einkäufe von den bedeutendſten Fabrik inst t (12197 FE 
nnebotenen Weckeruhren fin BC ZB edeutendſten Fabriken ] instrumente. hi 
keinesfalls mit meinen geſetzlich ſetzen mich in die angenehme Lage, allen Anſprüchen mit 2 Reg. 40 St. 4 5,50, a Oüniefedern 60 Big. 


geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 
weckeruhren zu vergleichen. 
Minderwerthige Weckeruhren 
mit Ankergang und Seeunden⸗ 
zeiger und Abſtellvorrichtung 
liefere ich für 2,20 4, 


eee 

in Sopha⸗ und Salongröße 38,75 

5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen- 

heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 

tióren, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken 20. 


genügen zu können. 


„Indem ich bitte, mei 
ſtützen zu wollen, zeichne 


Clara Lilienthal,” 


Hochachtungsvoll 


n Unternehmen gütigſt unter⸗ 
(18213 


„ Seten „ 60 „ „ 7,50, 
„ Kechten „ 80 „ „ 9,50, 
„ echten „ 120 „ „20,00, 
verſenden gegen Nachnahme 


Gebr. Gündel., 


federn, wie fie von der Gans fallen, Pfd. 
1,50 Mk. ftillfertige, ſtaubfreie Gänſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., böhmiſche 
Gänſehalbdaunen Pfd. 2,50 Mt., rufa 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk., 
bóymifche weiße Gänſedaunen Pfd. 
5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 


M bgepaftte 1 j Klingenthal i. S. R, 

leuchtende 2,50 Mk. A nee Portieren !! Laugebrücke Nr. 16. Harm-⸗Fabr. (kein gwiſchenhdl. |" mir OB) o ben 
Umtauſch pipina, A Preis. Reſtpartien 2—8 Ehals, a 2, d e g l FAERIT Schule gratis. Umtauſch geſtatt. 55 zyka ai 3 

convenirend Geld zurück. bis 15 % Probe ⸗Chals bei — Biele Unertennungäfchreiben. 


k lifte aller Arten Uhren und 


Ketten gratis u. franco. Gegen 


N : Boreiniendung 
Nachnahme oder Vo ſen 996 


des Betrages. 
Julias Busse; 


Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin C 19, Griinstrasse 3. 
Bill. u. reelle Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 

Sophas u. Matratzen, ſo⸗ 
wie jede Polſterarbeit fertigt gut 
und billig an R. Neumann, 
Lauggarten Nr. 9. (18156 


Farb.⸗ u. Preisang. franco. 


Instirier Prąht- Katalog 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Pmi Lefèvre, Teppichaus 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 
meea 
Kieferne Kloben 1. u. 2, Claſſe 
ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Bauholz ꝛc.offerire franco jeder 
Bahnſtation aus meiner Forſt 
Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
16542) S. Blum in Thorn 


Spi 


Nur noch bis inci. 18. Auguſt. 


rito Sangiorgio 


aus Mailand 


beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten 


Publicum bekannt zu machen, daß derſelbe auch dieſes 


ahr 


den Dominik in Danzig mit ſeinem ſeit 20 Jahren hier be⸗ 
kannten Schmuckwaarenlager beſucht hat und ſeine Ausſtellung 
wie bisher in ſeiner großen Bude 


nur auf dem Holzmarkt, 


am Eingang der Breitgaſſe, 


ſich befindet und mit obiger Firma verſehen iſt. 
Spirito Sangiorgio aus Mailand. 


(17680 


Uns. Kohlensinre-Bierapparate 


l 2d 


halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn.ſ. 
d. ſteleg.Ausſt. u. 9 ANA aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ.(Fl. u. Geſt. 
k. 48. Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
Od. Umtauſch geſtattet : 


ee 
gelten 11½ Mark 


(Sberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Bar⸗ 
chent roth, bunt oder roſa geſtreift u. 
neuen, gereinigten Federn gefi lt. Ober⸗ 
bett 2 m lang 130 cm breit, 


n beſſeren Quali.äten Ml. 15,—.19,— r 
it guten Halbdaunen p 18,—.2 ł 


Mir feinen Daunen p 1 : 


Verſand geg. Nachn. Verpack. g 


Preisliſte köſtenfrei. umtauſch geſtattet. 
| Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh, A 
N ele Anerkennungsſchreiben. 


— 


— - 


er 


— 


— nn — 
` 


14. Auguft. zka 


Sonnabend Danziger I 


tenefte Nachrichten. 


egen Schluss 


meines 


totalen Ausverkaufs 
Geschäfts- Aufgabe 


verkaufe ich von jetzt an das ganze 


Stofflager zu Herrenanzügen, Paletots, Beinkleidern 20. 20. 


für Winter und Sommer unter der 


Hälfte des Preises. % 


Hohenzollern⸗ u. Pelerinen⸗Mäntel 2e.. . von Mk. 10 an 
3 


1 Langgasse 4⁵ 


9 Ecke Langermar kt. 


. + : 1 t 
Ferti inkleider f ; Gurt⸗Corset Elegant sitzendes Corsenen- 
arregi „„ ee VS RL 7 er 4 1 fur Damen mit hohem Leib. Facon „Valerie“, inallen Taille Aa 
„. Jünglingsbeinkleider&rõr „ „ 2 „, od . pi a8 em vorrithig. weiten vorrathig, von 2 Mk. auf 
Angeſammelte Stoffreſte zu Kinderanzügen 


Alle Arten Gesundheits- und Reform-Corsets, nach Dr. Lahmann, Professor Jäger etc. 
Grösstes und gediegenst assortirtes Lager 


l U eigener, deutscher, Pariser, Brüsseler u. englischer Corsets | 


7 von den einfach-solidesten bis zu den werthyollsten Genres Be 
7 , in vollendeten Schnitten — der Firma nur eigenen Fagons — verleihen der Figur gro 


NLU ' Bequemlichkeit höchsteEleganz u.Formenschönheil, 


|| Specialitätz Anfertigung von Corsets nach Maass für leidende und sehr empfindsame Damen und zur Verschönerung 
der Figur in vollkommenster Ausführung. f 8 bet: 
NB. Für den Sommer empfehle meine federleichten, schmiegsamen Corsets in Seide, Tüll und Gaze, Batist u. Leinen-Gewe 

Bei Bestellung von ausserhalb ersuche um genaue Angabe von Corset- oder Taillenweite. 


„ Taj 1 p 

Der Ausverkauf findet uur 1. Etage ſtatt. 
r. Wollwebergasse b 7 (r. Wollwehergasse B 
J. E. Bahrendi 1. Etage, (17266 


1, Etage, 
Zu Geschenken 
und 


festlichen Gelegenheiten 


empfehlen als 
Formaten. 


Zimmerſchmuck 
3 | } i Stidje, Graunren, 
A f Sunfdendie, Photographien 


gerahmt und ungerahmt. 
o Homann & Weber's 


Buch⸗ und Kunſt⸗ Danzig, 
A 10 Langermarkt 10. 


4 


EOKA 


in allen 
Preislagen und 


3MEY’s Stoffwäsche; 


SA» 
ei aus der Fabrik 


| MEY & EDLICH, Hg 


a Kgl. Sachs. u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten. AM 


1 Pepton 
0 Billig, praktisch, elegant, ai Fleisch A Extract p 


C von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. Ę verleiht od RA erhöhten | dep Compagnie v 
LIW Im Gebrauch ausserordentl, vorthellhaft. Kia” |] i ; 


N Ist aus reinem Fleische bester Sorte Liebig 
Jedes Stück trägt den 
＋ MEY ＋ Namen und die Handels- j 
marke i 


; bereitet. is 
- ist von vorzüglich a 
5 NUR ECHT j A bewährtem Erfolge 
gi Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8; p 
M L.Lankoff, 3. Damm8; Conrad Nürnberg, B. Sprockhoff & Co. 


5 zur Stärkung 
wenn jeder Topf 
i A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Derwein Nachfl. (Joh. 


den Namenszug Schwacher und 
F. Schellongowski) Breitegasse 35. | trigt. Kranker. 


a æ e a D Fleisch- 
COMPANY'S 


EW mó 


IDUN Vorsieherungsh stand 
uber 

m 10 Millionen M. 

Lebens-Pensions- und Leibrenten-Versicherungs- 


Gesellschaft zu Halle a. S. 


Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsieht; eoulante Bedingungen, 
i | vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 30 Millionen M. 
Der Gewinn-Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern 
zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten bestellten Vertreter 

der Gesellschaft. (12642 


=. Ernst Hotop 


A WE SK Ty Berlin W. 62. 
* 


ingöfen für Ziegel und Kalk. (12022 
| 


R SED 


Bergers 


Caracas- 


Chocolade 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Nur anerkannt erste 


dają rl 


tabfwnarcu 1 


+ 


Eiſen⸗ und S 
Handlung, 
Wirthschafts - Magazin, 
Ofenban-Artikel, 
Varl Steinbri 


3 Św gi 9 
Altſtädt. Graben 92. 


System Kuhn, früher Rothes Schloss, jetzt 
Berlin W., Leipzigersir. 117/118, Hohen- 


deutsche und aus- 
länd. Marken. 


Ziegelmaschinen. 
I Proſpecte koſtenfr. Praktiſ 


Kein Geheimniss mehr!!! 


Eine wirklich tadelloſe Wäſche erzielt man 
nur mit dem berühmten (17827 


„Triumph“ 


Salmiak Terpentin Waschpulver. 
Vertreter: Hugo Selke, Danzig. ; 


Humber! Cleveland! 
Waffenrad Steyr! 


En - gross - Vertrieb 
für die östlichen Provinzen 


che Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


N 


11 
Größte Auswahl 
hier am Platze. 


Kindermagen, Sportwagen, 
Kindermöbel etc. 


Kinder⸗Bettſtellen. 


Permanente Ausſtellung in 
unſeren großen Lagerräumen. 


Oertell & Hundius 


72 Lauggaſſe 72. 
FF 


4 Branse-Limnadn- È 
«Pulver 


9 ſtark brauſend u. erfriſchend B 


Sonnenschirme, 
der vorgerückt. Saiſon weg 
zum Selbſtkoſtenpreiſe⸗ 
f Regenschirm®s sgy j 
beſte Fabrikate, außergew und 
lich billig. Neue Bezüge bill. 
Reparat. ſauber, ſchnell, 


Sehirmlahr, B, Schlaclle | 


> Holzmarkt 24 


Kochherde 


empfiehlt in groß Auswahl 
zu billigen Preiſen 


die Eiſenuaaren⸗Handlung 
ehannes Husen 


in den meisten Colonialwaaren-- 


FAN haben Droguen- und Seifenhandiungen: 
T'DrTHOMPSONS | „ 
Dr. Thompson s Ę 


$i Honorare. Neue Kurse am 1. u. 15. jeden; 4 Damm Nr. 7 
Monats. Lehrbücher z. Selbstunterricht. Ę 


i ist das beste 
u | | SEP WOWAJWWA 
Akademie. 


und im Gebrauch W 
billigste u. bequemste 


Waschmittel ı der Welt. | 


« | 
Man achte genau auf den Namen „br. Temps of 
und die Schutzmarke „Schwans, (7 


llershaus, Comfortabelste Einriel * 3 1 . = 
ee | L00 D Sühertor, am Fifhmark, Seifenpulver 
Damen- u. Wäsche-Schneiderei, Mässige #4 4 C: G. Schmidt, D 


III 


Schnittmust., Stellennachw., Prosp. grat. p 
"Bitte ausschnełd. Inserat ersch.mon.eium. i 


— TROPEI Ea rr AAA A O iran 


Höchste Normal-Piliige 
Og: (Hayiarth’s D. R. P. No. 52374) 


zweischarig, auch einseharig 


x 100 „ 
verwendbar: „ Rein Felix Havana, 8,— 


000 5 Betrieb vei a Ie 

en] Probezehntel gegen Nachnahme. 
25000 then Baltes u Putter RE Burin., Preisl. fers 
AM "chen. Ste > e ebr. t B 4 
Pflug der Gegenwart, bewiesen 8 osterts, Münster i. W. 


nisse. Kataloga kosten ift Gr. Ausverkauf 
Ph, Maylartlı & Co, Inslerburg, "ie Damptseinien. | 2°" Spielwaaren. 


; tellt, wo wir noch nicht vertreten sind.] Beim Einkauf v.2.% erhält jeder 
Agenten werden angestellt, eine Rieſenmohnblume. 


Großes Lager ſolider Goldwaaren und Uhren. L. Feuerke 

5 
Gustav Seeger, Breitgaſſe 84. si n 
Endſtation der EiſenbahnSchivel⸗ 


3 ie ted, 22 Goldſchmiedegaſſe 22, T 
Juwelier und Goldſchmied, l ga - z 
2 2 d Silber und nimmt ſolches zu vollem = = ; 
kauft ſtets Gold Werth in gaping í Il E EMIL . ad Polzin Bein, potait 2 taxt amaa 
önigli idigter Taxator: 5 ellen an [ehr Harte 2 ; 

Königlich vereidigte jaure Stahl⸗Soolbäder nach Siuperte Methode, Maſſage auch 


2 se PLAN nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheuma⸗ Kosmeticum, welches ſich durch feine unerreich 
ort mit den Hoſenträgern liefert franco Bahnhof Danzig tismus, acuter Gicht, Nerven⸗ und We 6 Curhäuſer, (man leſe die man a 
Zur Anſicht erhält eder freo. geg Freo⸗Rückſendg I Geſund⸗ für 31 Mark 18187 90 Aaaa Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis Fällen ganz weſentlichen Vermehrung 
heits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſzgeſunde Halig „keine 90. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. erworben, ift in Danzig nur echt bei Alb, Neum 


in Druck, kein Schweiß, kein Knopf Preis 1,25 4% 3 St. fi 4 4 Auskunft Badeverwaltung in Polzin „Tourist“ und markt 3, und in der Apotheke zur Altſtadt, 
S Sobwarz & 60., Berlin 70 nnentir. 23. Vertr. gej. (17262 Damp siegelei Shnek. Carl Riesels Reiſecomtair in Berlin. (1006! In Flacons zu 1, 2 und 3 = 


5 Waranpanta hit 
kolkint. Ciqarreniabrikale, 
Moderne, elegante Fagons. 
100 St. Hollander z 4,80 
100 „ Frisia „ Śr— 
100 „ El Vapor „5,50 
100 „ Presillaa „ 650 

Dora 6,75 


Enorm billig! 
Einen Bolten weißleinene Caſcheukücher 


mit verſchiedenen Borden l 
verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, ganz enorm p 
billig (17229 


A. van der See Nachfl., 


Holzmarkt Nr. 18. 5 
Leinen⸗, Manufactur⸗, Młode: und Seiden⸗Waaren, 
Wäſchefabrik, Bettfedern⸗Handlung. | 


En gros. En detail. 


| 


aus garantirt 
reinen 
9 Cichorienwurzeln 


| A. 189. 1. Beilage der „I 


ZYWO WAWA 8 e 


Prinz Heinrich 
Wo die Düne sich dehnet am Ostseestrand 
Wo auf Hela die Fichten ragen, 
Wo die Welle sich tummelt am glitzernden Sand 
nd aus alten Vergangenen Tagen 
ie Giebel von Danzig erzählen 80 traut, 
Da nahst Du uns heute, des Meeres Braut, 
u deuts ehe Flotte in Panzer und Eız! 
nd wie Du erscheinest, da pochet das Herz 
nd die Pulse sie klopfen und schlagen, 
nd an hebt ein Singen und Sagen! — 
p. kommen des Meeres gepanzerte Wehr, 
515 deutsche Flotte, so hoch und so hehr, 
ich grüssen die Bürger der trutzigen Stadt, 
> Freien und Kónigsgotreuen. 
w Danzig zu Meere manch Ruhmesblatt hat 
nd wird es anch fürder erneuen. 
Der Artushof kiindet von muthiger Fahrt, 
A ist manch ein Schifflein noch aufbewahrt, 
a Danzig noch Königin der Meere, a 
da glanzvolle, herrliche, hehre! 
un naht mit der Flotte ein Zollernspross 
nd feiert sein Wiegenfest heute, 
8 mnz Heinrich, Du bist es, als Freund und Genoss’ 
o stehst Du dem Bruder zur Seite, 
ia wo Kaisor Wilhelm dor Erste im Heer, 
a führst Du Prinz Heinrich die Flotte zu Meer 
Und hütest des Reiches Ehre 
Nd sorgest, auf dass sie sich mehre! 
ich Stüsset zum Wiegenfeste die Stadt, 
“nz Heinrich — zum heutigen Tage, 
ud wenn sie auch selbst sich geschmüeket nicht 
O schmücken Geschichte und Sage (hat, 
p alte Danzig so wunderschón. 
m Walde rauscht’s und es klingt von den Höh’n 
ad es braust Dir die Ostsee entgegen : 
D Ott schütze diehPrinz auf den Wegen! 
Un oNornspross von echt deutscher Art, 


gebeDir stets eine glückliche Fahrt! 
. 


— NENA 
Für die Ueberſchwemmten 


ei unſerer Expedition ferner eingegangen: 3 

die Beſchädigten im Reich, abzuliefern an die 

5 Centralſammelſtelle in Berlin: 

Ur L. Mt. 3.—, Unterbeamten der Telegraphie Mk. 7.45, 
"genannt Mk. 0,50, C. E. Per Mk. 10, J. J. Mk. 2. 


? 


find 5 
Für 


ür Schleſien: 
= K. Mk. 1, P. langen Mk. 10, C. K. Mk. 2,50, 
R. S. Mk. 1. R. S. M. Mk. 4, K. B. Mk. 2, 


Dirſchau Mk. 5. 


don Schleſten in Breslau Mk. 156. 
. F 

r die aſſerbeſchädigten in 

bona mem. 005 


1 
r das Centralcomité für die Noth⸗ 
An nden in Berlin Mk. 246,95. 
n die Gentralleitung des Wohl⸗ 


Fabrik- Etablissements in Berlin und Dortmund. 


svereins in Stuttgart durch Ber: 


3 glückliche Fahrt! ws Ber Neckarzeitung insgeſammt Mk. 218,65. 


Zur Entgegennahme weiterer Beiträge iſt gern bereit 
die Expedition 
der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


* Provinz. 


* Dirſchau, 13. Auguft. Geſtern Nachmittag gegen 
6 tie e wahrſcheinlich in Folge eines 
Krampfanfalles, beim Waſchen im Mühlengraben, die 
an Krämpfen leidende Ortsarme Valle ria Kulaſchemski 
aus Rokittken. — Am Mitwoch Nachmittag gegen AUhr 
brach in der Inſtkathe des Herrn Guts beſitzers 
Klein in Bruſt Feuer aus, welches in kurzer Zeit 
das Gebände völlig zerſtörte. 5 A 

-p. Sagorſch, 14. Aug. Unter Leitung des Directors 
Dr. Rabbes unternahmen geſtern die Zöglinge der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt Neuſtadt einen 
Ausflug nach dem lieblichen Sagorſch. Im „Auer⸗ 
hahn“, der reizend gelegen, wurde der Kaffee ein⸗ 
genommen und nach einer Wanderung auf den Höhen 
und in den Wäldern Abends in dem guten Gaſthofe 
des Herrn Claaßen geraſtet. Abends kehrte die 
Geſellſchaft vollbefriedigt wieder nach Neuſtadt zurück. 

* Dirſchau, 13. Auguft (Diridh. Ztg.) Die verw. 
Frau Maler Schwonke in Graz in der Steiermark, 
deren Ehegatte ein geborener Dirſchauer war und 
älteren Dirſchauer Bürgern wohl noch in Erinnerung 
ſein wird, hat in ihrem Teſtamente beſtimmt, daß nach 
Abzug verſchiedener Legate, beſtehend in von dem ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Schwonke gefertigten Bildern, Pretioſen 
und dergl. der achte Theil des Vermögens der Stadt⸗ 
gemeinde Dirſchan zufallen ſoll und daß die Zinſen 
dieſes etwa 5000 Mark betragenden Legats als 
Stipendium für einige junge Leute 
deutſcher Nationalität, die ſich irgend einem 
Studium oder einer Kunſt widmen, verwendet werden 
ſollen. Frau Schwonke iſt am 9. Juni d. J. in Graz 
verstorben. In den Beſitz des ſicher geſtellten Legats 
tritt die Stadt Dirſchau erft nach dem Tode einer 
Anverwandten der Verſtorbenen. Bis dahin hat dieſe 
Anverwandte den Nießbrauch. i f 

Pr. Stargard, 13. Auguſt (W. Z.) Der Regierungs- 
Landmeſſer A. Zſchock, von deſſen im Monat Mai 
erfolgter Verhaftung wir ſeiner Zeit Notiz nahmen, 
iſt am Mittwoch, ohne daß das Hauptverfahren eröffnet 
worden ift, aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden, 

g Pillau, 13. Auguſt. Nuchdem geſtern Mittag das 
Torpedoboot „S 82“ eine nochmalige Vorprobe⸗ 
fahrt ausgeführt und hierbei wiederum eine ſtündliche 
Geſchwindigkeit von 25 Seemeilen erzielt hatte, dampfte 
daſſelbe heute früh 10 Uhr wieder nach Elbing zurück. 
An Bord befanden ſich die Herren Capitän⸗Lieutenant 
Dunbar und Marinebaurath Mecklenburg als Mitglieder 
der Abnahmecommiſſion. 


Schiffs⸗Rapport. 
a Neufahrwaſſer, den 13. Auguſt. 


Angekommen: „Vineta“, SD., Capt. O. Tiedemann, 
von Stettin mit Gütern. „Kirſtine“, Capt. J. Dam, von 
Höganäs mit Chamottſteinen. „Emma“, Capt. H. Lenck, 
von Höganäs mit Chamottſteinen und Thon. „Pſyche“, 
Capt. C. Hanſen, von Vegeſack mit Kohlen. „Bravo“, SD, 
Capt. T. Robſon, von Hull mit Gütern. 

Geſegelt: „Ayrſhire“, SD., Capt. Aſchby, nach Lulea, 
leer. „Bernhard“, SD., Capt. Arp, nach Hamburg mit 
Gütern. „Carl“, SD., Capt. Petterſſon, nach Kjöge mit Holz. 

Neufahrwaſſer, den 14. Auguſt. 

Angekommen: „Gefle“, SD., Capt. P. Blohm, von 

Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Helene“, Capt. 


liefern 


PAY 


H. Haaſe, von Saßnitz mit Kreide. „Kirtle“, SD, Capt 

W. Major, von Antwerpen mit Schlacke. „Mary“, Capt. 

W. Mathiſon, von Maeduff mit Heringen. Borodino”, 

SD., Capt. C. Thornhill, von Hull mit Gütern. „H. A. Walter“, 

Capt. P Möller, von Leer mit Kohlen. í 
Ankommend: 2 Segler. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 13. Auguft. Waſſerſtand: 1,76 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffsverkehr 


A. Stromab: 


Name w 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon | Nach 
oder Gapitäns| zeug a 

Nelius Kuhn Kleie Warſchau] Thorn 

Kawecki do. Faſchinen Thorn Schulitz 

Sommerfeld do. Ziegel Drewetz Danzig 
Gatzki do. do. do. do. 
B. Stromauf: 
Titz [Kahn | Stückgüter | Danzig Warſchau 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


Vom 7. Auguſt bis zum 13. Auguſt wurden geſchlachtet: Bi 
427 Schafe, 


100 Bullen, 39 Ochſen, 90 Kühe, 143 Kälber, 
922 Schweine, 1 Ziege, 2 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchnu geingeführt: 111 Rinderviertel, 27 Kälber, 
105 Schafe, 2 Ziegen, — ganze Schweine, 209 halbe Schweine. 


Handel und IJnduſtrie. 


New⸗York, 12. Aug. Weizen eröffnete unbeſtimmt, 
zog dann im Preiſe an auf höhere Kabelberichte ſowie auf 
höhere Fondsecourſe und auf reichliche Deckungen ver Bafſſiers 
per September; gegen den Schluß trat ein plötzliches Sinken 
der Preiſe in Folge von Realtſtrungen ein. Schub erregt. 
Mais entſprechend der Feſtigkeit des Weizens allgemein 
jeft während des ganzen Börſenverlaufs. Schluß behauptet. 

Chicago, 12. Aug. Weizen zog nach der Eröffnung 
im Preiſe an auf Berichte über Ernteſchäden ſowie auf Käufe 
für Rechnung des Inlands und auf Deckungen der Baijfierg, 
ſpäter abgeſchwächt auf Realiſirungen. Schluß kaum 
behauptet. — Mais in Folge geringen Angebots und ent- 
ſprechend der Feſtigkeit des Weizens allgemein feſt während 
des ganzen Börſenverlaufs. Schluß behauptet. 

Hamburg, 18, Auguſt. Kaffee good average Santos 
per Auguſt 36½, per December 37½. Ruhig. 

Stettin, 13. Auguft. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 44,00 bezahlt. 

Paris, 13. Aug. Gerreidemartt (Schlutzbericht.) 
Weizen fallend, per Auguft 28,75, per Septbr. 27,50, per 
September⸗December 27,15, per Novpember⸗Februax 26,90, 
Roggen ruhig, per Auguſt 17,75, per Novbr.⸗Febr. 17,75, 
Mehl fallend, per Auguſt 58,65, per September 58,60, per 
September⸗December 58,20, per November⸗Februar 57,75, 
Rüböl ruhig, per Auguft 60%, per September 61, per 
September⸗December 611/,, per Japugr⸗April 613], Spiritus 
behauptet, per Auguſt 385%, per Septbr. 38 per September- 
December 37¼, per Januar⸗April 37. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 13. Aug. Rohzucker ruhig, 88%, loco 25 
u 251½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogr., per 
Auguſt 26, per September 26 /, per Oetober⸗Januar 277/,, 
per Januar April 288s, j 

Antwerpen, 13. Aug. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., per Auguft 
153, Br., ver Auguſt⸗Septhy. 15% Br. Ruhig. 

Schmalz ver Aug. 55, Margarine ruhig. 

Veſt, 14. Aug. Produetenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per Herbſt11,35Gd. 11,36 Br., per Frühfahr 11/13 d., 
11,15 Br., Roggen per Herbſt 8,51 Gd, 8,53 Br. Hafer 
per Herbſt 6,05 Gd., 6,07 Br. Mais per Auguſt⸗September 
4,92 G0., 4,93 Br., per September⸗Oetober 5,00 Gd, 5,01 Br., 
per Mai⸗Juni 5,53 Gd. 555 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 

September 13,35 Gd. 13,45 Br. — Schön. 

New⸗York, 13. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguſt 90, per September 88, per December 865/. 
| Chicago, 13. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Augnſt 82, per September 81¾8, per December 80%, 


En OWENA 
DZ Tm t Na k i NEN 


sofort ab hiesigem Lager 


43 Fleischergasse 43 


Schienen 


Weichen 
Drehscheiben 
Gleiskreuzungen 
Schiebebühnen 
Karrdielen 
Stahlradsätze 
Lager 


Lagermetall 


transportabl. Gleis 


| Locomotiven 

k Kippwagen 

? Plateauwagen 

i Ziegelwagen 

Güter- u. Personen- 
Wagen 


. wie überhaupt 


| jeder Art. Ą 
Kleinbahnen und Anschlussgleise jeder Spurweite. 


Kosten- Anschläge werden in unseren technischen Bureaux ohne Berechnung angefertigt. 
Jllustrirte Speciala Kataloge stehen gratis und franco zur Verfügung. 


koſtenfrei direct von AdolfOster,Mörs a Bhein?}r.34, 


mil Anefe Madriden“ Sonnabend 14, Angh 1897, 


Luftige Ecke. 


Moderne Kinder. Mama: „In Deiner Puppenküche, 
Elschen, fehlt jetzt aber garnichts mehr.“ — Els chen: 
O, doch Mama, der Soldat.“ ERA 

Vom Kaſernenhofe. Sergeant (sum Infanteriſten): 
„Meier, Sie machen ſich ſo breit, als ob Sie der einzige 
„Meier“ auf ber Welt wären.“ 

Druckfehler. . . . Wie bei allen Werken des Dichters, 
iſt auch im „Buch der Wehmuth“ der verwendete Leim 
tadellos. 

Deylacirte Entrüſtung. Profeſſor lexaminirend): 
„Wie erklären Sie den Treubruch Wallenſteins, Herr 
Candidat?“ — Candidat: „Ich finde keine Wort 
dafür, Herr Profeſſor!“ 

Variante. 
Auch Dichter linge find 
Ein Theil von jener Kraft, 
Die ſtets das Gute will 
Und ſtets das Schlechte ſchafft. 
eee eee. — 


Schluss der Sommersaison, Restausverkauf. = 
5 Sommerst. waschächt,g. Qual. 28, p.m,6 m. Kl.. M.I,68 
Sommerst. 2 75 ” 35 n» ) 1» * * 277 2,10 
Somm.-Meuveauté doppelbr. „50 „„ 6 py 300 
5 Aipaca-Nouveantt, „„ „dwa e ww $ 
Crepon- , r. W olle, dpplbr. „65 „ „ 6% „ „ „ 8, 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
Aussererd. grosse Auswahl zu Ausverkaufspreisen. 
i Die neuesten Muster in Herbst- und Winterstoffen 
; sind eingetroffen. (10793 
. Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis. 
Versandthaus Oettinger & Co., Frankfurt a.M. 
. Separatabtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen 
M AuzugfürM. 3,75, Cheviot zum ganzen Anzug für M.5,85. 


I ur 
NR 
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4 da 


ivii fhe Scneider-Akademie, 


Berlin, Rothes Schloß 2 (uur Nr. 2) 
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im Juni v. J. 
wurden auch die Arbeiten eines Schülers prämiirt.— 
Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 
lehranſt. d. Welt. Gegr. 1859. Bereits über 24000 Schül. 
ausgebildet. CEurſe von 20 Mk. an beginnen am 1. und 
15. jeb. Mts. Herren⸗, Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. 
Stellenvermittel. koſtenlos. Proſp. gratis. — Achtung! 
Unſere Akademie iſt nicht verlegt, ſondern befindet ſich poż 
wie vor im Rothen Schloß 2. Die Direction, [8807 


— 7700 ͤĩ ³¹ 1A A STETTEN 
Ster's berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne g 
feinen, modernen Anzügen u, Paletots fine 
laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen im 
Qualität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Mutes 


F 


Gegen den unten beſchriebenen Schmied Paul Müller, 


geboren am 17. Januar 1879 in Vandsburg, evangeliſch, welcher 
flüchtig ift oder fiH verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 


wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächte ih 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Acten VI. J. 615/97 


Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,78 Meter, Statur | 


ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbrauen dunfel- 


blond, Augen blau, Nafe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne]! 


zeſund, Geſicht länglich, Geſichtsſarbe bleich, Sprache deutſch, 
Kleidung brauner Jaquetanzug, brauner Hut. 
Danzig, den 11. Auguft, (18841 


= Der Erfte Staatsanwalt. 
Coneursverfahren. 


In dem Coneursverfahren über das Vermögen des Tapeziers ], 
Bernhard Eduard Fast von hier, Kohlenmarkt Nr. 11, 


iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters der 
Schlußtermtin auf 
den 2. September 1897, Vormittags 10½ Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 i 


des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt, 


Danzig, den 11. Auguſt 1897. (18242 
Ziuck, 
_Gerichtöjchreiber des Königlichen eee RE 
Dic Herfielung von 715 Mieter Snttenzamm zur Chi 


friedigung des Bahnkürpers zwiſchen Petershagen und 
Schwarzes Meer in Danzig ſoll öffentlich vergeben werden. 

Bezügl. Angebote, mit der Aufſchrift „Angebot auf Her⸗ 
ſtellung eines Loitenzaunes in Danzig“ verſehen, find bis zum 
39 d. M. Vormittags 10 Uhr, um welche Zeit die Oeffnung 
der Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter, ſtatt⸗ 
findetu einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 8 Tage. Angebotsbogen nebſt Zeichnung 
und Bedingungen find für 0,50 % von hier zu beziehen. Die- 
ſelben liegen auch im Bureau werktäglich während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſichtnahme aus. 

Danzig, den 12. Auguſt 1897, 


Königliche GEiſenbahn Betriebs⸗Juſpeetion. 


Oeffentliche Verdingung⸗ 


Die Lieferung der gußeiſernen Säulen für den Er⸗ 
meiterungsbau der Kleinpiehhalle des hieſigen Schlachthofes 


ſoll öffentlich vergeben werden. 


Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 


ſind bis Donnerstag, den 19. Auguſt er., Vormittags 
11 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. 
Ebendaſelbſt liegen die Bedingungen und Zeichnungen zur 
Einſicht aus, bezw. find dieſelben gegen portofreie Einſendung 
son 2 Mark Schreibgebühr zu beziehen. (17938 

Danzig, den 7. Auguſt 1897, | 


Der Magiſtrat. | 
Bekanntmachung. 


Die Maurerarbeiten einſchl. Lieferung der Ziegelſteine, des 
Sandes und des Kalkes für den Neubau des ſtädtiſchen 
Elektrieitätswerks auf dem Bleihofe folen öffentlich ver- 
dungen werden. (17801 

Hierzu iſt ein Termin auf 


Sonnabend, den 21. August, Vorm. 10 Uhr 
im ſtädtiſchen Baubureau angeſetzt. 

Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zur Terminsſtunde beſtellgeldfrei einzuſenden. 


Die Verdingungsunterlagen können gegen Erſtattung der 


Schreibgebühren von 1,50 „ bezogen werden. Die Zeichnungen 
liegen während der Dienftftunden zur Einſicht aus. 
Danzig, den 5. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 


Kraukenwärterinnen⸗Ausbildung. 


Einige Frauen und Mädchen evangeliſcher Gonfejj jion; 
welche ihre Bildung auf einer Töchterſchule erworben haben, 
können vom 1. October d. J. ab im Lazareth in der Sandgrube 
zu einjähriger Ausbildung in der Krankenpflege bei freier 
Station eingeſtellt werden, ſoweit noch Plütze dafür disponibel 
ſind. 

Anmeldungen unter Vorlegung der perſönlichen Ausweiſe 
und alle weitere Auskunft im ſtädtiſchen Bureau Jopengaſſe 
52, Zimmer 3 oder 4. M 

Danzig, den 12. Auguſt 1897, 


Commiſſion für die ſtädtiſchen Kranken⸗ ⸗Anſtalten. 


v. Rozynski. 


Bekanntmachung. 
Auf dem Hofe des zum Schlachthofe gehörigen Grundſtückes 


Kielgraben 4/5 ſoll ein Holzſchuppen mit Ziegeldach auff 


Abbruch und eine Partie altes Eiſen öffentlich gegen 
an Ort und Stelle verkauft werden, i eng 
Termin ift auf Montag, den 16, d. Mts., 
9 Uhr, angeſetzt. 
Direction des onar 


Vormittags 
und Viehhofs. 


e 4 . Am 12. Auguſt, 12 ubr E 
2000000000000000000 Mittags, ſtarb plötzlich 
2 Heute wurde meine eż 5 Hed gute Mutter, die K 

Frau von einem Wittw $ 


kräftigen Jungen ; | ham Iran: 


$ 
$ entbunden. (18267 

$ Danzig, den 14. Auguft. 9 |] os Gdanietz > 
$ $ im ebensjahre, welches 
z Herm. Kling. allen Freunden und Be: 
— . | I Tannten anzeigen i 
Danzig, 14. Auguft 97. 


Die trauernden Kinder. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei | 
dem Begräbniſſe meines 
lieben Mannes ſpreche ich 
hierdurch meinen herz⸗ 

lichſten Dank aus. 


Die Beerdigung findet 5 


Montag den 16. A 
Vormittags CWA Ahr, an A 
dem ge zu Stolzen⸗ 
berg ſtatt. i 

Neufahrwaſſer, , 

den 14. Auguft 1897, 


Selma Recht 


geb. Lintner. Geſtern Nacht entſchlief ; 
fanft nach Tängerem Leiden | 
meine liebe Frau, unſere 


ſorgſame Mutter, Schweſter! 
und Schwä erin, 1 


Marie Matsehosy 


geb. Wiczlinski. 


Allen Freunden und 
Bekannten, die meinem 
lieben Manne, unjerm EB 
guten Vater das letzte 

Geleite gegeben haben, be⸗ 
ſonders Herrn Domherrn py 
Stengert für die fo herz⸗ 
liche Theilnahme, ſowie 
den Herrn Sängern 
ſprechen wir unſern auf⸗ 
richtigſten Dank aus. 3 
Wittwe J. Baranowski 
nebſt Kinder. 


Langfuhr, 13. Aug. 1897. 


bliebenen 
Carl Matschoss. 


Beerdigung: Sonntag, 
[Nachm. 3 Uhr, auf dem 
Kirchhof der Kgl. Capelle, 
Große Allee. ke 


Sonnavend 


[1264 


0 Teppiche, 
Im Namen der Hinter⸗ 


Für die vielen Bemeij 
herzlicher Theilnahme be 
der Beerdigung meines 
lieben Sohnes ſpreche ich E 
allen Verwandten, Freun⸗ 

den und Bekannten meinen 9 
herzlichſten Dank aus. a 
Wittwe Rex. 


Grosse 


Sehuhwaaren -Auetion. 


Montag, den 16, d. Mts., 
Vorm. präcije 9½ Uhr, werde 


ich im Auftrage des Herrn 
Schuhmachermeiſters Karnath, 
Jopengaſſe 48, im Laden, wegen 
gänzlicher Räumung des Locals 


400 Paar Schuhe u. ef 


für Herren, Zane u. Kinder 
öffentl. meiſtbietend verſteigern, 
wozu einladet (18196 
S. Weinberg, Auctionator, 

Fiſchmarkt Nr. 15. 

Ganz beſonders mache Wieder: 
verkäufer auf dieſen Termin 
aufmerkſam. 


Auction 


Heilige Geiſtgaſſe 61. 
Montag, den 16. Auguſt, 
Vormittags LO Uhr werde ich 
mehrere Zimmer gut erhaltene 
Möbel verſteigern: 
1 Plüſchgarnitur, Sopha nnd 
2 Fauteuils, Sophatiſch, nußb. 
Schrank mit Muſchel, 2 nußb. 
Verticows, do. Waſchtiſch und 
2 Nachttiſche mit Marmorpl., 
igr. Pieileripiegel mit Console, 
2 Bettgeſtelle mit Federmatr., 
1 Spieltiſch, Wäſcheſpind, ein 
Schlafſopha zum Zerlegen, 
f. Rohrlehnſtühle, einf. Stühle, 
Regulator, Gemälde u. Glas⸗ 
bilder, 2Pfeilerſpiegel, Sopha⸗ 
ſpiegel, Sopha, Sophatiſch u. 
„ and. Möbel und Hausgeräth. 
Das Mobiliar eignet ſich vor⸗ 
züglich zur Einrichtung reſp. 
Brautausſtattung. 


Es ladet ergebenſt ein 


H. Deutschland, 


Auetinator und Tarator. 


Auction 
im Hotel „Zum Freu 
Heumarkt Nr. 4. 


Dienstag, den 17. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die 
daſelbſt untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände: 

1 Veloeiped (Zweirad) und 

1 filbetne Remontoiruhr 

nebſt Kette 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (182 
Janisch, ee 

Breitgaſſe 133, 1 


S 
© 


1 Kammrad, 


jowie eine große Partie 


Vieh kann eingebracht werden. 


A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich render Taxator, 


Auction mit Mobiliar 


Heumarkt 4, int Saale Hotel zum Stern. 


bie dor nen E 
ab, verſteigere die dort untergebrachten Sachen: 1 gr. * 
3 11 Kleiderſchränke, gr. Regulator, 
1 eleg. Paneelſopha, 2 Säulen, 1 
und Handbetrieb, Sperſeausziehtiſche, 
Sopha, 2 Fauteuils, 1 nuſtbaum. 
Parcel mit Matratze, 
1 Kronleuchter von Piejdneweihen, 1 Bette 
Iſchirm, 4>fliig, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. 
Stufe, 2 Pfeilerſpieg., 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, 
2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſ 
[iiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, Eylinder⸗Bureau, 2 große 
2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke 
Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 
: b u 510181 s mahag. a d. 
i 5 ttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. Ed- 
(dran Hesl e. 255 „2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Ber 
5 Satz Billardbälle, bibesfe Spazierſtöcke, 1 EICHE 
Holz:Schachipiele, wozu einlade. 
Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche 1 


Dienstag, 17. 


Küchenſchrank, 


iagt mit drei 
1 Schlafſopha, 


1 ae 1 Partie pienen o 
Beſichtigung von 9 
fin pafjend zur Ausſteuer. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Heute Vormittag 9½ Uhr ſtarb meine liebe Frau, 
unſere gute Schweſter, Schwägerin und Tante 


Emma Volkmann 


geb. Prang 
nach vollendetem 59. Lebensjahre. 
itten um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 14. Auguſt 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


4 Restanrant o, Schaukgeschält 


Alu. S117 an die Exp. d. Bl. (18011 


An- u. Verkauf 


uc tio 


Montag, den 16. Mugni, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich in Ohra über der Radaune Nr. 131 auf dem Gehöft des 
Herrn Sperling an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1 Schimmeln und 1 Fuchswallach, 1 ſchweren Arbeits⸗ 

wagen nebſt Kaſten, faſt neu, 4 ſtarke Endebretter, L Enge, 

1 Pflug. 1 Arbeitsgeſchirr, 4 Schlittenglocken, 1 Schreib: 

pult mit Stuhl, 1 große 

3 Wagendeichſeln, 3 Langbäume, 8 Wäſcheſtänder mit 

Stangen und Bütten, 1 Partie 10 bis 100 Liter⸗Gebinde, 

1 Hobelbank, Stallutenſilien, 1 Kutſchermantel und Mütze, 
1 große und 2 
2 große und kleine Hängelampen, Tiegel und Grapen, 
Plätt⸗ und Kohleneiſen, 1 Fleiſchmaſchine, 1 großes 
Fiſchglas mit Muſcheln, 20 große Fleiſchhaken, 6 Paar 

Gardinenſtangen, div. Zinn- und Meſſingſachen, 1 Schwein, 


e, 4 große Oelgemälde, 


E. Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


14. Auguſt. 


Ein Haus, möglichſt mit 
Hofraum, am Fiſchmarkt, 
Tobiasgaſſe oder in nächſter 
Nähe zu kaufen geſucht. Selbſt⸗ 
verfäuf. wollen ihre Off. unter 
s 387 an die Exp. dief, Bl. richt. 


ST kleine Tandwirchſchaft 
In tiefer Trauer BĘ |4 bis 6 a u i 
pachten geſucht. Offerten unter 
8 359 an die Expedition d. Bl. 


Line kleine Schankwirtisehalt 


mit auch ohne Materialwaaren⸗ 
geſchäft wird zu pachten gejucht, 
Off. u. S 360 an die Exp. d. BI, 
Kaufsrleider, Wäſche, Bett., Geſch. 
u. Bodenrummel Lan hoh. Preiſen 
für ones 
Geh- Stuhl, Kind, z 
kauf. geſucht Kohlenmarkt 20 8 sh 


Ein kleiner, einſpäuniger 


Selbstfahrer, 


für 2 Perſonen, ſchon ec 
wird billig zu kaufen geſucht. 
Anerbietungen unter 8 414 an 
an die Expedition Diej, Blattes. 
Suche e. gut vrzsl. Grundſt. mit 
herrſch. Mittelwohn. u Hof, ſowie 
hellen Trepp. in gut. Bauzuſtande 
bei belieb. Anzahl. als Selbſtkäuf. 
Adr. Hundegaſſe 78, 2, erbeten. 
Bayriſch⸗Patentflaſchen werden 
gekauft Meierei, Grüner Wegt6. 
f 1 werden 
Pußiger Flaschen zc 
im Bierverlag Heil. Geiſtg. 78. 
+ f t ür alt zu 
Ein Een kane ge. 
ſucht Altſtädt. Graben Nr. 21b, 
Gin Waſſerkiſſen 
wird zu leihen od billig zu kaufen 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 122, 8 
60—80 Liter Miſch werden vom 
1. Oetbr. geſucht, auch per Bahn. 
Offert. unter 8 416 an die Exp. 
Suche per 1. Det, Reſtaurant od. 
Schank zu pachten oder gr. Bier⸗ 
verlag zu kaufen. Off. u. S 432. 
½0 Paſſepartout, 2 Plätze erſten 
Rang Mitte zu kaufen geſucht. 
Offert. u, 8 437 an die Exp. d. Bl. 
Gute Militär- Kleider, 
Fiſchbein, Treſſen, Säbel werd. 
gut bezahlt Breitgaſſe 110. 
Ein gut erhalt. Petroleum⸗ 
Apparat wird zu kaufen pejuchi 
Kotlowski, Scheibenritterg. 


hol - Bernstein |! 


w. jed. Poſt. ohne Zwangsmittel 
gef. u, d. Wpr. Bernſt.⸗Induſtrie 
Carl Volkmann, Hl. ib, 104, 


— 


Suche y € October ein 


zu pachten rejp. zu kaufen, Off. 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Willelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grudge, 
Vorſtädt. Graben 44. 


Eine guterhaltene kleine Hobel⸗ 
bank wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. S 315 an die Exp. d. Bl. 


500—1000 Mir. Gleis 
nebſt Fippwagen, 


alt, zu kaufen gej. Off. u. 0.K.20 
an Rudolf Mosse, Danzig. (16996 


Junge, gebildete Fran, 


geſchäftlich Tüchtig, auch in i 
Wirthſchaft erfahren, wünſcht 
eine Filiale oder kleines Ge⸗ 
ſchäft zu übernehmen, oder einen 
kleinen PW zu führen. 
Caution vorhanden. 

Gefl. Offerten unter 18146 an 
die Expedition d. Blattes. (18146 


Rentables 


Cigarren-Geschäft 


zu pachten oder kaufen geſucht. 
Off. u. 8 40 an die Exped. (17957 
Z 


Haus in Altſtadt 


zu kaufen geſucht mit 3000 Ans 
zahlung. Off. u. 18124 an die Exp. 
Eine große 
auterhalt. Dundehnde za 
geſucht. Off. u. 8 370 an Die 
Vin. miejftagnen od kupfernen 
Waſchkeſſel kauft Rothmann, 
| Gi tur Nr. 71, Comtoir. 
Ein durchaus ſicherer 


| Huhnerhund 


der ruhig ift (deutſcher Vorſteh⸗ 
hund) wird zu kaufen geſucht. 
Gefällige Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbittet 
Riltmeiſter Vogel, Laugfuhr. 
Möbel, Betten, Kleider 
Alle Wäſche, Geſchirr 20. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 
En gut erhaltenes Sopha und 
ein Teppich zu kaufen 84 81. 
Off. u. 8 394 an die Exp. d 


Patentflaſchen 


werden gek. Heil. Geiſtgaſſe 47. 


fr, Arne it 
in fvegnenteſt. Straße a.&entral: 
bahnhofe 1, Oct, auch früher zu 
verpacht.Repoſit.,Ladentiſch vor- 


handen. Näh. Pfefferſtadt 47. 


Grundſtück mit 20 Morg. gutem 
Acker u. Wieſen, gut. Geb., auch z. 
Geſch.g. möchte bald, bei 3000 % 
Anzahl. vk. Preis 14000 4 Ojj. 
unter 8 448 an die Exped. d. Bl. 


. — 
1 Grundſtück, beiteh. aus neuem 
Wohnhaus mit 3 Zimmern und 
Stallgelaß, 1 culm. Morgen 
Land, daſſelbe eignet ſich auch 
ſehr zur Fiſcherei, in Letzkauer⸗ 
weide bei Schönbaum verkäuflich 
Kolzau, Neumünſterberg. 

Bauparzelle mit Gart., in Lang⸗ 
fuhr, Im 5. zu verkaufen. Näh. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr., r. 
1 Haus u. Sinterhans, Hofmade 
d. Gr. Mühle, )%verz jeft. Hyp. 
m. alt. Herrſch. b. 3000 Ang. 3. vk. 
Off. unt. 8441 Exp. d. Bl. en 


Zwei gute Krugwirthſchaften 
ſind zu verkaufen. Näheres 
Liebert, Pfefferſtadt Nr. 44. 

Ein neues Haus 
mit Mittelwohn. und Material: 
Geſchäft Altſtadt zu verkaufen. 
h verg.) Agenten verbeten. 
Off. u. 8 440 ALA die Exp. d. Bl. 


Mlaterial⸗ und 
Schauk-Geſchäft 
ton G. Kasprowski, Soltau, 
iſt ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt (18250 

H. Manteuffel, 
Heubude. 

Mein in Conradshammer 

Seeſtraßtſe von Oliva nach 


Seebad Glettkau gelegenes, 5 
14½½ Morgen großes Ackerland, 


als Bauſtelle 
vorzüglich geeignet, 


beabſichtige ich zu verk. Näheres 
daſelbſt im Schulzenamte. 
p einer Stadt Weſtpr. ift 
das erſte, neuerbaute, ſehr fre⸗ 
quente Hotel 
mit Saal, Bühne; Kegelbahn, 
Eiskeller, Ausſpannung u. a. m. 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Offerten unter © 14/8 bis zum 
15. Auguſt Exp. d. Bl. erbeten. 


Lin auler Obstgarten 


tł zu verpadjtet. Tornier, 
Parſchau, per Neuteich Weſtpr. 


(anarienhähne u. Weihehen 


zu verk. Biſchofsgaſſe 35/36, 1 
lte Milſtärröcke, 1 Mir 
Bahnbeamte, u. and. alte S 


billig zu verk. Mauſegaſſe 2 
1 Beſtgeſtell m. Matr. u. Ren 
geſchirr zu verk. Fraueng. 5, 1. 


Hängeſchale mit Gewichten, 


kleine Schwungräder, 


Küchen⸗litenſilien. Fremdes 


Langgarten. 


Ai von 10 Uhr 
3 padam. Verticows, 
Nähmaschine mit Fuß⸗ 
2 Plüſch⸗Garnituren, 
Schreibtiſch, 2 nußbaum. 
1 nußb. Buffet, I Ruhebett, 
Trumeauſpiegel nebſt 
1 Sopha⸗ 


1 nußb. Speiſe⸗ 


ten, 


18240 


zu verk. Gr. $ 


Bast- Paralimna r, Lini 


Die noch vorhandenen Reſtparzellen werden nunmehr unter 


günftigen Bedingungen billigſt verkauft. 
mache ich Käufer auf das jetzt zum Verkauf kommende w 
land ſowie auf 2 neue im Dorfe erbaute Wohnhäuſer, 
für jeden Handwerker gut eignen. 
Liniewo ſtatt, und ift mein Vertreter, et 


ab täglich in Gr. 


Doerſchlag, dauernd in Gr. Liniewo und dort zu 


bereit und befugt. 


Beſonders aufmen dad, 


die ſich 
Verkäufe finden von etzt 


Abſchluͤſſen 


Julius Moses, Ban SEANA Hosen, Doriy, feer — 13. 


FRP nussbaum 


Pianino, wenig gebraucht, billig \ 


Brodbänkengaſſe 36, parterre, 


Ein Bettgestell 
mit Sprungfedermatr. billig zu 
verkaufen Schießſtange 6/7. A. H. 


Ein rothbraunes, gebrauchtes 
Faconſopha zu verk. Langfuhr, 
Hauptſtraße 60-61, 3 Tr. links. 
Plfüchſopha, Verticow, Trum.⸗ 
Spiegel, Bettgeſtell und Betten, 
klein. Pfeilerſpiegel, Speiſetafel, 
Regulator, Bilder, Sophatiſch, 
Stutzflügel, galè. Uhr fortzugsh. 
Oelmühlengaſſe 11. 
Pneumatic⸗ Rover, wenig gef., 
bill. zu vk. bill. gu vk. Holzgaſſe 12, 1, rechts. 


5000 Meter 


Skahl⸗Schienen, 


70 mm hoch, gebraucht, aber 
vorzüglich erhalten, ſind ſo⸗ 
fort abzugeben, auf Wunſch 
auch miethsweiſe. Offert unter 
18186 an die Exp. d. Bl. (18186 


Ein Kremser- und ein 
Phaéton-Wagen 


ſteht billig zum Verkauf bei 


Kluwe, Schmie demeiſter, 
Hochſtrieß, (18164 
an der neuen Huſaren⸗Kaſerne. 
1 ſtarker, gut erhaltener, 2 rädr. 
Handwagen iſt Vorſt. Grab. 64 
billig zu verkaufen. (18159 | 7 


Zwei große, in Knospen 
fichende Oleander 


Vorſtädtiſchen Graben 64 


find 
billig zu verkaufen. (18158 
iſt billig 


1 Sinderjahrinhl ju en 
Schmiedegaſſe 7, Hof, 1 Tr. lks. 
1 birk. u. 1 ficht. groß. Kaſten mit 
Beilade (alterthüml.) bill. zu vk. 
Altſtädt. Graben 62, Thüre 2, 1. 

Eine Mehlſieb⸗Maſchine, ein 
alter kupferner Kohlendämpfer 
und Weinflaſchen verſchiedener 
Größe ſind billig gu verkaufen 
Gr. Berggaſſe 17, Laden. (18209 


1 Kinder: Sportwagen 
billig zu verk. Vorſt. Graben 34. 
Ein Aflügeliger Beitſchtrm 
ohne Gardinen iſt billig zu verk. 
Kleine Mühlengaſſe Nr. 4, 1 Tr. 
Ein gut erhaltener Kinder⸗ 
Fahrſtuhl iſt zu verkaufen 
Häkergaſſe 16, parterre. 


+ „f zu ver: 
Ein Roßwerk enen 
G. Groth, Trogi bei Heubude. 

Biſchofsgaſſe 39 find alte 


Dachpfannen kauen 


kaufen. 
Ein Jagd⸗Carabiner, Mo⸗ 
dell 88, und Patronen zu ver⸗ 
kaufen Schüſſeldamm 6, u AREA 
Gut erh. Thentergazder., Tric, e 
Bauernanz., Ritterkr., Schuhe ꝛc. 


find zu verk. beim Schauſpieler 


Lange, Gr. Hoſennähergaſſe 3,1. 


Brehm's Thierleben, 


neueſte Aufl., 10 Bde., wie neu für 
90 4 verkäuflich Breitgaſſe 111. 

1 Kumſthobel, 1 gr. Hoje und 
blaues Herren⸗Jaquett billig zu 
verk. Mauſegaſſe 2, 1 Treppe. 

m Ganzen ijt d. Tuch⸗, Buckſkin, 
Sduw.e, Confect.⸗u.Teppichlager 
ſof.käufl zu hab. Woelk, Dirſchau. 
1 Bierapparat, 1 Kronleuchter, 
Z⸗armig, 2 Schaufenſterſpiegel, | 5 
17 Bände Brockhaus' Lexikon 
bill. zu verk. Johannisgaſſe 41. 


1 Haferſchlag e 


von 3 Morgen Größe ſofort 
auf dem Halm verkäuflich im 
Forsthaus Freudenthal 
bei Oliva. (18229 
Atheil. Federmatr. i. bill. z. verk. 
Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. Harder. 
ostójegloden, 1 Butterfaß und 
Jaquet und Weſte zu verk. Näh. 
bei J. Bartsch, Bröſen, Chauſſee 


Kisten perła pig 


W. Müller, Eiſenwaaren⸗ 
Handlung, Langebrücke 16. 
Gin Gaskochapparat mit 3 


Ringen iſt zu verk. Langebrücke t! 


bei Wolff & Lichtenfeld. 


Eine faſt neue Wirthſchaft 


iſt wegen Fortzug billig zu ver⸗ 
prak Hakelwerk 9. 

Tifavter Zaddtig. Handwagen, 
paſſ. für Bau⸗ „od. Biergeſchäft, bill. 
zu verk. Petri⸗Kirchhof 2, Th. 6. 

Alte Fenſter ſtehen zum 


Verkauf Langgaſſe 15. (18252 


Gutes. Mundelutter zu haben 


l| Meüchtannengaſſe Nr. 16, part. 


Ein Firmenſchild, 4,30 m lang, 
0,80 m breit,7 Satz Hausſchraub. 7 


1 Zimmererkarren billig abzug. 


Ketterhagergaſſe 5, 1 Tr. (18259 


Alte Fenster jtehen 


zum Verkauf Zanggajje16.(18186 


In Zoppot 
ſucht Matica o emer, gelung 
freundliche Wohnung, mr 100 
ganze Jahr geeignet, mögl ich 
ungenirt, mit Garten, 4 bis 
gr. Zimmern, vielem Beigelaß/l 
tleinerGntjernung vom Verkehr. 
Gefl Offert. m. genauer angadi 
auch des Preiſes unt, 01814 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
Eine Smtermonnung mit Küche 
wird z. Pa. auf d. Altſtadt zum. 
geſucht. Off. u. 8 212 an d. EP; 
Wohnung 5.2 J. u. gub. In gut 
Hauſe u. gut, Gegend p. 1. Och 
geſucht. Off. u. 8 252 an d. EX 
Wohnung, beiteh. ausgimmer l. 
Küche zum 1. Oct. gef, Offer, 0 
„[Preisangu. 8331 an die Exp. d. 
Ant kinder! Ehepaar Wohn, p 
St. u. Cab. od. SS für 17-20. Dr 
Oet. a. d. Altſt. Off.u.83770.9. Ct: 
Bum 1. Dcr. wird in d. Nähe D 
Kaiſerl. Werft od. a. Neug. u, eite 
Beamtw. m. 2 erw. Kinde. Wohn, 
von 2 gr. St., evtl, m. Cab, u. al, 
Zubehör zu mieth. gej. Off, mi 
Preisang. unt. 8 412 an die Exp⸗ 
Ein unverb. Handwerker ucht 
eine Wohnung zum 1. Oeto 1 
Stube, Cabinet u. Küche, Press 
16-20.4 in der Nähe d.Altſt. Grab 
Off. u. S 364 an die Exped. d. Bl. 


Jung verh. anji. Leute ſuchen $* 


Sept. oder 1. Oetbr. eine kl. anit 
Wohnung von Stube und Küche 
in der Nähe der Kaif. Werft, Pr. 


Geſucht W für 3 Beamte 
in einem Hauſe 2 Wohnunges 
von je 4 oder 3 Zimmern wa 
Gabinet nebſt Zubehör, in de 

Nähe des Hauptbahnhofes, zu 

1. April 1898 oder auch früher 
Offerten mit Preisangabe unc 
S 358 an die Expedition ds. BL 
Gej. eine Wohnung u, 5 Zimm⸗ 
nebſt genüg. Zubeh. f. e. Hennit 
zum 1. Septdr. eventl. October 
Offert. Kl. Krämergaſſe 4, 1 ŻE 


Wohnung 


von 3 Stuben 20. zum 1. Ot" - 


geſucht. Off. u. 8 361 an die Ex. 


Wolnmgsaesuel! 


Herrſchaftliche Wohnung A 
Langfuhr gejucht. 6-7 Zimme 
Geſindeſtuben, Stall, wen 
möglich Wagenremiſe u. Gart 
Angebote mit Preis unten 
B. Walter’s Hotel. N 
nji kinderl Leute Jud. Wohn 0 i 
Niederſtadt, Stube, Küche m 
Boden, Preis 12—14 , 3.1. Al. 
Off. u. S 409 an die Exp. 0. 5 
Wohn- v. Stub, Cab, ich 
v. kl. Fam. z. mth, gej. Pr. 15.17% 
Off. unter 8 429an die Exp. d⸗ 
C. Wohnung n. Mangel wird A 
1. Septbr. od. jpät. z. mietg, 8 
Off. unt. 8 400 an die Erp. 3: 
Stube Küche, Gabinet, auch ye 
ek Sept, oder 1. Och! 10 
2. Pol-⸗Rev. v. e Schutzm.geſue 
Offerten u. S 434 an die Ex 
Kl. Wohn. von einer alten 58 10 
in anſt. Haufe zum 1. — 8 4ů2 
miethen geſucht. Off. u. 8 
1 jg. Ehepaar ſucht e. pu, 
3. 1. Oct. imPreiſe von idz 
Off. u. 8 452 an die Exp. d 2 
Bom 1. Oct. wird eine Se 
von 2-3 Zimmern, Küche, Bo di 
Keller im Mittelpunkt der en 
geſucht. Off. u. S 438 an d. 


Gine RR möblirte, FM 
gelegene, helle Wohnn 
möglichſt in der Nähe des 
bahnhofes, wird per 1. u 
15. September zu mietóc gbe 
ſucht. Offerten mit Preisa e 
unter S 389 Exp. d. Bl. er 
Inte, Mädch. fe. heigo. Cab. n 
Cing. u. etw. Küchenanth. 3.1. 
Pr. 6-64 Off. u. 8404 1" i 
Gejudi zum 1. Qer. tl, Sin ruhe 

gr. Cab. (ſep. u. a 18.4255 
Hi he Maſchine. O gein 

Bei anjtänd. Familie LE dj 
Bimmer mit Stebengeloß A 
Off. unter 8420 an die EM 
Ein junger Mann ſucht 
arme mit Benfion zu m 

ff. unt. 8 421 an die rp. d 
Ein anſt. Mädch. rka y o ba 
Septbr. e. leeres Cab. o pie 
mögl. ſep. Off. u. 8430 an ale 
Anſt. Schneiderin m. Wen Ging 
jogl.einj.möhl.3.0.Cab. ię GEV 
Off. m. Pr. unt. 5 444 an 
In der Fleiſcherg od. DEC mit 
wird ein möbl. Hung s 
Schlafcabinet v. 2 jüng 
mit voll. Penſion 1 
zu miethen geſucht. $ 
Preisang. u. 8 443 an di 9000 
I leer. Zimmer in MA ur de 
wird von älterer Dame 6 tel z * 
Niederſtadt od. Langgar Geruch? 
tejp. 15. Septbr. zu miet Be 


je 
104 


( 
| 
! 
| 
j 
N 
f 
f 


iſt die 


Nr. 189. 


Ein Handwerker 

ſucht im oder in der Nähe des 
chwarzen Meeres Schlafſtelle 

zum 1. September, part, bevor⸗ 
ut, Preis Nebenſache. Offert. | B 
iter 8.379 an die Exped. d. Bl. 

Ra junge Leute juden Schlaf- 
elle in einem einfach möbl. 

A mit jeparatem Gin: 
1 84 Offerten mit Preisan⸗ 
e unt, S 403 Exp. d. Blatt. 


hir 5 A, 000, — 3 Bimm., Mädchk., Speiſek. Zub., Garteng „l ks. 
„Möblirtes Zimmer a00 e Szajny S0 Or Bera ae 
ter Penſion in der Nähe — 3 Bimm, Mochſt., „ M Bergg. 8. 
der Biefferfindt zu Nala 480, 28, Gab. M., Sp., Z. Thornſcheg 1,a.d. Aſchbrücke. 
neiut, Offerten mit Preisang. * 00, — 4 Zimmer, Zub., Paradies gaſſc 6 a. Kroschel. 
iter 8 462 an bie Grp. Diet. BL. ||| © 1900— 8.8, Bieg, Ble. 36, Weidg. th 2E, | Näheres 
DAG Hoboit M» 950,— 4 Zimmer, Zub., Weideng. 4a, 1. Et. Gr, Allee 
cht zum 1. S viit BE s J =- 800, — 4 Zimmer, Zub., Weideng.4b, 3. Et. bei Ferd. 
imm Septer. ein mübl. . 500,— 2 Bimm., 20. Gab, Zub. Gr, Allee.) Ruekonski. 
Phe unter Herten mit Preis 1200— 7 3,1 Bdez, Madz. Bart Bub, Pagapf Et. 
i r 8393 an die Exp. , 1000, — 58, BadezMochz, Ler BUD. Ranggart3788,4pt. | 
Div en | - 900,— 2 0 ch. W., v. je 6 'Inel Bdez. Zub⸗Mottlg. 10, 1.2. 
N M . 480,890, Wohn. v. 33, Cab. 23. Cab. Hühnerb. 15/16, pt. I. 
re M. 1100,— 63, M. ⸗u. Badeſt., Zb. Grtl. 108.2 Et. Langgri. 101. 
geräumt ner, Keller M - 1000,— 6 Zimmer, Badezimmer, Mädchenzim, Balkon, 
oder SCE Garten, Zub., Langf., Hauptſtr. Näh,Heiligenbr.25 iR 
Parterre aum wird am 1500, — 1 Lad. m. a o. W. 30, Kohlm 9,Neub. Nh Kötſchg.5 A 


Jiſchmark i 
t oder Itebenftrage | 
w miethen geſucht. Offerten 
er 8388 an die Exp. d. BL. 
UR eine Rolle gu halten und 
Düfevei zu erófinen, w. zum 
Sei, größere Parterrewohn. 


— Seller gepucht. Off. u. 8 396. 
Me 


Parterre: Wohnung 
Heiner 
tg wird 


oder 


den mit 
Wohin = 


u u n u u su man. 


*»n u a n 


t theilg. ASJ i 
Maj kl. Bimm., 5 
abe 2c. i. hſchftl. Haufe z. 

U 


SLL. 3 
Wuldedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 


„„ganagafe 87 


MI 
Nah als Gejchiftślocal zu verm. 


RE daſelbſt Hange⸗Etage. 
Kar n der Nähe der Artillerie: | jj 
gaje zg w Kaiterl. Berit Wale | 
le 12;18, 1, Etg., ift e. herrſch. 
Zub nung v. 4 Bimm, mit reichl. 8 
u, „Oct, auch früh. an ruh. E. 
en N 
eil. Jeiſtgaſſe 51 ift eine 
leßelch a tliche Wohnung, be 
alles | aus 3 Stuben, Cabinet, 
Stube . 2. Octobr, z. vm. (17916 
entre, liche, 2 Boden⸗ 
RU u. Keller g. anſt. Leute 


unn liebſt an Herrn od. Dame zu 


v, b 
dunbeq.52,3, Näh 2 r. 3-4Uhr. 
D etober zu verm.: Parterre- 
dej "ng, Zimmer u. Zubeh., 
Uon hagergaſſe 11/12. Befit. 


a 

® 

W, v. 11—12, Na m. v. 3—5. h s 
. 

a 

LJ 


2 
= 
B 
Ic} 
= 
= 
CZ 
to 
z 
=> 
2 
S 
©: 
R 
£ 
a 
= 
ean ununun n U unn A m W 


głlbungen u. Must. in demſelb. 
Mie, Gomtotr v. L. Kuhl,(17138 
UNA Wohnun 


4 mit reich: 

DOM 3 Jimmern gen gur 
Wan per 1. Dh Thornſcher 
| 14, hochparterre, zu 
vermie hen. Maberes Abegg⸗ 


fife 1 bei Reichenberg. (17319 ö 
5 ofe Wollwebergaſße . 


8 
Ri? achm. 3--7.(17246 | W 6 
g% enung 2 Simmer ü. Zubehör, M 48 


"BO 4, find von Oct, im neuen | H 1 
gul e Hint. Lazareit 14 zu vum. | É 
aggenpfugt 17,18 iji b. 2.Gtage, 


b | 
$ jees 5.8. nebſt Żub.g.1.Oct. | M 


8 


alt 


Sonnabend 


l Haus- und Grundbeſitzer⸗Berein 


zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginſicht im p 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


1000,— 


450,— 2 Simmer Me Zub., Holzm. 7, Manf,, V. Glinski. 


650, — 4 Zimmer, Cab., reichl. Zub., Gr. Berggaſſe 18, 1. 
300, — 2 Bim., 2 Kam, reidjl. Zub., Stadtgebiet 4/5,Pega. 


480,— 3 Bin., Entree, Zubehör, ſofort, Poggenpfuhl 7,1. 


300, — 23. C.,Zb., E.d. Grt Mattenb.32.N.Korkenmachgsz. 
480,— 28. Cb. Ale, Grt, Zb. Kaninchenb. 8. Nh. daſ.7, 1. Et. 
144, 288, Wohn. p. 1 bezw. 28., Zb. Langfuhr, Hauptſtr. 72, 


800, — 4 Zimm., Zub., Hl. Geiſtgaſſe 106,1. Erg. N.s.Etg. g 
1500,— 6.3, Badez, Mochz., Z., 1. Damm 7,1. N. Hintze. f 
1500, — 1 Loden, 100 gm gr., Zubehör, Milchkanneng. 13, 


parterre, Näheres Langenmarkt 35, parterre, 


1100,— 7 Zimmer, Entree, Zub., gl. g. jp, Langgate 77,8. [8 


480,— 3 gr. zuſammenh. Bimm., Zub. Mottlauergaſſeh, 2. 
360,— 2 Bim, Zub, Heil. Geiſtg. 67,3. Näh.. H. Behrendt. 


850,— 5 Zimmer, Badeeinr, Zub. Neugart. 36. Nh. i. Lad. 


210,— 1 Bimm., Cab., Zub., Langgart, Hinterg. 4, part. 
750,— 5 B, reichl. Zub., 2. Damm 8, 3. NähimHutgeſch. 
2400, — 1 gr. Saal, Speiſef ar Sal 4 W.⸗u. Schlafz.Frmdz. 
gr. Glasveranda, Badezim, heizb. Müdchenzim., 


Zubehör, Garteneiniriti, Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
vemiſe zu October, Gr, Allee, Billa Rzekonski. | 


1650— Gr. Geſchäftslad. m. gr.gew. Kell. Milchkanneng. 8. 


1100,— 5 3., Badez., Mdchz., r. Zub., 
700,— 4 Bimm, Balc., reichl. Zub., 


950,— 6 Bu Waſchk., Troth., veichl. jm Scüfevei 3, 1. 8 


immer, Zubeh., Langgarten 86/87, 4. Etage. 


200,— 1 ıbeh. 
immer, Zubehör, Straußgaſſe 8, 3. Etage. 


3884,— 3 


848,— 2 fr. Wogną., Entr., Z., Kaſerneng.5. N. Nr. 3/4, 1. 
872,— 1 Bimm, Cab, Zub., Vorſt. Graben 55, 1. Et. 
240,— 1 Zimm., Gab, Zub., Mottlauerg. 9. N. part.“ 
650, — 4 Zimmer, helle Küche, Zub., Goldſchmiedeg. 34, 1. 


1200,— 6 Zimmer, Bade: u. Mädchenzimmer, Veranda. 
Garten, Weidengaſſe 41, 8, 


600, — 2 Zimmer, 2 Cab., Zubehör, Heil, Geiſtg. 99, 2. 
860— 2 Zimmer, Zubehör, Matzkauſchegaſſe 6, 1. Et. 


360, — 2 Bim Entree, Zub., Mattenbuden 87, 2. N. 1. Et. 
550,— 2 Zimmer, Entree, Zubehör, Langgaſſe 54. 
280,— 3 Zimmer, Zubeh., Garten,] Langſuhr, 


A er OE y „ J NReuidottland 7. 
552, — 3.3, Bale, Zub., Gr. Bergg. 16. N. 3. Et. 9-4 U. 
384,— 3 Bimm., Z, Wellengang 2, p. N. Sandgr. 3/4, 
1000,— 5 f., Badez.,Balc., Eintr. in d. Wart, Langfuhr, 
550,— 84. 4 8., Badez., Loggia „ IHobannisth. r 
400,— immer, Mädchenkammer, 5 Bruns⸗ 
204, — 2 Zimmer, Balcon, Garten, höferw. 48, 2. 
420,— 3 Zimm., Entree, Zub., Hinterg. 14. Bötzmeyer. 
380,— 2 Rimm., Cab., Zub., Stiftsgaſſe 5-6, hochpart. 5 
„— 2 Zimmer, Entree, Zub., Heil, Geiſtgaſſe 17,2. 
800, — 4 5, Zub., Fleiſchergaſſe 28, 1. | Näh., parterre f 
330,.— 2 „ „ + 28, 2. von 10—1 Uhr. 
420, — 2 Zimm., Entr., Zub Altſt. Graben 24, 2. 
420,— 2 Bimm., Enter, Zub., Gr. Wodweberg. 18, 3. 
500,— 3 Zimmer, Entr, Zubehör, Hausthor 2, 3. Et. 


1000, — 1 Saal, 3.„Moch.⸗„Gardrbſt.2c., Zub., Fleiſchg. 40,2. 
800, — 43., Zub, Holzgaſſe 27,1. Näh. Fleiſcherg. 7. Comt. 
„Mädchk., Zub., Breitgaſſe 10,2, Gawandka. 
620, 695, 2 W. v. el Z., Zub., Grabeng, N. Grün. Weg15, pt. 
800, — Gr. Vrdz. Cb pt.,gl.od,ſp., Sandgr. 28, Lindenberg. 
„1200, — Saal, 58, Frmd.„Mdch.“ Badz., Zb. 28. H. Allee. 
Saal⸗Etage 28., Zub., g. Geſchäftsr,Langgaſſe. NähHange⸗Et. 
Wohn. v. je 55 WachJade de, ae r. N. Pfeſſerſt. 55, pt. [R 
Offtcier⸗Wohn. v. 2 3Cab., Burſchſt., i { b 
5 Sim., R d e A 
5 Bim, Mädchenz., 1 

4 Zimmer, Zubehör, mit auch ohne Schaufeniter, für Rechts⸗ 


700,— 8 


gej. 
Balkon, 1. Et.) Souterrain. Dr. Gepell. 


anwälte że. g.1.Oct.97 od.1.Npril 98 Gr. Wollweberg. 18,1. 


A DH u. 1 Gefindez., Ver., Gart, Zub., Langf. Hauptſtr. 952,1. 
í 1—1 Uhr Langgarten 55, 1. 
el Gart, Zubeh., Pferdeſtall Holzſchneidegaſſe 6. 
im., Gatt, Entr., Mädchenz,, Zub. Poggenpfutzl24/22,3. Etg. K 
Comtoir von 2 Räumen, part., u. eine Wohnung, 1. Etage, 
von 4 bezw. 6 B. p. Oct. Fraueng. 15. N. Hl. Gitg, 106, 3. p 
538.,Mochz. „Bde. v. u. h. Ble. Grt., Zb. Vorſt. Gr. 1. N. Langg. 19, p. 
1“aden mit od. ohn. Wohn. z. Co ee e e f 
errſch. Wohnung von 3 Zimmer, Entree, 


mmer, Zub. Beſicht. v. 


rüber zu verm. Näh. 1. Etg. W | 
r eng, A0 cb. Gange Clage, —— p ubehör Holzgaſſe 27, part. Nh. Fleiſchergaſſe 7, im Comtoir. 
Sraneng. $ tir d. pangeeEtage, | BB ct x 1 8. Cab, Mdchz., Sp., 3. Mauſeg 4, 1/2. 8.Et. 


1.8, mit Alcoven u. Kammer z. 
i 75 zu vm. Näh. daf. 2 Tr. 
2 Jimmer Gab, B gimni., 
u. ub, Cab am. h küche Entr, 6 
R u verm. Holzgaſſe 12, 1,r. 
Conteg 0.pensionirte Beamte. 
Min adshammer bei Oliva, 15 
GletttzVahnhof,10 Min nach Bad 
8 aj U, tft eine Wohnung von 

| mern u. a. Zubeh., Gartene 
dirwegnyj hen gom 1. October 

then. Näh. 

Wiethe 165 A. 5 Wie 


Langfuhr, 


abe le, Blumenſtraße, 


den dem Grundstück des 
find wę Profeſſor Magdeburg, 
Bera ubnrungen, 8—4 Zimmer, 
da, Garten und reichlicher 


; $ 


[Winterwohnung 


Seeſtraße 40, 1. Etage, 


A 2.8., Zub., auch 3. Geſch, Langf, Hauptstr. 86,p. N. Hauptſtr. 85. 
Das A 

Die 1, Gt, beit. a. 5 8, Zub., Sanggrt. 48. Näh. Wieſeng. 1-2. | 

Bimm., Walt, Teichl. 8 

Hell. Geiſtgaſſe 122 2 eleg, mößl. 

Lagerraum mit Keller, gleich a. ſpäter, Hundeg. 29. N. 1. Et. 

6 Dimmer, Comtoir, Badeg, Mädchenz, Waſchküche, reichl. 


peicherwaarengeſch. n. Wohn., eb. d. g. H., Langgrt. 50. 


ubehör, Fleiſchergaſſe 72, 2. Et. 


Zimmer von gl. N. part, 


Näh. parterre. 


Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 1. Etage. 


e 1 von 8 3, Zub., Gatt, Olivgerthor 18. 
äſchkenthalerweg 
4 gr. Pferdeſt. n. Wagr.] b. Polier, Neubau, ) 


RANNE — Bir] 135 
Heil fr „Brida! e 185 
zu vermiethen. 


Wohn,, 28, ub, ſof. Nüh. baj. 


ift eine Wohnung 
nebſt Zubehör, in welcher 
viele Fahre eine Fleiſcherei 
betrieben worden iſt, ſich 
aber auch zu jedem anderen 
Geſchäfte eign., zum 1. Oct, 


oppot. 


tbe | A iſt eine Wohnung, beitchend K Be AT 
lernt orig gu, vev ||] aus 4 Zimmern, Balcon egen ein ich kępa 
0-19 Uhr ted von Włóbchenitube ꝛc. zum d willens, das Grundjliid zu 


ger, Johnun i 
) g immer 
Mc A. Mücke, Speiſekammer, 
Na uastelier u. Boden zu verm. 
R 28 Fleiſchergaſſe 36, 1, l. 
1. and J. Jene r. 59 ift Die 
Inn b u i , 
Näheres bafelbrt parterte en 


Halgafe 27,1. Ginge, 


1. October zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen im 
HGeſchäft von Ed. Loewens. W 


4. Damm 


iſt die 1. Gtage per 
vermiethen. Nah. 5 


verkaufen. Wwe. Alter. 


SORY NZTIEA 


106019 


5 Zim,, Badegu Zub Brodbänkeng. 16. Näh. pt., x. 
1000— 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41, 2. 


raueng. 49, 1. N. 2. 
Ffleiſcherg. 39, 2. Et. 
500,— 2 8. Cab., K. Corr., Z. an kdl. L., Langgaſſe 49, 3. 
472,— 2 Zimmer, Alcoven, Zub., Kaninchenberg 1, 1. 
300,— 2 Bimm, reichl. Zub., fep. Eing, Kneipab 26,1. 
460,— 2 B, Cab. Entr., Zub., 1. Et. N. Brſt. Grab. 68, b. 


fbit., ajj Markt 1. 


aſchlüche, reichl. K 


2. Et. 


| Emang 26 


Seesen ses 
zdr Pen ca haare Fi 


Die Parterre » Etage Lange 
garten 76 ijt vom 1. Oetbr. cr. ab 
zu vermiethen. Dieſelbe beſteht 
aus 8 Zimmern, Hof, Holzſtall, 
Bob. 20. Zu befichtig. Vorm. zw. 
10 u. 11 Uhr nach vorher. Meld. 
Langgart 77. Miethe 500 A p. J. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schmiedegaſſe 10 
freundliche Wohnung, 4 bis 
5 Zummer ganz zu 720 1 oder 
Igetheilt a 480 und 240 ck Zu 
verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Fraueng. 30,13 Zimmer, Entree, 
reichl.Zubeh., a. z. Comt, zu vers 
miethen. Nah. Fiſchmarkt 29, 2, 
J Brodbänfeng. 12 tt d, 4 Et, beſt. 
Ja. 2 B. h. Kch. u. all. Zub. p. 1 Oet. 
zu verm. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Mottlauergaſſe 9 Wohnung, 
Stube, Cab., Küche, Kell, Boden 
für 20 1 per October zu verm. 
[Neufahrwaſſer, Nähe d. Bahnh., 
2 Wohn. mit Waſſerleit, z, 1. Oct. 
zu verm, Sasperſtr. 42 Miehlke. 
Hohe Seigen 11 ift eine Wohn, 
2 Bim, Küche, Keller u. Kammer 
vom 1. October zu vermiethen. 
Eine Wohn für 15,5014 p. 1. Sept. 
n H „ 12 „ % 1. Oct, 
an kdl. Leute zu om, Biſchofsg. 25. 


Kalkgaſſe 1, 


Cing, Karrengaſſe, iſt eine ſchöne 
geräum. Wohn. mit ſämmtl. Zub. 
vom 1. Oct. zu om. Näh. daſelbſt. 
2 Stuben, Tab., Zubehör z. 1. Oct. 
zu vermieth, Frauengaſſe 5, 2. 
Brodbänfeng, 8, 1, zwei Bimm, 
nebſt Zubeh. zum 1. October zu 
vrm, Näheres 3, Etage von 10-1, 


Langfuhr, 


Jäsehkenthalerwog d-, 


| find hochelegante Wohnungen 
von 4, 5 und 6 Zimmern, großer 
Verandg, Badeſtube und reich⸗ 
lichem Zubehör zum 1. October 
oder früher zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt Nachmittags 3—6 Uhr. 
Wohn., beit. a. St., Cap., Ach. 
Kell. u. Stall z.1. Oct., vm. N. b. A. 
Schachtschneider, Bröf, Chauff. 
Langfuhr, Leegſtrieß, Labes⸗ 
weg Nr. 1, ſind zum 1. October 
Wohnungen zu verm. [18227 
2 Stuben, helle Küche, Boden 
und Keller zum 1. Oct, zu verm. 
Altſtädt. Graben 34. [18226 
Wohn. Igr., 1 kl. Bim, Entr. ch., 
Nebent u. Zubeh. v. 1. Oet., in der 
Schmiedeg., zu verm. Zu erfrag. 
Breitg. 120, 1 r. bei Frau Donath. 


I hermsehaill, Wolmune 


von 3 großen Zimmern mit 
reichlichem Zubehör iſt zum 
1. Oetober zu vermiethen in der 
Schwanen Apotheke,; 
Thornſcherweg Nr. 11. (18215 
Sseſtraße 1, it 
Zoppot, eine Winter⸗ 
wohnung beit. aus 2 Zimmern, 
Küche, Entree, Boden, Keller auch 
Waſchküche, Trockenboden gleich 
oder von October zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 73 iſt die 
1. Etage, beſteh. aus 4 heizbaren 
Zimmern, Entree, Küche, Boden 
U. Keller zum October er, zu ver: 
miethen. Näheres daf. im Laden. 
üäkergaſſe ijt eine kleine 
Wohnung an kinderloſe Leute 
zu vermiethen. 

„Obra, a. d. Chauſſee 197 it 
eine freundliche Obertwohnung, 
beſteh. aus 2 Zimm. u. Zubehör 
nebſt Garteneintritt zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei M. Schulz. 

Eine herrſchftl. Wohnung von 
8 Zimmern u. Zubehör ſowie 
Eintritt in den Garten iſt 
Dlivaertbor 18 zu vermieth. 
tl, Wohnung, Stube u. Küche, 
an ruhige Leute vom 1. Septbr. 
zu vermiethen. Off. unt. S 418. 
Langfuhr, Anfang Leegſtrſeß 4 
find Wohnungen von Stube, Cab. 
Alu. Küche zum 1. Det. zu verm. 
Näheres Bahnhofftr. 19. (18226 
Eine kleine Wohnung für 6 % 
iſt zu vermiethen e e 
Olivgerſtr. 59, zu erfr. im Laden. 
Herrſch. Won imm. fämmtl. 
Zub., Gartem,eig. Laube, dsgl.gut 
eingef, gangb. Meierei m. Häkerei 
zu verm. Sandgrube 20a, prt. x. 
lelſchergaſſe 6, 1. Eiage 
fur 500 % 8, Etage 400.4 zum 
1. Octbr, gu verm. Beſichtigun 
10-12 Uhr. Näheres b. Wirt 
opengaſſe Nr. 19 ift die 
gl Mechts anwalt Neumann 
bewohnte 1. Etage von Oetbr. 
zu verm. Nüheres 3, Etage. 
Hopfengaſſe 95, 3, Wohnung 
a Zimmer, Küche, Mädchenz., 
pu vermiethen. Näheres daſelbſt 

m Comtoir. (15951 

Zoppot, Haffnerſtraße 4, 
ſind ſchöne trockene Winter⸗ 
wohnungen v.3—5 Zimmern 20, 
für 800 — 500 % zu vermiethen. 


Langluhr, branskóler wegóś, 1 


Koo, 2 Wohnungen beſteh. aus 
Zimmern nebſt Zubehör und 
1 Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (17785 


> SĘ" 


zr] 


WET ET SKROK AO 


— 


wohnungen v. 3-4 Bimm. gu verm. 


ein möbl. 
Bimmer 
u. Cab. zu verm. Zu erir. part. 
östseebad Zoppot. KI. möl. Wohn. 
mit Küche u. eing. Bimm. billigst 
Bismarckſtr.1 beiWilh.Hoffmann. 
ut möbl. Vorderzimmer an 

e. anſt. Hrn. v. gl. od. jp. z. verm. 
Tagnetergaſſe Nr. 10. (18184 


Sduidegufe 


herrſchaftlich i 11 
eſteh. e Wohnung, 4, Damm 5 zwei herrich. Wohn. Fleiſcherg. 473,1, vis-a-vis Wieb.⸗ 
rh u. Zubehoer dern Entree, oppot, von 8 u. Blmmnern 1.October zu EK mbl. Bimm, fep. Eing,, 
alt uermſeih na 15 1. Oetbr. pommier che Str. 5,1. Etage von | vermiethen. Näheres 8. Etage. verſchließb. Entree, fof. zu verm. 
Vormitt. Naher. BE 1 . bis RA RI per Octobr, zu | Sangjubr 18 ttoom 1. October | Kohleng.2,2Tr.,,gut möbl. Zimm. 
« Bleijdhevg. 7.luermiethen. Näher. im Raden. leine Wohnung zu verm. (17406 | u.Ga6.,jep.Ging.,v.gleich zu vrm. 


Zu erfrag. Sperling2g.23, Th. /. 


Zoppot, Wäldchenſtr. 7, Winter, 


Heil. Geiſtgaſſe 85, 1, ift e. elegant 
möbl. Wohnung mit vorzüglicher 
Penſion an e. Hrn. p. 1. Sept. zu v. 
Frauengaſſe 37, Saal⸗Etage, 
iſt ein möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen. Preis 30 M 
Fraueng. 11,2, ijt ein groß. fein 
möbl. Vorderzimm. ſogl. zu vm. 
Zimmer m.a.o. M. an 1-2 Herrn 
1. October Mauſeg. zu vermieth. 


Poggenpfuhl 30, 3. Etage 
iſt ein freundlich gut möblirtes 
Vorderzimmer u, 1. Sept. zu um, 
Zum 1. Sept. in fein. Hauſe ein 
leeres Norberg, abzugeb. /a. W. a. 
Küche. Näher. Vort, Graben11,1. 
— 


Ein möhlirtes Zimmer 
nebſt Cabinet mit Penſion zu 
vermiethen Breitgaſſe Nr. 111. 
Ein möbl. Zimm, nebjt Gab, bill. 
zu vermieth. Poggenpfuhl 68, 2. 
Gr. Vorderzimmer, jep. Eingang, 
part., nahe am Bahnhof, möblirt 
auch unmöbl.1, October zu verm. 
Näheres Jakobsneug. 16, p. h. 
Ein gut möblirtes Zimmer mit 
Cabinet an 1 bis erren zu 
verm Breitgaſſe 121, 2. (18218 


Holzgaſf e 9 
ift per ſofort eventi, ſpäter ein 
frol, möbl, Zimmer mit Cab. und 
kl. Entre zu vrm, Näh. part. baf. 
Imöbl. Vorderz., 1 Tr., ſep. Eg. , 
mit voll, Benf, an 2 Herrn billig 
zu verm. Breitgaſſe 103, part. 
E. fein möbl. Zimm. n. Cab, vom 
15. Auguſt zu vermieth. Näher. 
Breitgaſſe 99, 1 od. i. Bierkeller. 
I. Damm Nr. 2, I Tr., 
ift ein möblirtes Zimmer fo- 
Goldſchmiedeg. 28, 2 Tr. iſt ein 
fein möbl. 8, v. gl. o. [pół zu vm. 
Breitgaſſe 120, 1 Treppe, links, 
ift ein freundliches möblirtes 
Zimmer an einen Herrn zu vm. 
Poggenpfühl 71, 1, ein gut módl. 
Vorderz, v. ſogl. od. ſp. b. zu vrm. 
Gut m. Zimmer mit Cabinet von 
gleich zu vermth., a. W. Burſchen⸗ 
gelaß, Straußgaſſe Ga, parterre, 
Möblirtes Zimmer von gleich 
an einen anſt. Herrn billig zu 
vermiethen Tagnetergaſſe 2, 1. 
Heiligecheiſtgaſſe 91 ift e.ſehr gut 
möhlirte Wohnung, 2 Zimmer, 
eigenes Entree, zu vermiethen. 
Langenmarkt 21, 2 Tr., fein 
möbl.Vorderzimmer m. Pianino, 
ſeparat. Eingang p. 1. Sept. zu um, 
Poggenpfuhl 71,2, ſauber u. gut 
mbl. V.⸗Zimmer ſofort zu verm. 
Sehreleg. mbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu verm. Poggenpfuhl 1, 3 Tr. 
Ein möbl. Vorderzimmer, pt., 
fep. Eingang, ift Kl. Berggaſſe 1, 
vom 15. oder ſpäter zu vermieth. 
21g.Leute find Logis Röperg. 9/1. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis mit oder ohne Beköſtigung 
Schneidemühle 8a, 1 Treppe. 
1 anſtändiger Mann findet gutes 


Logis Kl, Wollwehergasse l. 
T jung Mädchen d. Tags Ab- nicht 
zu H. ift, u. Bett. h., f. b. e. Wittwe 
anfi. LogisParadiesg. 3, Th. 9, pt. 


Twel junge Leute Finden Logis 


Töpfergaſſe 17, 2 Treppen, Iks. 

Ein jg. Mann findet ſauberes 
u, cher Logis mit Beköſtigung 
Schmiedegaſſe 25, 2 Treppen. 


Junge Lente finden Logis 


Langgarten 27, Hof, Thüre 16. 


kin junger Mann Inder Logis 


Lauggarten Nr. 63, Hof. 


Junger Mann lindetanst. Logis 


Groß Rammbau 18, 1 Treppe. 
unge Leute finden gutes 
Logis mit auch ohne Beköſti⸗ 
gung Jungferngaſſe 7, 2 Tr. 
Gutes Logis finden anſt. junge 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis mit Beköſtigung von gleich 
Faulgraben Nr. 17, parterre. 


Junger aun lindet gutes Logis 
Petershagen h. d. Kirche 8. 
Anſtändiger junger Dann findet 


| 


gutes Logis mit Belöſtigung 


Burggrafenſtraße Nr. 9, 1 Tr. 
Kumſtg. 22, Hof Logis zu haben. 
1 anftänd, junger Mann findet 
gutes Logis mit Beköſtig. Hüter- 
gaſſe 18, pt., Eing. Neunaugeng. 


eee der We GR 
2 junge Lente faden Logis 
Kaſernengaſſe Nr. 1. 

Junge Leute finden anſtändiges 
Logis im Cab. mit Beköſtigung 
Gr. Rammbau Nr. 18, 2 Tr. 
Ein anſtändiger junger Mann 
find. gutes ap m. ſepar. Čing. 
Tiſchlergaſſe 8—5, 2 Treppen. 
1 jo. Maun ndet gutes Logis 
im Cab. Gr. Oelmühleng. 3, 2. 
Sungegente finden Logis 
Tischlergasse 6, parterre. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Hohe Seigen 23, 1 Tr., rechts. 
Ein ordentl. junger Mann findet 


Logis Johannisgasse 3, 1 Tr, 


Logis für einen jungen anjtund. 
Mann zu haben Baumgartſche⸗ 
gaſſe 42-48, 3, rechts, Winkler. 


Junge Leute finden Jogis 


mit Beköſt. Tiſchlergaſſe 46,2188, * 


14. Auguſt. 


Für mein Manufactur⸗ und 
Damenconfeetionsgeſchäft ſuche 
ich per ſofort event. 1. Septbr. 
einen (18247 


tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß ſpeeiell mit der 
Damen⸗Confectionsbranche ver- 
traut fein. Ich reflectire nur 
auf erſte Kraft. Moſaiſche Be⸗ 
werber, welche polniſch ſprechen, 
wollen Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie ein⸗ 


ſenden. * 
Ebendaſelbſt kann ſich ein 


Lehrling, 


Sohn anſtändiger 

mofaiſch, mit erforderl. Schul ⸗ 

kenntniſſen verſehen, melden. 
E, Fink, Gueſen. 


Ein energiſcher 


Vertreter 


mit großem Bekauntenkreiſe 
und Keuntuiß der Branche wird 
von einer erſten chromo⸗litho⸗ 
graphiſchen Kunſtanſtalt zu⸗ 
nächſt zum Vertrieb ihrer 
Reclameartikel geſucht. 
Offerten mit Angabe von 
Referenzen, bisheriger Thätig⸗ 
keit und unter Beiſchluß von 
von Photographie zu richten 
unter H. 4159 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. [17883 


Agenten 


für eine der grössten Lebens: 
und Volksversicherungen 


bei hoher Proviſion — 


geſucht. 


Off. u. 8 410 an die Exp. d. Bl. 


Heizer, 


gelernter Schloſſer, von ſofort 
geſucht. (18128 


R. Schellwien, 
Viſſau bei Kokoſchken. 
Einen Tiſchlergeſellen auf 

gute Bauarbeit ſtellt ein 

Schulz, Stadtgebiet 30. 


TK. ą c TI: 
Gidtige Schmiede den 
Maschinenfabrik Merten, 

Für eine). hieſigeſ General 
Agentur wird ein (18153 

jüngerer Commis 
mit guter Handſchrift, welcher 
mit der Feuer⸗Verſ.⸗Branche, 
ſowie der doppelten italieniſchen 
Buchführung u. Correſpondenz 
vertraut ift, p. 1. Oct. geſucht. 
Offerten u. Copien der bisherige 
Zeugn. u. 8 298 an die Exped. 

Ordentl. Droſchkenkutſcher 
können fich melden bei U. Kuh 
Ketterhagergeſſe 11/12. (1793 

28° Tüchtiger, im Bau land: 
wirthſch. Maſchinen bewanderter 
praktiſcher (18078 


Werkführer 


Junge Leute finden ſof, Logis im 
jep. Zimmer Töpfergaſſe 21,1, v. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beföjtig. Zu erfr. Gr. Bäcker⸗ 
gaſſe 5, Eingang Kleine Gaffe, 


Junge Leute find. Logis 
Schüſſeldamm 41, 1 Tr., vorne. 
2 junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Töpfergaſſe 16, 1. 


5 i N 

Jung, Mann lindet Schlalstelle 
Häkergaſſe 10, 1 Treppe, lks. 
Ein jung. Mann finder g. Schlaſ⸗ 
ſtelle Poggenpfuhl 78, Hof, l, 1,7. 
1 alleinſt. Perſ. find. Schlafſtelle 
Schüſſeld. 36, 1 Tr., n. hint. Daf. . 
1 Paar große Stiefel zu verkauf. 
Ein anftänd, Mädch. kann ſich bei 
einer Ww. als Mitbew, melden 
Radauneng. 1, Hint.⸗Haus 2 Tr. 

Ein anſtändiges Mädchen kann 
ſich bei einer Wittwe als Mit: 
bewohnerin m. Malerg. 1, Th. 11. 
1 anſtänd. Mitbewohn. mit auch 
ohne Bett. k. ſich bei e. kindl. Wwe. 
8.1. Sept. meld. Schmiedeg. 26,8. 
‚Div. Vermiethungen - 


Ein großer Eckladen 


mit auch ohne Keller u. Woh⸗ 
nung zu vermiethen 
Johannisgaſſe Nr. 41. 
beſte Lage 
Holzmarkt 5, belle gener 
wohnüng, welche z. Glaſerwerk⸗ 
fatt benutzt wurde, fof. od. 1. Oet. 
zu v. Näh. Schmiedeg. 10,1. [17947 
CEET E E E T T E a 
2 In meinem Neubau 


Holz- u. Kohlen- 
markt -Ecke 


ift per 1. October Die erite 
Etage als 


Geſchüftslocal 


% 
$ zu vermiethen. [12909 $ 


Max Schönfeld, $ 
Langgaſſe 28. 
9096802999090 490 
Ein Geſchäftslocal 
im Souterrain, mit 2 Neben⸗ 
kellern, geeignet zur Meierei p. 
October zu verm. Näheres bei 
J. Leimkohl, Brunshöferweg 6. 
28” Langfuhr 
ift 1 tleinev Laden mit 1 Wohn⸗ 
zimmer u. reichlich. Nebengelaß 
p. Oetober zu verm. Näheres bei 
J. Leimkohl, Brunshöferweg 6. 


Geſchäftskeller mit Wohnung 
iſt zu vermiethen Schellings⸗ 
felde, Oberſtraße Nr. 22. 

Ein Laden nebſt großem hellen 
Keller, auch getheilt, z. 1. Det. zu 
verm. Näh. Fiſchmarkt 83, 1. 
Gr. Doppelkeller ſofort zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 47. (18224 
Großer Laden zu jed. Geſchäft in 
belebteſter Straße ſofort zu vrm. 
Näheres Pfefferſtadt 47. (18222 


— ! ⁴ 


Geſchüfts⸗ 
Wohnung 


für Manufactur, Kurz⸗, Putz⸗ 
und andere Waaren geeignet, 
in großem Kirchdorfe, mit zum 
Dorf gehöriger guter Umgegend 
fot gang ohne Coneurrenz, ſo⸗ 
ort oder ſpäter zu vermiethen. 


© 


0000999990 
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Gefl. Anfragen zu richten an oder = 
R. Kleesattel, Techniker 
Roſe Weſtpr., Bez. Bromberg. wird ſofort, ſpäteſtens zum 


t | mit großem 
Ein Laden Schaufenſter, 
in lebhafter Gegend Zoppots 
(Winter⸗ und Sommergeſchäft) 
per October zu vermiethen. 
Näheres Danzig, Fiſchmarkt 35. 
Vorst. Grab. 57 ift d. Part Vocal 
zu om. Näh. Brandg. 12, pt. ks. 

Laden 


Holzgaſſe 7 mit a. ohne Wohn. 
vom 1. October billig gu vrm, 
Eine gut gehende Meierei zum 
Oct. anderweitig zu vermiethen. 


Näheres Gr. Krämergaſſe 5, 1. 
Vom 1. September find Heine 


1. September geſucht. 


H. Kriesel, Dirſchau, 
Specialfabrik 
für Häckſelmaſchinen. 


Agent 
geſucht 


gegen hohe Proviſion von einer 
erſtelaſſigen, beſtens renom⸗ 
mirten Fabrik waſſerdichter 


i ! Segeltuche, 
und große Stallungen zu ner⸗ Zeltſt ff N 
miethen. Offerten unter 8 455. 0 e, 
OFfene Stellen | Mavautienftoffe, 
Offene Stellen. Wagendecken, 
| sr | Pferdedecken, 
< ze. 20. (18181 
w 0 
wia d 6, || Off. x. 18181 an die Exp. d. BL 
Stellenvermittelun A 
fe ale een S| Lebens-n, Unlall-Versicherung 
Die Vermittelung erfolgt Für eine hochangeſehene 
kostenfrei. Aufträge von ] Actien » Geſellſchaft mit geit- 
Chefs sow. Anmeldung. von gemäßen, vielſeitigen Ein⸗ 
Bewerbern sind zu richt, an: richtungen wird ein 
e ene Inspector 
Magdeburg. mit Gehalt, Speſen und Provis 
N [14671] l ſions⸗Antheil geſucht. Herren 
YS y mit genügender Bildung, die ſich 


dem Berufe widmen wollen, 
wird bei ſofortiger Vergittigung 
für Probeleiſtungen koſtenfrei 
entſprech. Ausbildung gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf 
und Referenzen durch Rudolf 
Mosse, Berlin SW., unter 
J. Z. 5636. (16254 


Inspectoren u.s.w. 


für Leben, Volksverſicherung 
u. Hypotheken werden dauernd 
angeſtellt von der Subdirection 
der „Deutſchland“, Otto K. Hein, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 54. 
Meldungen 9—11 Vorm. (12874 


Männlich. 


Ein praktiſch erfahrener, un: 
verhelratheter (18019 


Wirthſchafts⸗Inſpector 


poln. Sprache erwünſcht, wird 
iof. geſucht. Näh. unt. Vorlegung 
der Zeugniſſe bei Mangelsdorfi, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 10. 
Einen $ofmeijter, GRĘ 
der die Stellmacherarbeit mit 
übernimmt, ſucht von ſofort 
Woſſitz per Truteuan. 


8 


M, 
e 


1 zahlung) ſuchen wir noch 


OWC 
Eine derbedeutendſten litho⸗ 
graphiſchen Kunſtanſtalten 
ſucht einen tüchtigen, bei der 
Kundſchaft gut eingeführten 


a 
+ + 

Vertreter, 

Offerten sub N 8035 an 
NHaasenstein & Vogler, 
A- -G; München. (18201 

Ein Schneider, der ſofort 
Uniformſtücke neu beſetzt und 
wendet wird geſucht. Offerten 
unt. 8 431 an die Exp. dieſes Bl. 
D IN nalt fucht im 
3 Materialiſten Auftrage 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 


Yin mwerkeirath, Hansdiener 
wird ſofort geſucht 3. Damm 7. 
Tüchtiger 8 
Zuchbindergehilfe 
kann fich ſofort melden. 
A. Müller vorm, Wedel’sehe 
Holhuchdraekerei 


(Intelligenz⸗Comtoir) 
Jopengaſſe 8 
Hotelkutſch. geſucht 1. Damm 11. 


2 Töpfergeſellen, 


ein Ofenſetzer und ein Werk⸗ 


ſtubenarbeiter, können auf 
dauernde Arbeit ſofort ein⸗ 
treten bei 


V. Sielke, 
Töpfermeiſter, 
Carthaus Weſtpr. 

t u. Anſtreich. 
Malergehilfen "me: 
Aug. Schulz, Poradiesgaſſe 3. 


Lageriſt, 

der Colonialbranche, in Comtoir⸗ 
arbeiten firm, ſofort eventl. 
1. Det. geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
ford. unt. 8 451 an die Exp. d. Bl. 

Malergehilfen u. Anſtreicher 
ſtellt ein F. Bockenheuser; 
Röpergaſſe Nr. 19. 


Ein guter Ronarbeiter 


kann ſich melden Tiſchlergaſſe 10. 


ine Masehinistenstelle 


auf der Kraftſtation der elektr. 
Straßenbahn iſt am 1. Septbr. 
zu beſetzen. Zu melden Abends 
zwiſchen 7 und 8 Uhr daſelbſt 
beim Maſchinenmeiſter 
18204) Schroeter. 
1Tiſchlergeſelle (Bauarbeiter) 
geſucht Pfefferſtadt Nr. 58. 


Nelłossergegellen n, Lehrlinge 


melden ſich Fleiſchergaſſe 23. 
Böttchergesellen können 


ſofort für dauernd in Arbeit 
treten Schüſſeldamm Nr. 38. 


Tischler - Gesellen 


auf dauernde Arbeit (60 ſtündige 
Arbeitszeit, 18 % Wochenlohn) Ik 


geſucht. Meld. beim Arbeits nach⸗ 
weis J. Molkenthin, Pädagogien⸗ 
ſtraße 5, Roſtock i. Meckl. (18117 
Rockſchneid. a. Ladenarb. f. Beſch. 
Berendt, Kohlenmarkt 10. (18253 
Kräftige Arbeitsburſchen 
können fiğ melden Baum- 
gartſchegaſſe Nr. 18, Kohlenhof. 
Ein Laufburſche, beim Maler, 
kann ſich melden Schw. Meer, 
Salvatorgaſſe 5, Thüre 2. 
Ein Laufburſche wird gejucht 
Fleiſchergaſſe Nr. 87, im Laden. 
1 Laufburſche kann fih melden 
Otto Klotz, Jopengaſſe 57. 
Ordentlich. kräftiger Lauf⸗ 
burſche kann ſofort eintreten. 
2. Damm 10, Eing. Breitgaſſe. 
Laufburſche, der beim Maler ge⸗ 
weſen, melde ſich Tobiasg. 15. 


Din rden tl. Laniburyche 


ſofort geſucht bei 
Hamann, 1. Baum 3. 
Ein anſt.Burſche z. Mittagtragen 
für monatl. 3,50 4 melde fich 
Ketterhagerg. 16, p., Eckladen. 


Zwei Laufburſchen können 
ſich melden Langgaſſe Nr. 84. 


1 krältiger Arbeitsbursche 
wird verlangt. O. Bähnisch, 
Große Wollwebergaſſe 8. 

geſucht Ge: 
Anst. Lanibursehe al: 5.45. 
Woche Rammbau 4, im Laden. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Gr. Wollwebergaſſe 18. 
Ein ordeutl. Laufburſche wird 
geſucht Langgaſſe 15. (18251 


Eine ältere eingeführte deutſche Lebeusverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſucht einen leiſtungsfähigen (1800 


Versicherungs- Inspector. 


Gehalt, außer Proviſion und Reiſekoſten, 3000 % Thätige 
Agenten dieſer Branche werden berückſichtigt. 
unter 8 119 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 
[Große Wollwebergaſſe 8. 
3. Damm 7, 3 Tr., kann ſich eine 
Fiuüür unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags 


zwei Agenten (Acquisiteure), | 

die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. 1 
ſoltde, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich ein 
Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden an 
das Bureau der Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 49, 1. i 
(Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
iſt, werden bereitwilligſt eingeführt.) 


Meldungen 


Nur durchaus 


(17482 | 


beim Maler 
melde ſich 


Fin Lanibnrsche 


Wilk. Anders, Breitgaſſe 124, 


U 

Bin Lauibursehe melde sich 
beim Maler Brabank 1a. 

$ Lehrling 

für Comtoir fofort oder per 
September geſucht. Gute Schul⸗ 
bildung. Remuneration. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten sub 8 811 
an die Exp. d. Bl. erbet. (18168 


2 kräftige Knaben, 
die das Schmiede⸗ Handwerk 
gründl. erlernen wollen, können 
ſich melden bei Schmiedemeiſter 
Kiuwe, Hochſtrieß, an der 
neuen Huſaren⸗Kaſerne. (18165 


Kellnerlehrlinge 


für hier u. außerhalb ſucht ſo⸗ 
fort bei gutem Verdienſt B. Bey- 
bold, Heil Geiſtgaſſe 97. (18157 
Ein geweckter, munterer 
Knabe, Sohn rechtſchaff. Eltern, 
kann in meiner Deſtillation als 
Lehrling eintreten. (18101 

Carl Briehn, Thornſche⸗ 

gaſſe 1, an der Aſchbrücke. 


Ein Lehrling 


für ein Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft wird geſucht. 
Off. u. S 406 an die Exp. d. Bl. 
Ein Knabe, der Luſt hat das 
Schneiderhandwerk zu erlernen, 
melde ſich Jopengaſſe 62, 3 Tr. 
Sohn ord. Eltern kann fich b. mir 
als Lehrling melden Emil Tiede, 
Fleiſchermeiſter, Röpergaſſe 17. 
Ein Lehrling mit guter 
Schulbildung wird für ein 
hieſiges Speditionsgeſchäft ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 8 428 
an die Expedition dief, Blatt. 
Lehrlinge, die d. Wagenlackir⸗G. 
erlernen woll, können ſich meld. 
W. Moritz, Danzig, Holzgaſſe 11. 
an mein Barbier⸗Geſchäft 
ſuche einen anſtänd. Lehrling. 
Hamburger, 
Prechlau, Kreis Schlochau. 
Einen Lehrling ſucht 
Paul Erb, Klempnermeiſter in 
Schöneck Weſtpreußen. 


Weiblich. 
Verkäuferin 


für Manufactur findet ſofort 
oder 1. Sept. Stellung. Meld. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſp. 
(Marke verb.) erbittet Bemno 
Herzberg, Gardſchau Wſtpr 
Aufwärterin gej. Reitergaſſe 12. 


Jchneiderinnen- Gesuch. 
Tüchtige Taillen- u. Rock- 
arbeiterinnen finden in 
unſeren Arbeitsſtuben 8 
dauernde Stellung. 15 
(| Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 63. $ 
Meldungen 2 Treppen. 


Für mein Schankgeſchäft ſuche 
ein Laden mädchen mit 
guten Zeugniſſen. Offert. unter 
5 309 an die Exp. d. Bl. (18161 
Ein junges Mädchen zu Gängen 
u. leicht. häuslich. Arbeiten wird 
gej. Vorſt. Graben 12/14. (18171 
Frauen 
zum Hacken in der Baumſchule 
ſowie tüchtige Garten- 
arbeiter ſtellt noch ein 
Georg Schnibke, 
Schellmühler Weg Nr. 3. 


4 w 
Junges ordenil. Hausmädehen 
(am liebſten vom Lande) 
wird zum 1. September geſucht 
Töpfergaſſe 11, 2 Treppen. 
Ein jauberes junges Mädchen 
wird für den Nachmittag geſucht 
Mauſegaſſe 11, 2 Tr. rechts. 
Gin junges Mädchen für den 
Nachmittag zu 2 Kindern geſucht 
Goldſchmiedegaſſe 31, parterre. 
Mehrere Frauen z. Säckeflicken 
könn. ſich am 16. d. M. meld. auf d. 
Kibitzſpeicher in der Kibitzgaſſe. 


2 ſaubere 


Paek- U. Arbeitsmädehen 
könn. ſich m. 4. Damm 7. (18206 
Für einen Herrn in einer 
Provinzialſtadt wird eine 
jidiſche Wirthin geſucht. 
Nah. Milchkannengaſſe 11, 2 Tr. 
Suche von ſogleich eine kräf⸗ 
tige, geſunde Amme. Zu er⸗ 
fragen Gr Schwalbeng.17/i. Lad. 


| 


unter 8 


J gejitcht 


Sonnabend 


Geübte n 
Cartonnagoparbeiterinnen 


finden gute dauernde Be⸗ 

ſchäftigung in der 

Eigarettenfabrik „Smyrna“, 
Langgaſſe 84. [18289 


1 Spilt o SE 


Bahnisch, 


Aufwärterin m.gut.Zeugn.melD. 


IgeübteOberhemd.⸗Plättrn, aber 
nur ſolche, find. drnd. Beſchäft. die 


erſt.4 Tg. d. Weh. Karpfenſeig. 12, p. 


Fleißiges Mädchen 
zum Tabakrippen geſucht. Offert. 
49 an die Exp. d. Bl. 


ch 
Berlin. freier Reiſe ſuche zu 
ſofort u. 2. Oct. tägl. Mädchen 
f. Berlin u. and. Städte, f. Danzig 
für angen. St. zahlr. Köch., Stub. ⸗, 
Haus⸗ u Kindermdch. 1. Damm. 


Eine aufpruchsloſe, thätige 


í 7 nA a o 0 ' e 
Wirthin 
D t pi p 

die das Kochen, Backen u. d. Feder⸗ 
viehzucht verſteht, wird zum 
1. October d. Is. geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
erbittet (18258 

Dominium Lissau, 

p. Straſchin, Weſtpr. 

1 ord Aufwartemädch. mit Buch f. 
d. Morgenſt. ger, Pfefferſt. 42, pt. 
1Barbiergehilfe findet bei hohem 
Lohn dauerndeBeſchäftigung bei 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 
1 ſauberes auſtändiges Mädchen 
wird zum Mittagtragen geſucht 
Hohe Seigen 2, Hof Thüre 6. 
Eine geübte Putzarbeiterin u. e. 
Lehrmädchen f. Putz können ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 106. 
Kinderfrauen u Mädchen 
tür Alles können fih melden 
Rittergaſſe Nr. 1. 
Eine Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag gew. Zu meld. i. d. Vor⸗ 
mittagsſt. Weideng. 17/18, 2, ks. 
Ein Mädchen v. 14-15 FJ. zu ein. 
kl. Kinde f. d. ganz. Tag k. ſemeld. 
Altſt. Grab. 47, 2 Tr., v. 7-8 Abds. 
Haus d. u. Kutfcher bei hoh. Lohn 
tägl. zahlr. geſucht 1. Damm 11. 

Tüchtige Schneidergeſellen 
ſtellt ein Huger Stamm, 
Schneidermeiſter, Fraueng. 12. 


Junge Damen 
aus guter Familie können ſich zu 
einem 3-6monatlichen Curſus in 
der ff. Damenſchneiderei melden. 
Der Unterricht iſt gründl. u. nach 
der neueſten leichtfaßl. Methode. 
Preis mäßig. Emma Lemcke, 
Modiſtin, Goldſchmiedegaſſe 11,1. 
Eine tüchtige Waſchfrau 
oder Mädchen finden dauernd 
lohnende Beſchäftigung, ebenſo 
eine ſaubere Rollwäſchplätterin. 
H. Goldstein, Waſch⸗Anſtalt, 
Langgarten Nr. 91. 
Ein 15jährig. Mädchen u. Kinder- 
frau könn. ſich meld. 2. Damm 4. 
Suche tücht. jüngere u. ältere 
Mädchen für hier u. auswärts. 
B. Liedtke, Langgarten 12. 


Erfahrenes Kindermädchen 
Pfefferſtadt 27, 2 Tr. 


Er A SKECZE PA 
Evangel. Fräulein mit guter 


Schulbildung als Lernende für 


Verkauf u. Comt. e. Buch⸗u. Pap. ⸗ 
Handl. mitGalanteriewaar. nach 
außerh., bei fr. Station, Wäſcheu. 


Geh. zu engag. gej. Ausf. Angeb. 


mit Lebenslauf u. Photographie 
unter 8 433 an die Exp. d. Bl.erb. 
Zur Führung der Wirihſchaft 


eines älteren Herrn, Kaufmanns, 


wird ein ſehr ſauberes, ordentl. 
und mit gut. Empfehl, verſehenes 
Mädchen oder auch Wittwe von 
ſofort geſucht. Dieſelbe muß ſich 
vor keiner Arbeit ſcheuen, gut 
bürgerl. kochen, Wäſche waſchen 
und auch plätten können. Die 
Stellung iſt eine dauernde und 
auch angenehme. Offerten mit 
Zeugniß⸗Abſchriften, welche je⸗ 
doch nicht zurück geſchickt werden 
unter 8 382 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Eine Frau zum Waſchen 
kann ſich melden Laſtadie 11, 2. 
Eine geübte Plätterin 
kann fiH melden bei G. Krüger, 
Ein älterh., anſt. Mädchen oder 
auch Wittwe ohne Anhang, welche 
nach Ohra einige Tage in der 
Woche etwas Wäſche zum Waſch. 
u. Ausbeſſern übernehmen will, 
w.geſucht. Off. u. 8 386 an die Exp. 


Eine jüngere Mantel, 
welche die feinere Küche verſteht, 
in einem Hotel gelernt od. einige 
Zeit in Stellung geweſen iſt, wird 
für eine hieſige Weinhandlung 
geſucht. Off. u. 8 392 an die Exp. 
1 junges Mädchen (16 Jahre) zu 
einem Kinde geſ. Hühnergaſſe 5. 
1 ordentliche Aufwärterin für 
den halben oder ganzen Tag 
kann ſich meld. Olivaerthor 18,1. 
1 guvetl. Frau ohne Anh. w. als 
Aufwärt. geſucht. Off. u. 8 376. 
Sofort Nufwärterin geſucht 
Jopeugaſſe Nr. 24, Keller. 


Danziger Neueſte Nachricht 


Pamen, 
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von 
in Packeten abgewogenem Theo der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam zu überneh- 
men geneigt sind, werden gebeten, sich am 
die Filiale Für Deutschland: H. Brandsma. 
Köln a. Bh.. wrondon zu wollen, 


Arbeits-Mädchen 
suchen Schneider © Co 


Diele Kellnerinnen 


ſucht für gute u. dauernde Stell. 
f. Poſen uauswärts als einziger 
Agent am Platze (18260 
©. Drehmann, 
Poſen, Breslauerſtraße 37, prt. 
Eine Reinmachefrau 
fann ſich melden Hotel de Stolp. 
Wirthin, Köchin, Stub.⸗u. Kinder⸗ 
mädch. könn. ſich zahlr. meld. für 
Berlin u. Danzig bei hoh. Lohn 
&.Bornowski, Heil. Geiſtgaſſel 02. 
Laufmädchen im Alter von 14 bis 
17 Jahren find. dauernde Stell. 


Daſelbſt können ſich ją. Mädchen 
zur Erl. der Bernſteinbranche m. 


Ein junger Mann übernimmt 


Buchführungsarbeiten für die 


Abendſtunden. Off. u. 8390Exp. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, kath., 20 Jahre alt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
zum ſofortigen Antritt Stellung. 
Off. u. 8 391 an die Exped. d. Bl. 
Junger Kauf tnann der Waaren⸗ 
branche, militärfr., der doppelten 
Buchführung mächtig, vertraut 
mit Spedition und Verſicherung, 
gegenwärtig in Vertrauens⸗ 
ſtellung, ſucht zum 1. October 
anderweitig Engagement für 
Comtoir, Lager oder Auken- 


E 


Aelterer Buchhalter 
übernimmt größere ſowie klein. 
Arbeiten. Off. u. S402 Exp. erb. 
Für einen jung. Mann v. 18 Jahr. 
der 3 Jahre im Colontalwaaren⸗ 
geſchäft geweſen ift. wird Stell. f. 
weit. Ausbild geſucht, am liebſt. 
ausw. Off. u. 8 407 Exped. d. Bl. 


Materialiſt, 
25 J. alt, rout. Verkäufer, perf. 
Buchhalter und Correſpondent, 
ſucht Stellung als Stadtreiſend. 
oder Contoriſt.Gefl. Off. u. 8 417 ©. 
1 ordtl. verh. Mann b. u. e. Stell. 
als Hausdiener od. ähnl. Stell. 
Off. u. 8 398 an die Exp. d. Bl. 


Sunger Kaufmann 
ſucht per ſofort Stell, im Colon. ⸗ 
und Delicat.⸗Geſchäft. Offerten 
unter 8 422 an die Exp. d. Bl. 

Junger Kaufmann, 26 J. alt, 


verh., auch ſelbſtſtänd gewejen, | Z 


ſucht Stellung als Reiſender od. 
Lagermeiſter. Offert. unter 8 411 
an die Exp. dieſes Blattes erbet. 

Ein ſehr geweckter jung. Mann, 
Sohn achtbarer Eltern, wünſcht 
als Lehrling den Curſus einer 
feinen Küche durchzumachen.Gefl. 
Off. u. H.L. poſtl. Zoppot. [18258 
Ig. Mann aus gut. Fam., 25 J., 
ſeit 7Jahrein dem kaufmänn . ver⸗ 
wandt. Berufe thätig, ſucht, geſt. 
auf Kenntn, d. dopp.Buchführ. u. 
ein. Beherrjch. d. engl. Sprache 
Stellung i. ein. Bankgeſch. o. grüß. 
Comt. zur Erweiterung |. kaufm. 
Kenntn. Gute ſchnelle Handſchr. 
Anſprüche beſcheid. Off. erb. sub 
AB 1872 Königsberg i. Pr. poſtlag. 
Suche für e. Knaben e. Lehrſtelle 
beim &umelier(auf Meiſterskoſt.) 
Ein Sohn ordentlicher Eltern 
bittet um eine Laufburſchenſtelle 
Schüſſeldamm 12, 3 Treppen. 

eiblich. 
ine Strickerin 

wiinicht noch Beſchäftigung 
Heiligegeiſtgaſſe 3/4, 3 Trepp. 
Ein ehrliches junges Mädchen 
von 15 Jahren bittet um eine 
Nachmittagsſtelle Nonnenhof 12. 

Eine kräftige Frau empf. ſich 
zum Waſchen u. Reinmachen, zu 
erfragen Nonnengaſſe 12, Th. 3. 

1 Aufwärterin bittet um eine 
Aufwarteſt. für d. Vor⸗ u. Nachm. 
Zu erfrag. Poggenpfuhl 85, Hof. 

Ein junges Mädchen bittet um 
e. Aufwarteſt. f. d. Vor.⸗ u. Nachm. 
Zu erfr. Gr. Rammbau 38, 1, hint. 
Lachtb. Frau, d. gut Kleid. u. Wäſch. 
ausbeſſi, m. Maſch. vertr. iſt, wicht. 
i. gut. Häuſ. Beſchäft. Off. u. 8385. 


Wirthſchafterin 


ſucht eine Stelle zur Führung 
eines kleinen Hausſtandes bei 
einem einzeln. Herrn od. Dame. 
Off. unter 8 397 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. J. Mädch. b. u. Beſch. f. d. Num. 
z. Näh., Strick. od. Häkeln. Zu ers 
frag. Petershag.,Predigerg. 13,1 
S. Mädchen ſucht in ein. Geſchäft 
Lehrlingsſtelle u. beſch. Anſprüch. 
Off. u. S 899 an die Exp. d. Bl. 


Kin augtändiges Mädehen, 
in der Schneiderei geübt, wünſcht 
Beſchäftigung. Off. unt. 8 428. 


A. Zausmer, Langgaſſe 65. 


14. Auguſt. 


en. 


> 


von Negligeestoffen, 


Bettbezügen, ſowie 


stofien fommen 


1 ordl. Frau bittet mit⸗Waſchen u. 
Reinmach. beſchäft. zu werd. Zu 
erfr. Weißmönchenhintergaſſe 4. 
Eine Maſchinennähterin wünſcht 
Beſchäſt. in einem Confections: 
geſchäft. Off. u. 8 446 an die Exp. 
i Anſtändiges Mädchen, im 
Maſchinennähen und Plätten 
geübt, ſucht Stellung in einem 
Geſchäft, auch zur Mithilfe in der 
Wirthſch. Gefl. Off. an M. Müller, 
Miloſchewo b. Strepſch Weſtpr. 
Conc. Erz. u. Kinderg. 1. € L,mit 
beiten Zeugn. ſucht zum 1. Oetbr. 
Stell. Gefl. Offert. an A. Meyer, 
Buchwalde, Gr. Buchwld. Ojtpr. 


Köchinnen, Kinder⸗, Haus⸗ und 
Stubenmädchen empfiehlt das 


j | Gejinoebur.Stlapfe95dRoeske. 


1 orbl. Frau bittet mit Waſchen 
u. Reinmachen beſchäft. zu werd. 
St. Katharinenkirchenſteig 19, 2. 
1 Wittwe in den 40er Jahr. ſucht 
Stelle zur Führung einer klein. 
Wirthſchaft bei einem Herrn od. 


Confirmanden⸗ 
Auterricht. 


Unſer Confirmanden⸗Unterricht 
beginnt für die Knaben am 
16. Auguſt, für die Mädchen 
am 17. Auguſt. 


Fuhst, Hevelke, 
Prediger zu St. Barbara. 
g,,2000000000000002 


© 

© Den Confirmanden⸗ 2 
3 Unterricht beginne ich am 
2 16. Auguſt er. und erz $ 
© 


bitte die Anmeldungen in 
3 den Vormittagsſtunden. 


Pfarrer Woth, 
Petershagen Nr. 14. 3 


2000000000000000003 
Gr. Clavierunterricht w. ertheilt 
8 St. 3 M Altſtädt. Graben 89, 1. 
Wer erth. e. Quintaner d. Petri⸗ 
ſchule erfolgr. Nachhilfeſtund.? 
Off. unter S 447 an die Exp. d. Bl. 


Würde in Karthaus 


e. conjetvat, geprüfte Claviers 
lehrerin e.genügendeSchüler- 
zahl finden? Gefl. Off. mit gew. 
Garantie der Schülerzahl und d. 
Nachweis e. gejund,, frdl. Wohn. 
v. 2-3 Zunm. unt. S 456 an d. Exp. 


14 
Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [6759 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


Zither⸗ Unterricht 
extheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 


Englischer Auterricht. 


2 Damen wünſchen engliſchen 
Sprach⸗Unterricht zu nehmen. 
Offerten mit Preis unter 8405. 


Be 


Beamte u. Militärs 


erhalten Capital⸗Policen unter 
neueren, beſonders günſtigen 
Bedingungen. Näheres bei der 
Subdireetion der „Deutsch- 
land“, Otto H. Bein, Borit. 
Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


15 000 Mk fofort oder 
auch ſpäter 

gut ſichern Stelle zu vergeben. 
Offert. unt. E 11/8 an die Exped. 
53-4000. 4 zur 3. Stelle gej. Zinſ. 
nach Uebereink. Off. v. Selbſtd. 
unter 8 304 an die Exped. (18160 
6000 III auf Wechſel auf 
EM. 2 neue Grund- 

ſtücke zu hohem Zinsfuß geſucht. 
Off. u. S 343 an die Exp. d. Bl. 
15 000 Mark werden zur 
1. Hypothek auf ein Grundſtück 
bei Danzig zum 1. October oder 
ſogleich geſucht. Gefl. Offerten 
unt. S 419 an die Exp. dieſes Bl. 


\ 
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Die während des Dominik⸗Geſchäf 


Hemdentuchen, ungeklärten Creas, 


ein. Dame. Zu erfr. Dreherg. 18,1. AA 


der länge nach zu öffnen, mit 


Pigus-Parchenden, Wiener Cords, Shirtings, 


Frisaden, 


Roben knappen Maasses 
in halb⸗ und reinwollenen Kleiderstoffen und Elsasser 


von heute ab während der ganzen Woche 
zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf. 


Ertmann & Perlewitz, 


25/26 und 23. Holzmarkt 25 / 


Auf mein neu erb. Grundſt. m. G., 
3000 Miethe jährl., |. 3. 1. St. 
2628000 % Off. u. 8395 d. Blatt. 
3000 Mark zur erſten Stelle 
find zum October zu vergeben. 
Offert. unter 8 413 an die Exp. 
11000 Mk. will Selbſtdarl. auf 
Dypotheken verg, Off. u. 8 427. 


10000 R., 1,12, 
tep auf Hyp. zu 
zu begeben Schmiedegaſſe 23, 1. 

Zur ſicheren Stelle ſuche 
ſofort Baugeld. Offerten unt. 
S 435 an die Expedition d. Bl. 
0 ſuche ich ſofort auf 
N (l II. mein AO. 
Grundſtück zur 1. Stelle a 4%, 
Werth über 50000 % Off. unt. 
S 436 an die Exp. d. Bl. erbet, 


Capitaliſt oder ftiller 
Theilnehmer 


mit circa 40000 „m Einlage, 
Reingewinn 8% ohne jeglichen 
Verluſt, von gleich geſucht. Off. 
unt. 8 384 Exp. d. Blatt. erbet. 


Ein ſchwarzer Spitzenkragen 
mit Perlgimpe iſt geſtern auf 
der Weſterplatte verloren. Geg. 
Belohnung abzugeben Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 66. 

Am 12. d. Mts. ift ein gold. 
Medaillon mit 2 Bild. Prome⸗ 
nade, Hundegaſſe bis z. Gr. Weg 
verl. G. Bel. abz. Grün. Weg,. 
Kind.⸗Coralſenarmb. Donnerſt. 
Naym. auf d. St. Joh.⸗Kirchh. vl. 
Geg, g. Bel. abz. Tobias g. 28,2, l. 

Verloren ein breites 
ſilbernes Armbaud e 
in Koliebken auf dem Parkweg 
zur Grotte. Bitte abzugeb. geg. 
Belohn . Schilfgaſſe la bei Weiss. 


Bin Notizbuch mitroth, Deckel, 


hebräiſcher Schrift, verloren. 
Gegen 5 1 Belohnung abzu⸗ 
geben Breitgaſſe 74, bei 8. Reif, 

Eine gold. Damen⸗Uhrkette iſt 
von Brodbänkengaſſe bis Milch⸗ 
kannengaſſe verloren. Geg. Bel, 
abzugeben Langgarten 76, part. 


Am Sonntag, den 25. Juli iſt 
im Garten Café Beyer e. ſchwarze 
Eigarrentaſche mit Namen 
„E. Mischnack, Schießprämies 2“ 
vergeſſen worden. Geg., Belohn. 
abzugeben Fleiſchergaſſe 43, 3. 

Eine braune Brieftaſche 
mit einigen Photographien und 
Briefen verloren, abzug. gegen 
Belohn. Melzergaſſe 13, 1. 

Am 8. d. Mts. iſt ein bl. Ma⸗ 
troſenkragen verloren. Abzu⸗ 
geben Petershagen an d. R. 1. 

Ein Boot iſt mir abhanden 
gekommen. Abzugeben Stroh⸗ 
deich 7 bei J. Kloth Ww. 


1 Perlmutter⸗Manſchetten⸗ 
knopf iſt verloren. Abzugeben 
Baumgartſchegaſſe 13. 
Corallenk. iſt Donnerst. i. Kurh. 
3. Neufahrw, od. a. d. W. z. Dampf. 
vrl., g. Bel. abz. Kl. Bäckerg.3 b, 2. 
Ein franzöſiſches Elementarbuch 
auf den Namen Groth ift am 
Neugarter Wall rechts verloren 
worden. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Gr. Berggaſſe 23, part. 

1 Geſinde⸗Dienſtbuch auf den 
Namen Barbara Wallenzikowski 
iſt verloren worden. Abzugeben 
Schilfgaſſe 7, Thüre 5. 


Eine Damenuhr 
Sonnabend Nachts oder Sonn⸗ 
tag früh verlor. Gegen Belohn. 

Ein Dienſtbuch verloren auf 
den Namen K. K. auf dem Wege 
Milchkannengaſſe, Langenmarkt. 
Abzugeb. An d. neu. Mottlau 7,1. 

Ein brauner Teckel 
ohne Marke und Halsband am 
Montag Nachmittag in Weſter⸗ 
platte abhanden gekommen. 

Gegen Belohnung abzugeben 
„Villa Martha“ Weſterpatte, 
Friedrichſtraße. (18228 

Ein grüner Vogel (Wellen: 
ſittig) ift fortgeflogen. Abzugeben 
Große Mühlengaſſe Nr. 7. j 


TH. Schlüssel gefunden, 


Abzuhol. Neugarten 36, 4, links. 
BE" Monogramme "EMR 
in Gold u, Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52,1 Treppe. 


26 und 23. 


Betteinschüttungen, i 


Wasch- 


$ Piomben, 
kiinfil. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, # 
Langenmarkt 1 ‚Ea.Magtauidt 
Heirathen 


Sie nicht, bevor Sie ärztliche 
e 770 


Belehrungen über di 1 
geleſen haben, gegen A are! 
in Marten Ja Schoeppnay 
56 Berlin W 57. 


U 4 
Ernies Heicathanefil 
Ein tücht. Photograph, 25 Ja 
alt, ſucht die Bekanntſchaft G 15 
jungen Dame mit etwas Vu 
mögen zu machen. Offer Bl. 
Photogr. unter B 14/8 EX. m 
Die Beleidigung, die ich Lahme 
Otto Voge zugefügt habe, ne 
ich zurück. O. Brand 
17869) Klein Bölkall⸗ r 
Ein Knabe ijt für eier 
zu vergeben. Offerten un 


S 408 an die Expedition d. BL 


Damen werden in u, außer 125 
Hauſe ſehr modern u. janb. fng, 
Breitgaſſe Nr. 120, 1 Tr., mente 
Contr., Teſtame ne, 
Klagen, ertheidig. in Stauf 
ſachen, Geſuche jed. Art, fer on 
bekannt gutem Erfolg Wink 


Seeretär, Johannisgaſſe Nr. 
Klagen, 


Steuer⸗ u. s 
Angelegenh., Bitten Guan 
eſuche, Teſtamente, Bert? 
owie Schreiben jed. Art in en 
Angel he 
i i em 
heiten fertigt ſachg tädtiſcher 


Graben Nr. 90, 1 Zr 


Elegante Damenkleider e 
in und außer dem Haufe ang 


fertigt Poggenpfuhl 73, CE 


bleicht bitt. um Stüd- u. Mone 
40lan die 
Kleine Maurer- imm z, 
arbeit wird gut u. 
geführt Mattenbud. 29, 2 HI 
S. Schuhmarherarb. w. Une gy, 

d. gut. Sitz. u. d. Haltbark. b 
ſchnell angef. Tagneterg: Gil 
Alle Maurerarbeiten 4. 5% 

reell und gut ausgeführt, ah 
unt. 8 445 an die Exp. HI. 
wird in 2 


Rohr eingeftochten 4 
fahrwaſſer, Wilhelmit. Le 
Ken werden an gute b. 
verſchenkt Siihnergal 
Der Herr, did Won GTE glah 
gemieth. h., W. g Contr. Aoi 
aufgeford., da f.d. Wohn ver 


rin 
Perf Schneider 
wohnt Sandgrube r 
Trauerkleider binnen 24 Stu 


30 Hark 
Belohnung. 


65 
In der Nacht vom chs 
7. B. R. find mittels Einen in 
aus unſerem Laboratorzlber⸗ 
Legan 5 Platina⸗ und glen, 
Schalen, Tiegel ꝛc. ofi oder 
Wer den Thäter nachweln ge⸗ 
zur Wiedererlangung 
ſtohlenen Gegenſtände 
erhält obige Belohnunt 1807. 
Danzig, den 14. Auge 
Chemiſche Jab as one 
Petschow. Dav! (18254 
Hundegaſſe 87 Li 
Gut. kraft. Mirrags isch A, ab 
ift zu hab. Hirſchg h, Hol“ 
findet ein junger Mall Í 
MAS" Kräftiger R 
Pribat⸗Mittagel 
in und außer dem $ 
Milchkannengaſſe 1 
Special⸗Arzt 


= 
= 
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GM 
beitet tects esch 


langjähr. bew. Methode, . 
Füllen in 3 4 Tagen, Bo gl 
verzweif gäll ebenik ly 
Honor.map.Spreält: Son 
5/7 ½ Nachm, Kals giń 
Auswärts geeign. Ja a 
Erfolg briefl. u. verſchw 
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